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führern, Kanzler 





Lersner hat die Poſſe ſatt. 


Seuieiert von der „Aſſocilerten Preſſe“ und den „United Breb !lffoctationd“.) 





Berlin, 4. Febr. Neue Pariſer 
Depeſchen beſagen: 

Ex-Kronpriuz Friedrich Wilhelm 
tt von den Alliierten ganz obenan 
anf die Yilte don hervorragenden 
Dentichen neicht worden, deren Ans- 
lieferung „zum Brozeh” fie fordern. | 
Die Kiite joll SIO Namen enthalten, 
dod) find noch nicht viele derjelben 
amsli hbefannt geneben. Chiwohl fie 
eigentlich ſehr wenig neues bietet, 
erregt ſie doch in einigen Einzelhei— 
ten großes Anfichen: vielfach hatte 
man nicht genlaubt, da die Alliier- 


ten fo weit gehen und ıı. a. and) den 
rüheren Neichsfanzler v. Bethmann | 
Solltweq in die Lite anfnehmen wür« | 
den. Drei Mitalieder des Hanjes | 
Hohenzollern allein jind unter den | 
Angeklagten, ungeredinet den extra 
verlangten Gr-Naifer jelbit. Andı 
ſonſt find die Küriten und Prinzen | 
anf der Piite zahlreid), und nnter | 
den jonitigen Heerführern find Na- | 
men 


wie Hindenburg, Indendorft, 
Madenien 1. ſ. w. 

Die Lite it in 9 Nbichnitte ge 
teilt. Der erite enthalt eine allac-| 
meine Xiite aller Angeichnldigten. | 
Dann folgen 7 Yiiten, in denen 
Name, Rang nnd Anklage detailliert 
iind, zu denen Grohbritannien, 
stanfreih, Jtalien, Belnien, Nu- 
mänien, 
und Rolen Reiträge gelicfert haben. 

Dem Amiterdamer 


icheinlich fein, dat Holland „dentide 
Kriegsverbrecher“, die jid) innerhalb 
jeiner Grenzen befinden, ansliefern 
wurde, venn deren Auslieferung anf 
Grund wirklicher Verbrechen ver- 


* * — — 
langt würde. Anders würde es ſich 


verhalten mit Ansliefernngsverlan- | 
nen, die jich anf gewöhnliche Ariens- gi 
oder bon Rorgejeß- |tcın. 


handIungen 
cn angeordnete Wiedervergeltungs- 
naßregeln ſtützen. 
Weiteres vom „Auslieferungsdurſt“. 
Paris, 4. Febr. Nach den letzten 
Angaben ſtehen auf der Liſte der 


dem Blatt beſonders 


Ingoſlawonien (Serbien) 
| 
„Handels⸗ 


U ab 2. I» > 2* 2112 
blad“ zufolge würde es ſehr wahr ſächlich durch Verſtärkung der Mili-⸗ 


6 


2 Cents 


- 
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1.1. w. verlangt. 


i 
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Sandwirten Präntien verjprady für] 


die Lieferung von benötigten Nab- 


rıngsproduften. 3 Tlagt, daß troß 
des naffen und milden Winters Ber- 
lin nur zwei Piund Nartoffeln in 
der Woche fiir jeden Einwohner be: 
fomme, während andere Städte und 
Drtichaften vier Prund pro Kopf er- 


| hielten. 


Nürgermeiiier Wermuth wird von 
angegriffen, 
weil er die Negierung nidt ge 
zwungen babe, Berlin eine bejiere 


| Nahrungsverjorgung zu geben; und 


c3 wird darauf bingewiejen, dat 
überdies viele Kartoffeln, weldhe zu 
den Faraen Berliner Nationen acho- 
ren, Schlecht ferien! Eelbit in denBor- 
jtadtgebieten habe da3 Rublifum 
fondenfierte Mild, Eier, Nudel, 
Malzertraft und Kuchen, — aber it 
Rerlin felbit jet nicht3 dergleichen zı 
finden! 

Salbamtlih wird angefiimdigt, 
dat die Verringerung der rotra- 
tion nur eine „zeitweije” fer; aber 
die obige Zeitung jagt, die Erfab- 
rımg babe gezeigt, dat; joldye „Zeit: 
weiligfeit“ recht lange zu dauern 
pilege. 

Grubenleute geben Kanıpr anf. 


Berlin, Dienstag, 3. Febr. Die 
'Stohlengrnbenarbeiter im Nuhr: 


diitrift Haben ihren Kampf für den 
ſechsſtändigen Arbeitstag 
aufgegeben. Sie nahmen auf der 
Grundlage des ſiebenſtündigen Ar— 
beitstages ihre Tätigkeit wieder auf. 
Dieſes Ergebnis ſoll aber hanpt- 


tärmacht in dem Diſtrikt herbeige- 


führt worden ſein. 


Auch die Eiſenbahnar— 
eiter kehren jetzt raſch auf ihre 
Poſten zurück. 

Die kommunmiſtiſche Bewe— 
gung ſcheint zuſammengebrochen zu 


Gegen Aufinugung dentihen Gigentums 

Berlin, 4. Febr. An der preußifchen 
Nattionalreriammlung imurbe eine 
Vorlage eingebracht, welhe Mapnad- 
men trifft gegen ungebührliche, maj- 


Dentidıen, deren Auslieferung von |ienhafte Auffaugung beutichen@igen= 


Yen Alliierten gefordert twird, nur 4 
Namen weniger ale 900! 

Gngland verlangt 97 Perjonen 
zur Prozeſſierung, Frankreich und 
Belgien je 334, Italien 29, Polen 
37, Aumänien 41, und Serbien 4. 

In dieſen Zahlen jind and, die 
Namen von Tentichen eingeidhlofjen, 
velche in der eriten Kite anfgeführt 


iind, and negen weldie von famt-| 


tum3 durch ausländiiches Kapital. 
Gegen Katierbeitsichus, 
Berlin, 3. Feb. Der „Vorwärts“ 
;berdammt die neuerlichen Bemühun- 
‚gen, ben Bejit des vormaligen beut= 
ſchen Kaiſers Wilhelm unangetaftet 
zu erhalten, und fagt, dies fei eine 
Bewegung zugunſten eines Mannes 
welcher Deutſchland ruiniert habe. 


Hohe „Kriegsverbrecher“. 


Ausliefernuug von 896 Fürſten, Heer 





Dom Schicfal ereilt. 





Maurice E. Gnright vor jeiner 


Wohnung eridoiien. | 


War berüdhtigter Revoiverheld. | 


| 


| 








Spielte bei Arbeit:rwirren eine große 
Rolle. — Tees Mordes überführt. — 
Michael Garozzo und „Big Tim“ 
Murphy verhaftet. 


x 


Mehrere aus einer Toppelflinte 
abgefenerte Dumdum-Stugeln mad)- 
ten geitern abend dem Xebenslauf 
des befannten Nevolverhelden und 
Zotfchlägers Maurice E, (Moß) 
Enright, welcher ſeit Sahren 
hier bei Arbeiterſtreitigkeiten eine 
zweifelhaäfte Hauptrolle ſpielte, 
ein Ende. Er war bekanntlich ſei— 
nerzeit wegen Mordes zu einer 
lebenslänglichen Zuchthausſtrafe 
verurteilt, von dem früheren Gou— 
verneur Dunne aber begnadigt 
worden. 

Als es geſtern abend dunkel zu 
werden begann und Moß eben in 
ſeinem Kraftwagen vor ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1110 Garfield Boule— 
vard, vorgefahren war, ereilte ihn 
ſein Geſchick. Er befam nicht ein- 
mal Gelegenheit, ſich zu verteidigen. 
Der Mörder, welcher in einem Auto 
an Enrights Kraftwagen heran— 
fuhr, feuerte die Schüſſe aus einer 
Entfernung von nur acht Fuß aus 
einem Gewehr ab, deſſen beide Läufe 
abgeſägt waren. Nicht weniger als 
elf mal getroffen, griff Enright als 
er zuſammenbrach noch nach der an 
der rechten Seite ſeines Ueberziehers 
befindlichen Taſche, wo er ſeinen 
Revolver hatte, er ſtarb aber, ehe er 
die Waffe ziehen konnte. Als 
Nachbarn und Familienmitglieder 
auf die Schüſſe hin herbeieilten und 
ſich ſeiner annahmen, war er be— 
reits eine Leiche. Der Mörder hatte 
ſich inzwiſchen in ſeinem Kraft— 
wagen davongemacht. Augenzeu— 
gen des Vorfalls behaupten, daß 
ſich in dem Auto zwei Kerle befan— 
den. 

Die Polizei ſowohl wie dieStaats- 
anwaltſchaft, welche ſofort mit ihrer 
Unterſuchung begannen, ſind der 
Anſicht, daß Streitigkeiten in Ar— 
beiterkreiſen die Urſache des Mordes 
ſind und glauben, daß es wiederum 
zu einem regelrechten Krieg unter 
den mit dieſen in Verbindung ſtehen— 
den Revolverhelden und Totſchlä— 
gern kommen wird. 


Zwei Verhaftungen. 


Heute zu früher Morgenſtunde 
gingen beiden Behörden gewiſſe Mit— 
teilungen zu, woraus ſich Schlüſſe 
auf die Urſache des Mordes ziehen 
laſſen. Die Verhaftung von Michael 
Carozzo, dem Präſidenten der Ge— 
werkſchaft der Straßenreiniger, und 


„Big Tim“ Murphy, einem Rivalen 


Enrights, war die Folge. Wie es 


heißt, ſoll ſeit ſieben Monaten zwi— 


ſchen Enright und ſeinen Anhängern 


Es handelt ſich um eine Vorlage, np Her Gefolgſchaft von Murphy 


lichen Alliiertennationen Anichul- die im preufifchen Landtag fehmebt. ! 


Yıannaen erhoben werden, 


n THF und Carozzo eine gewiſſe Span- 
Die beirefende Eigentumslifte wird nung beftanden haben. Caro3go, der 


Kurt v. Leräner danft ab und geht! | 


Paris, 4, Febr. Freiherr Kurt 
v. Lersner, der deutſche Geſchäfts— 
träger, gab die ihm eingehändigte 
Liſte der Deutſchen, deren Ausliefe⸗ 
rung verlangt wird, dem franzöſi— 
ſchen Premier Millerand zurück und 
ſetzte dieſen in Kenntnis, daß er a b— 
nedanft habe und mit dem eriten 
Ing nah Berlin zurüdfchre. 

Lersners Abſchiedswort. 
Paris, 4, Februar. Sofort nach 
Empfang der Auslieferungsliſte 
richtete Freiherr v. Lersner folgen— 
des Schreiben an den franzöſiſchen 
Premier Millerand: 


„Exzellenz haben mir eine Note 


die Namen von 
deren Ausliefe— 


zugeſtellt, welche 
Deutſchen enthält, 


rung von den Alliiertenmächten ge⸗ 


fordert Wird. Im Lani der letzten 
drei Monate habe ich zehnmal 
chriftlich und 


eruſtlich 


olchen Verlangen 


nag. 


„Ich erinnere Exzellenz an meine 
beſtändig wiederholten Erklärnngen, 
daß keine dentſche Auftragsperſon 
rgendwie ihre Hand dazun bieten 


würde, das Auslieferungsverlangen 


dreizehnmal 
nündlich Vertretern der alliierten 
ind angeſchloſſenen Mächten ſehr 
die Gründe unterbreitet, 
ans denen es unmöglich iſt, einem 
zu entſprechen, 
leichviel, welches der geſellſchaftliche 
ſang der angeklagten Perſonen ſein 


auf 175. Millionen Mart geſchätzt; Nr. 2115 S. Michigan Avbe. wohnie, 
ſie umfaßt auch Hypotheten, Obliga- wurde an der 22. Straße und Wa— 
tionen und etlicheKriegsbonds. Kron- baſh Ade. gegen 1 Uhr heute mor— 
Juwelen, die nicht wertvoll ſind, gen feſtgenommen und nach dem De— 
ſollen an den Staat fallen, aber die dektivebureau gebracht, wo man ihn 
neueren ſollen im Beſitz des Grafen zurzeit verhört. Murphy wurde eine 
Hohenzollern verbleiben. Stunde ſpäter von Beamten der 
Billiges Geld für unſere Jungens! Staatsanwaltſchaft eingeliefert, wel— 
Koblenz. 4. Febr. Der Wechſel- ce ſeither ihre ganze Kunſt auf— 
turs für ameritaniſche Sold⸗Aus-— boten, um näheres über den Mord 
zahlung im beſetzten Gebiete tourde| bon ihm in Erfahrung zu bringen. 
auf 100 Mark für den Dollar feit- Beteuert ſeine Unſchuld. 
geſetzt! Dies bedeutet, daß die ameri- Faſt die ganze Nacht hindurch und 
‚tanifchen Soldaten monatliä|den ganzen Vormittag über wurde 
3000 Mark erhalten, und das iſt er einem hochnotpeinlichen Verhör 
beirachtlich mehr, als die beutfchen |untergogen, das aber bisher ergeb- 
Beamten in Koblenz befommen, ni2los verlaufen it. Man mei 
Sozialrevolutionäre und zwar, und Midael Carozzo geftan: 
Bolfhewiti. angeblich auch, daß feit mehreren 





Bi a — ) ten bitter indſchaft zwiſchen 
Waſhington, 4. Febr. (Berichtet — — — 
von der „United Preß“.) Die So— 


beſtand, allein letzterer beteuert ſtand— 
haft ſeine Unſchuld und behauptet, 
den Beweis dafür erbringen zu kön— 


zialrevolutionäre haben jetzt die 
Kontrolle über Wladiwoſtok, Sibi— 
rien; ſo meldet eine Kabeldepeſche 


—24 ne : nen, bat er fich zur Zeit der Tat in 
‚des Generals Graves, Befehlsha— = Seiettichaft = —— 2 
ber3 der amerifaniichen Streitkräfte |... f 


vom Schauplatz der Schießerei ent— 
fernt, befunden habe. 

Taiſächlich iſt es bis jetzt auch 
nicht gelungen, belaſtendes Beweis— 
material gegen Murphy zu erlangen 
und er dürfte deshalb auch demnächſt 
freigelaſſen werden. Sein Anwait 
Stephan A. Malato hatte heute vor—⸗ 
mittag eine längere Unterredung mit 
George IT, Kenny, dem GSelretär 


'in Sibirien, an den Kriegsiefretär 
Baker. 

Dieſe Sozialrevolutionäre ſind in— 

» a Br 
deß, wie hier amtlich erklärt wird, 
keine Bolſchewiki. Die amerikaniſchen 
Streitkräfte ſind jedenfalls nicht in 
Gefahr; ſonſt hätte General Graves 
in ſeiner Depeſche etwas davon er— 
wähnt. 

Wladiwoſtok iſt der Saupthafen, | 


— — — — — — — 





zu erfüllen: Ich 


Srzellenz weiterbefordern würde. 
„sch habe es 


Freiherr v. Lersner“. 

Gegen Rationenverringerung! 
Berlin, Dienstag, 3. Feb. 

‚Zeitung am Mittag“ proteitiert ge 


en die weitere Verminderung „der, 
Brstrationen von 260 anf 200 


1 
samm. 


Das Platt mat auf die Tatfadhe, Ste darunter?" — Schüler: „'n 
aufmerffam, dab die Regiernne ber“ Finn 






pürde meine 
Hand dazu bieten, ivenn id; an die 
dentiche Negiernng die Note Ihrer 


meiner NRenierung 
sefant gemadıt, dat ic) nidyt im Amt 
bleiben Fann, and daß ich mit dem 
rächiten Zuge Raris verlaijen iverde, | 


Die 


welder von den Alliierten in Sibi. 
rıen benußt wird, 


girung von Eſthland und von Bol- 
ſchewikirußland haben den, von den 
beiderſeitigen Delegaten eingegange— 
nen Friedensvertrag unterzeichnet. 
— —— — — 


— Boshaft. — Eckenſteher: „Frü— 
her rauchte ich nur die Hälfte der 


Zigarre!“ — Freund: 
oder die hintere Hälfte?“ 

— Rrofefior: 
Schriftſteller mit der Beſtie 
Menſchen; ſagen Sie, was verſteht— 


a 


Reval, Eithland, 4. Febr. Die Re. | 






| Staatsanwalt Hoynes, und brohte, 
die Freilaſſung Murphys durch ein 
Habeas Corpusverfahren zu erzwin— 
gen, wenn nicht bald, in aller Rechts— 
form 
erhoben werde. Kenry verſprach 
‚daraufhin, Murphy bie Freiheit zu 
geben, falls innerhalb der nädjiten 
Stunden ıiht3 Belaftende? gegen ihn 
borgebrabt mwerdei könne. 

Kurz tor Mittag murde die 





Spur gelentt. Mehrere Gebeimpoli- 


„Mas meint der ziſten verließen in großer Eile das 
im Kriminalgerichtsgebäude, wie verlau: 


tete, um weitere Verhaftungen in 
Verbindung mit dem Morde vorzu⸗ 
nehm⸗* 


einc Anſchuldigung gegen ihn 





endpo 





Chicago, Mittwoch, den 4. Februar 1920. — S Uhr Ausgabe. 


Der Verhaftung Carozzos ſcheint 
die Polizei großen Wert beizu— 
meſſen. Dieſer iſt ihr nämlich ſeit 
Jahren als Revolverheld uſw. be— 
kannt. Er wurde einmal wegen 
Mordes prozeſſiert, aber freigeſpro— 
chen. Die Tatſache, daß eine abge⸗ 
ſägte Flinte bei der Mordtat ge— 
braucht wurde, läßt natürlich dar: | 
auf ſchließen, daß dieſe von einem 
Italiener verübt wurde. | 

Die Uriache der Feindicdnft. | 


22 = — — 
Die Feindſchaft zwiſchen Enright, 


Carozzo und Murphy entſtand vor 
ſieben Monaten, als der Italiener 
Hugh Lynch einen Anhänger En— 
rights, der damals der Führer der 
Gewerkſchaft der Straßenreiniger 
war, aus ſeine Stellung verdrängte. 
Die Schiebung wurde damals von 
Murphy bewerkſtelligt, als Enright 
ſich nicht in der Stadt aufhielt. Da— 
mals ſoll Enright Murphy und 
Carozzo Rache geſchworen haben. Die 
Feindſchaft zwiſchen dem Trio hat 
ſich noch angeblich verſchlimmert, als 
Murphy die Gashausarbeiter zu or— 
ganiſieren begann. Enright bekam 
angeblich Wind von dem Vorhaben 
ſeines Rivalen und kam ihm zuvor, 
indem er ſich ſchnell einen Freibrief 
zur Organiſierung der Gashausar 
beiter ausſtellen ließ. Murphy muß 
te ſein Vorhaben alſo aufgeben; er 
hatte zwar die Arbeiter hinter ſich, 
fonnte aber Enright nicht bemegen, 
den reibrief an ihn abzutreten. Wie 
e3 beikt, Tollen damals $2000 zur 
Drganifierung der Gewerkſchaft auf— 
gebradht worden fein. Die Gadge= 
jelfchaft foll hinter den Befigern des 
Treibriefs geitanden und es den Xr- 
beitern unmöglich gemacht haben, Tich 
zu bereinigen. 

Auch die Möglichkeit eines regel- 
rechten italieniſchen Racheakts liegt 
vor. Die Polizei forſcht nach einem 
gewiſſen Joſeph Nelſon und nach 
einem anderen Mann, deſſen Namen 
ſie nicht bekannt geben will. Angeb— 
lich hatte Nelſon die Kraftwagenar— 
beiter und die Kraftwagenreifenar— 
beiter organiſiert und einen Italiener 
zum Geſchäftsagenten für dieGewerk— 
ſchaft in Vorſchlag gebracht, Enright 
arbeitete aber gegen den Vorſchlag 
und wußte es angeblich durchzuſetzen, 
daß ein zewilfer Thomas, einer fei- 
ner Anbünger, den Poſten betam. 
Seit der Zeit hatten Nelfon und feine 
Gefolgihaft Enright Rache gefchmo- 
ren. Kurze Zeit, ehe die Morbtat 
verübt wurde, waren Thomas und 
Enriabt noch in einer Wirtichaft zu: 
fammen gemefen. 

Sein Schuldbuch ſchwer belaftet. 

Enright ſtand in dem Rufe, einer 
der gefährlichſten und verwegenſten 
Revolverhelden zu ſein, welchen die 
Stadt aufzuweiſen hatte. Im März 
1911 kam er eines Abends in den 
Schankraum des Briggs Hotels 
und fand dort Vincent Altman, 
einen ſeiner Spießgeſellen, mit dem 
er jedoch kurz vorher einen Streit 
gehabt hatte. Ohne ein Wort zu ver— 
lieren ließ „Moſſy“ ſeinen Revolver 
ſpielen und Altman ſank, von meh— 
reren Kugeln getroffen, entſeelt zu 
Boden. 

Genau zwei Monate ſpäter, am 
22. Mai 1911, fiel ein anderer, in 
den radikalen Arbeiterkreiſen als 
äußerſt gewalttätig bekannter Bur— 
ſche Enrights Waffe zum Opfer: 
William — Dutch — Gentleman 
wurde von ihm in Bat O’Malleys 
Mirtichaft, Nr, 162 N. State Str,, 
erihojien, Er gab die Tat umm- 
mwunden zu, behauptete aber in Not- 
wehr gehandelt zu haben, da Gentle. 
man ihn wiederholt mit dem Tode 
bedroht habe. Er verjuchte auch die 
Ermordung Altmans Gentleman in 
die Schuhe zu jchieben, wurde jedoch 
das Totichlags überführt und zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verur- 

























teilt. Bereits nach zwei Jahren 
wurde er begnadigt. 

Abgeſehen von kleineren Eska— 
paden, hörte man ſeit einiger 


) 


Zeit wenig von „Moiiy“ Enright, 
bis fi vor etiva Jahresfriit im Ar. 
beiterhauptguartier der Plumberge— 
werkſchaft, Nr. 365 Weſt Madifon 
Straße, eine weitere Schießerei 
abſpielte, bei der er angeblich eine 
Hauptrolle inne hatte. Vier Män— 
ner wurden angeſchoſſen, darunter 
Enright, der durch eine Kugel in die 
rechte Schulter verletzt wurde. Eine 
polizeiliche Unterſuchung wurde, wie 
üblich, mit großem Hallo eingeleitet, 
verlief aber, gleichfalls wie nicht un— 
gewöhnlich, im Sande. 

Seitdem hatte man wenig von 
„Moſſy“ gehört; wie es heißt, ſoll er 
in letzter Zeit ſehr zurũckgezogen ge— 
lebt haben und auch auf dem beſten 
Wege geweſen ſein, ein friedfertiger 
Staatsbürger zu werden. Da fiel 
unerwartet der Vorhang. 

— — —— 

Aus Davenport. 
Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Davenport, 3. Feb. William Chas. 
Bolte, einer der bekannteſten Deut— 
ſchen der Stadt, ſtarb Dienstag 
morgen im Si. Lukes Hoſpital an 
der Geſichtsroſe. Er wurde nur 49 


| 


I 
1 





„Die vordere | Staatsanmwaltihaft auf eine neue Jahre alt und hinterläßt aufer fei- 


ner rau Elfreda, geb. Andrejen, 
no 3 Kinder, Arthur, Bilna und 
Elma uxd feine Mutter Frau Min- 
nie Bolte, 





Bıundesrichter Landis joll „unpaj- | Neu York, 4, Febr. Tas englijche 
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—— 32. Jahrgang. — Nr. 29. 


2 Cents 
Der Sosialiftenprosch. 


Bund 















Geldfurfe purzeln. 


ftärfiten fällt engliiches 
Sterling. 


VUeberrumpelt. 


—N — 


Im Herzen der Stadt Schmud—-— 
warengeſchäft von Räubern beſncht. 


Im Rongreh. * 





Angeklagter ſpuckte auf Flagge, 


Polizei ſah zu. 





Pfund Sterling, das geſtern bereits 
auf 3.33 Dollars im Kurſe gefallen Proteſt eines 
war, wurde bei Eröffnung der hen- Albany, N. Y., 4. Januar. In 


i örſ 3274 dem Prozeß gegen die ſuspendierten 
—— u. une noch zn Eng Togiadiftiichen Affemblgmitglie- | 
‚\Tollars notiert und jant innerhalb der jehte die Unklagevertretung * 


der erſten Stunde weiter auf 3.24 Vorführung von Zeugen fort. Ellen 


ſende Bemerkungen“ erklären. 





kathol. Geiſlichen. 


9 











Daniels antwortet Sims. Diamantringe erbeutet. 


.— 





Tiefe wurden einem der Geichäftset- 


9 —1 —J v „4% \ } F af 1X 
Waſhington, 4. Febr. Marineſe — 
hins gentümer und einem Vertäufer von 


kretär Daniels antwortete geſtern 


- — a I®, Ehipvers, eine achtzehnjährige den Fingern geſtreift. — Unechte 
am 8 SI hi = 3 $ 5 | = — 7 Rx — 
vor dem Senatsausſchuß für die Un- Dollars. Vor dem Kriege ſtand es | Stenoaraphin aus Brooflgn, befun- | Saphire. 
terſuchung der Verteilung von)auf 4.87 Dollars. Die dentjche| dete, dab der Angeflagte Charles | 
Kriegsauszeihmungen auf die von|gy : ».»,!Solomon auf eine amerifanijche | 
PR art wurd - . | 
Nearadmiral Sims erhobenen An- e zu Beginn der Vörje Tslagae aejpudt habe, als er auf ber Kurze Zeit nachdem heute mor- 





| 


s u 1.10 Gents notiert. Kranzofii iner P SE a . * 
ſchuldigungen. Die Verleſung der * anzöſiſche SEtraße ge —* er gen der Schmuckwarenladen der 
von ihm vorbereilelen Ertlarung Schecks waren zu 14.82 Franks und ſprochen habe und eine Muſitkapelle FJirma Sandfelder Bros., Zimmer 


„ONE | 2, 709 in dem Gebäude Nr. 29 
D. Madijon Str., geöffnet order 
ivar, betraten zwer junge Burjchen, 
Die fih Taichentüher vor das Ge- 
ficht gebunden hatten und Rebolver 
in der Sand hielten, das Geſchäft 
und befablen S. N. Sandfelder, ei- 

Inem ber Cigentümer, und SHarıh 

| anilter, einem Dort bedieniteten/ 
Verfäufer, welde jidy zur Zeit al« 


unter den Stlängen bes 
Spangled Banner“ vorbeigefommen 
jet. Auf die frage, weshalb fie ihn 
nicht Durch die anmwejenden PBoliziiten 
babe verhaften laffen, erklärte fie: | 
„Da3 taten andere, aber die Polizt- 
ften meigerten jich, e& zu tun.“ 

Sn einer Konferenz der beiderjeiti- 
gen Anmälte foll heute darüber be- 
ſchloſſen werden, ob J. E. Harri 5, 
früherer Lokalredakteur des „Milz 2. ame —— 
——— lein dort aufhielten. die Hände 
Zeitung, wegen Krankheit ſeiner Gat- —— — Vie — 
tür die Armee und Marine an, Hi. tin tommifjarifch in Milmautee ver- | war eine derartig ötliche, daß Fei- 
—— e > ——— den ſoll. Die Ankl ner von ihnen Widerſtand zu leiſten 
fiziere follen 10 Prozent mehr er- nommen werden ſoll. ie Anklage nen nano 

2 8 ünſcht ihm über eine Aeuße- wagte und ohne weiteres dem Be— 
hel ons “. |münfcht von ihm über eine Weupe: |" Mm ( 

jelten, Gemeine 20 Prozent meätr, gl 2 fehle nuct W d 
—— rung von Louis Waldman Auskunft fehle nachtam. Während einer 
jedoch kommt dieſe Erhöhung nur A Be ne  landiten die WUeberf 

Gemei ster Maffe“ anaute zu erhalten. Harris war auch ein Vanditen die leberfallenen 

Ein bon Sen. Trummell Berger. Miller 3wei Diamantringe und 
beantragtes Geſetz, den Sold von Aſſemblymitglied Mitchell A. Sandfelder einen Diamantring von 
Gemeinen um 31 Prozent zu erhöhen. |Yrahan, jun., Yonters, bezeugte, den Fingern. Dann fiel er über 
| fiel durdı. daß während des SKrieges bie zehn |eincn Teller ber, auf_ dem ſich 
nifche Marine habe „während des Tie Vorlage Fieht eine ſozialiſtiſchen Mitglieder des Unter— wunderbar funkelnde Saphire be⸗ 
Krieges nicht gekämpft“ verlor Se. | ung bon 5915, Millionen baufes gegen eine Rejolution ge— fanden, ſteclte ſich eine Hand voll 
Fretär Daniels feine Ruhe und ver— vor. jtimmt haben, die den amerifanifchen | davon in die Tajche und rief dam 
ficherte, indem er auf den Tiſch Land— und Seetruppen die Anerken- ſeinem Kollegen, worauf beide mit 

⸗ ſhi Febr. M init: I : Bi Windeseile vorſ 

ſchlugſes ſei gut daß der Admiral), Waſhington, 4. Febr. Nach ſpä- nung der Legislatur für ihren Kampf Windeseile verſchwanden. 


erforderte 215 Stunden. 

In beſonders ausführlicher Weiſe 
wandte ſich der Sekretär gegen die 
von Sims vertretene Anſicht, daß 
Schiffskommandanten, die ihre 
Fahrzeuge verloren haben, gleichgil— 
tig, unter welchen Umſtänden, keine 
Auszeichnungen erhalten ſollen. 
Ebenſo entſchieden trat er dafür ein, 
daß bei der Bewertung der Leiſtun— 
gen zwiſchen Landdienſt und See— 
dienſt kein Unterſchied gemacht wer— 
den dürfe. Admiral Sims, erklärte 
er, habe wahrſcheinlich zahlreiche 
hohe Auszeichnungen für Offiziere 
im Landdienſt und nur wenige für 
Offiziere im Seedienſt empfohlen, 
weil „Admiral Sims den größten 
Teil ſeiner Dienſtzeit auf dem Lande 
zugebracht hat“. 

Bei der Erwähnung der Be— 
hauptung von Sims, die amerika— 





italieniſche zu 18.902 Lire für 1 Dol- 
lar erhältlich. 

Um 12:45 Uhr ſtand das Pfund 
Sterling nur noch auf 3.19 Doll. 














nicht über 8 Cents das Pfund zoll— 
frei zu loſſen. 
Für höheren Sold. 
Der Senat nahm heute die Bor-| 
lage für Erhöhung der Vejoldung | 


2* 
* 


in 





Bewilli— 
Dollars 





diefe Erflärung nicht vor den rrer Meldung aus Aleppo, Syrien, für die Sache der Demotratie aus- Die Polizei, welche ſofort zur 
Meonnſchaften auf den Schiffen in iſt es wieder zweifelhaft geworden, ſprach. Stelle eilte, konnte bisher leineſpu— 
der Striegszone abgegeben habe, | CV die drei getöteten Hilfswerk] Auch ein Urtitel von Eugene)ren der Täter ermitteln. Wie Sand- 
DER SWEIEGEGORE GEBEN 'IMebeiter Amerikaner oder Gi IB: Dobs über dem Wir‘ slfsfhor amniht ttellte Fidh Yan Mekae 
ſonſt würde es eine Revolte gegeben Arbeiter Ameritaner oder Gingebo-|Q. Debs über den MeRamaraz ; felder angibt, Itellte ji) der Wert 


rene waren. | Dynamitprozeii wurde in bag Pro- 
Die Angreifer waren eine foriiche |tofoll aufgenommen. Er foll, mie | gefähr 81090, wohingegen die fhä 
Räuberbande, und der Vorfall er-| Zeuge Peter W. Gollind,Inen Sayhire faum einen Wert poiı _ 
eignete fich am 1. Februar. bee - A 2 $10 daritellen dürften; e$ wardı 
| Urbeitöverhältnifje”, erklärte, Die) namlich nur Smitationen. 
_ Dalmer „pE.htvergeien‘‘. Zötung bon Menichen bei Arbeiter: | Wie es ſcheint wurde der 
Sagt Pinchot in Brief an Präſident ſireitigkeiten rechtſertigen. Auf ſei⸗·ñ rt ı 
Wilſon. nen im Auftrage der Regierung un= | „it 
Wafhington, 4. Febr. Giffordjternommenen Reifen durch ganze 
Pinot, früherer Direktor des Bun-| Land habe er gefunden, baß Die 
desforfibienftes, hat an Präfident | Sozialiften in den Schiffshöfen und 
Wilfon einen offenen Brief gerichtet, | !yebriten entihieden Dagegen gemween 
in dem er gegen bie Entfcheibung | feien, die Kriegsführung durch Ver- 
von Bundesaeneralanmwalt Balmer in | größerung ber Produktion und buch) 
der Oellandfrage in Kalifornien pro- | Antauf von Liberty Bonds zu unter: 
teſtiert. ſtützen. Dagegen habe die Amerika— 


Das Bundesbezirksgericht in Los niſche Arbeiterföderation einen „aus 
Angeles hat eine Entfeheidung ge: 


haben. der drei geitohlenen Ringe auf un— 

Das; die Morale der Marine durch | 
die Verteilung der Kriegsauszeid)- 
nungen gelitten habe, wurde von 
Sefretär Taniel3 entichieden be-| 
jtritten. Er fchloß feine Erklärung, | 
indem er eine höhere Beioldung für! 
die Marine befüriortete. 


Die Bahnvorlagen. 


Der Konfterenzausihuß für die 
Eifenbahnvorlagen beidloß, das 
vom Senat befürwortete Transport: 
amt zu itreichen umd die diejem zuge- 
dachten Arbeiten der Zwiichenitaatli- 
chen Handelskommiſſion zuzuweiſen, 
ei neue Mitaliede 
2... * DE heut | Berit, ftarfen und loyalen vr 
der Plan fallen gelaffen, fämtliche|fält, die der Southern Pacific | 1° bewieſen. 

Eiſenbahnen zwangsweiſe zu 20 bis Railroad Co. 160,000 Acres von öl— 
35 Syſtemen zu vereinigen. 

Die in der Vorlage urſprünglich 
enthaltenen Antiſtreik-Beſtimmungen 
ſind geſtrichen worden. Ueber zwei 
Punkte iſt man ſich noch nicht einig: Mind ; 
ob eine bejtimmte Höhe für den den indot erklärt in feinem Schrei= |‘ m, nt gegeden 
Bafmoefellihaften — — ————— ben, daß Palmer damit eine „klare in dem der Schreiber die Sozialt:| endigat hat, baben ſich die verſchie— 
den Gewinn feitgeleßt und ob ein |Bernadläffigung feiner Pflicht ge | Men zu ihrem ſehr nützlichen und denen Ausſchüſſe an die Arbeit ge— 





Ueber‘ 
äwer Burichen, die genat 
den Gepflogenheiten der Yirma 
befannt find, verübt, denn anfcei: 
nend hatten fie 09 mt che 
£urfchen abgelehen, der jeben Mo:- 
gen mit einer Menge ungefaiter 
Diamanten in das Geichätt Fommt 
und zwecks MAnswahl mehrere Stim- 
|den dort läßt. Zufälligerweiſe kam 
| der Rote heute nicht, ſodaß den Die— 
ben die foitbare Beute entging. 
EDER UL SR. IS._ © 
Der Konferenzcftonvent. 


Südliche Delenaten wollen Vertretung 
Chicagos beſchränken. 


⸗ 































































































Katholiſcher Geiſtlicher proteſtiert. 
Von der Verteidigung wurde ge— 
ſtern ein Brief von Rev. JohnRyan, 
Waſhington, D. E., Mitglied der 
Ktatholiichen Univerfität von me-| dem der Konvent zur Abänderung 
rifa umd Redakteur der „Catholie der Verfaſſung des Staates Illi— 
Charities Review“, bekannt gegeben, nois endlich ſeine Organiſation be— 











— — — — — — — 


Pen daß aegen biefes Erfennt- 
nis feine Appellation einaereicht mer- 
|den fol. 


Springfield, II., 4. Feb. Nadı- 





Etreit3 und anderen Eitreitfragen 
geichaffen werben foll. 


| 
haltigem Land zufpricht, und Ge-| 
neralanmwalt Palmer hat dahin “ 
Gericht für die Schlichtung vongenüber der Vevölterung“ begangen |fberaus großartigen Nampf Tr) macht. a , 
habe, und dak Präfident Wilfon, | ‚fair play“ ımd repräfentative Re-| ir der erjten Sigung des „Aus 
4 


gierung beglückwünſcht. 





wenn er ſie nicht umſtoße, ſie zu ſchuſſes für Geſetzgebung“ began— 


ſeiner eigenen mache. 
Der Newberry⸗Prozeß. 


Anklage ſucht „Barrel-Kampagne“ für 
Wahl zu beweiſen. 


Die Aufruhrvorlagen. 


Vor dem Hausausſchuß für das 
Gerichtsweſen ſoll Generalanwalt 
Palmer ſich heute über die Not— 
wendigkeit neuer Geſetze gegen auf— 
rühreriſche Umtriebe äußern. Wie dem Prozeß gegen 
man erwartet, wird der Ausſchuß 
| 
& find fir einen Bundesrid)- 
te, hödhit unpafiend, Bevor ich eine 
| Kongreßunterſuchung J beantrage, 

ich zu wiſſen, ob Ihre 


Newberry und 134 andere Angeklagte 
wegen ungeſetzlicher Wahlbeeinfluſ— 
ſung ſucht der öffentliche Ankläger 
nachzuweiſen, daß die Angeklagten 


zen Staat mit Geld zu überſchwem— 


ber 1917 zu kaufen. 
Als Zeuge wurde 


| 


Liga” gemachte Yeußerungen erteilt. 

Abe. Baer hat ihm geitern eine 
Tepeiche gejandt, in der e3 heiht: 
„Die Ihnen zugeichriebenen Bemer- 


berry wolle eine „Barrel"-Rampagne 


die Ächwebenden zwei Vorlagen fal- 
durchführen. 
wünſche 


len laſſen und dafür einen weniger 
draſtiſchen Entwurf ausarbeiten. 
Ein „unfähiger“ Bundesrichter. 
Waſhington, 4. Febr. Bundes— 
richte Landis in Chicago 
ſieht einer Unterſuchung durch den 
Kongreß entgegen, wenn er Abg. 
Baer, Nord Dakota, keine zufrie— 
Worte richtig dahin zitiert wurden, 
daß Sie geſagt haben, „die J. W. 
W., die Sozialiſten und die Partei— 
loſen Ligamitglieder befinden ſich 
alle in dem gleichen Boot“, indem 
Sie die Erklärung mit einer deutli— 
chen Aufreizung zu Mobgewalttätig— 
feit verbanden. 
und morgen bei fteigender Temveratir, 


denitellende Erflärung über angeb- 
Ed) von ihm über die „Barteilofe 

„Sshre Verurteilung der Ionalen 

3 Ausẽ a fihhnftli Sail 
Bürger von Nord Tafota bildet eine | jmarme unverändert bleiben wir, 





Ghicags und Imgegend: Meiitens be: 
| mwöltt heute abend und morgen. Nie— 
drigite Temperatur heute naht unge- 
fähr 25 Grad. Morgen langiam zu- 
nehmende Luftwärme. Friſche bis mä— 
ßige nordöſtliche bis öſtliche Winde, die 
ſich morgen zu ſüdöſtlichen geſtalten. 
Illinois: Meiſtens bewöllt heute abend und 


morgen, Morgen langfam zunehmende Luft 
wärme, 


I 
| 


I 
| 
Grand Rapids, Mich., 4. Fzeb. In} zialen und politiichen 
Bundesſenator 


| 


Pläne entworfen haben, um ben gan= | Serrichaft de? Gefeke:. 


men und bie Wahl fchon im Dezem: | 


| 


Swinehart, New York, Vertreter ei-| Zozialiiten aus der New 
ner Detroiter Zeitung, aufgerufen, | Aiiembly ausgejtogen werden, weil 
ber u. a. befunbete, Rody, der Kam=| ie eine 
pagneagent, habe ih! gefaat, Nem- | weldye die autofratiiche 


Wisconfin: Meiitens bewöift heute abend ö E 
i er mA. 8. Martens, 


wo bie Kult: | ruffifchen Somjetregierung, gab heute 





Der Geiitlihe hat mit dem Ver⸗ nen die Telegaten aus den füdlichen / 
teidiger Sillauit, an den der Brief| Bezirfen ihre tambagne 


fiir 


dig 
öffentlich | Peihränfung der Vertretung bet 
iiber denSozialismus debattiert. Er| Stadt Chicago in der Afjembly. Wis 
fchreibt: „Sch itimmte mit den fo. ihr Spreder trat Telegat Tumnlap 
Srundfäten! Zavon, heran, der die geplante Be- 
Ihrer Fünf Klienten heute cebenfo| ihränfung damit begründete, daß 
wenig überein als in den Tagen, da! „in Chicago fi, eine große Anzahl 
ih mit Ihnen den Degen Freuzte,|von Ausländern befindet, die nick 
aber ich hoffe, ich glaube nod) an Se-) amerifanifiert find“, 
tedhtigfeit, an Demokratie, an die) „Ich bin ein Ausländer, infofern 
id) in einen anderen Yande geboren 
„Vielleicht it mein Wunid, Ihre] bin,“ erwiderte ihnen Abg. Batd- 
jegige Sade triumphieren zu jeben,\ford, Chicago, „aber ich habe 
nicht ganz jelbitlo&, denn ich fehe | meine Treue zur britifhen Arone 


gerichtet tjt, wiederholt 


rt 
k 


— 
no 
ii 





heute James | ganz deutlich, daß, wenn die fünflabaefchworen md bin ein ebenfo 
Yorker] guter Bürger wie irgend ein 


„Lotvnitater” ; ich habe meine Söh- 
ngehoren, | ne im Striege hingegeben.“ 
» die autofratiihe Majorität| „Die Bürger von Chicago . find 
als „teindlid für die beiten Interen ebenſe gut wie irgendtveldhe anderen - 
fen des Staates New BE Ron im Staat,“ fetunbierte ihm be. 
eine bigotte Mehrheit 3. B. in deri = cn; — 
Zegislatur von Georgia dies Vorge:| een Tee it a 
hen al3 einen Präzedenzfall bemt-| shränfen, Sie haben ums bei der 
gen fann, um Mitglieder, die der) Stelfung von Soldaten Fiir dere 
katholiſchen Kirche angehören, aus grieg nicht eingeichränft, aber bei 
zuſchließen. Denn ‚gibt große der Vertreinng wollen Sie ma nicht 
Mehrheiten in der Legislatur von nur einſchränken ſondern unfere 
mehr als einem ſüdlichen Staat, die; Vertreiung fogar befehneiden?“ 
auf die Fatholifche Kirche genau fol m N. en Ch . 5 
herabbliden, wie Spredyer Sweet ER u usſchuß fur hicago * 
& io Smialittifche Warte: herabe| Soof County“ wird am Fteitag und 
auf die ſozia Samstag nächſter Woche öffentliche 
licht.“ Be Ber, 
Vernehmungen abhalten. 





DOrganilation angehören, 





es 


Feurige Kohlen. 
Waſhington, 4. Febr. Ludwig C. 
Vertreter der 











Poſt nach Deutſchland. 














klare Verdrehung der Tatſachen, eine — Bewöllt 8 wenig wärmer heute | ein bon ihm. - Marim 2 Ir; 
| 9 idi 3 :.4°>2_ abend. Morgen mbeſtändig, im öſtlichen Zeil r 5 t 8, 
| grobe Beleidigung ihres Patriotis⸗ wärmer, im weitligen wahrigeinlid) leiter Kommiſſä für Au wartige — 
mus und, falls Sie richtig zitiert Scnee oder Regen. in Kopenhagen, geſandtes Telegramm 
ſind, den Beweis für eine tiefſitzende —â— heute abend, morgen klar bekannt, in dem er die bedingungsloſe 
‚Öpiterie, die Sie zu einem Bundes- | Nieder ichigan: Tellweife bewöltten wär. dreilaffung der kürzlich ın Sibirien 
richter durchaus unfähig macht.“ er heute abend und morgen, ‚ gefangen genommenen Mitglieder bes 
; Ei N ⸗ Sonnenuntergang, heute: 5:08. 7 * 
Auch Abg. Sinclai Nord Sonnenaufgang, morgen: 6:50 | ameritanifden Roten Kreuzes anrat. 
Dakota hat eine entiprechende tele Mondaufgang: Heute abend Auch empfiehlt er der ruſſiſchen Re— 
graphiſche Anfrage an Richter Lan— Temperaturftand. ‚gierung, auf ben Wiberfpruc aimi- 
dis geitellt, die diefer-aber nur in |, Naditehend der Tenperaturitand nah ſchen der Freilaſſung von Amerika- 
ausweihender Weite beantwortet den amtlichen Angaben bez Metteramtes |nern und der ungerechten Verhaftung 
= ur 


hat von geitern nadmittan 3 Uhr an: Iund fchledhten Behandlung von tuf⸗ 


Litoinoff, | 

















Tor TDTampjer „Niagara“, ber 
Samstag von New York na Bur- 
dbeaur fährt, nimmt Briefe mid für 
Teutih-Deiterreih, Die - 
Stowafei, Jugo:Slawien, Trieft, Ba- 
len und die Schweiz. Poſtſchluß im 
hiejigen Hauptpoitamt morgen mit- 
t.rnadıt. ü 

Der Dampfer „Rotterbam”, ber F 
Samstag von New York nad Rei: ° 
terdam fährt, nimmt Briefe mit nah 4 
Teutihland und Ungarn. Beitihuk F 2 
im bieligen Sauptpoftamt murgen f 
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Im 
I 























3. 
208. 
















































































3 Uhr nagm. .A41 3 Bbr morgen3....24 | fijchen Bürgern in Amerila hinzu: | : 
Einfuhrsölle für Trudoapier. | 5 Une madn.......30| $ ihr morgens....21 | Deifen. 1 zer arnmpter „See 
"bg. Gorbell Hull, Tenn., hat in| nn, einer beigefügten CErklärung || Samstag von Rcw York nad Chrir 
Haufe Eeantragt, für erjtflafftges| 8 üsr abends......27] 7 Uhr morgens....24 itiania fährt, nimmt Briefe mut nd 
Drui ‚einen Einfuh It von 9 abendB......25] 8 Uhr morgens. ...24 Dentihland, Livland und a 
“ . 10 abendd.,....25] 9 Ubr morgens Im Biefi © az 
12 Wert uſetzen, 3 er 2 BOTH...» 26 Voſt ſchluß gen — 
‚im Wert pon 1: morgen. ..24 12 übe milagß... Beau ’ 


sur rTI FH 


nr 


Sendet jofort 


Hilfspakete 


Euren Freunden 


nach E 


Meine Organiſation iſt derart, daß dem Käufer alle Garantien geboten 
find für prompteite, zuverläſſigſte Abwicklung, fo daß Eure Pafete ganz be» 


o 


ftimmt ihren Veitimmungsort erreichen. Kal 


Euer Geld zurüderitattet. 


—⸗ 


und Verwandten 


uropa! 


ls MWdrcetjat unauffindbar, wird / 


Veförderumg zum Eeebafen durdı die American Grprei Co.; in Europa 


bin ich an den verihiedenen Seeplätzen 


% 


vertreten. 
4 


3 Pfund Spick, 

5 Rfund Rüchſenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwäarſt, 


6 


1 Pfund Kakao, 
1 Pfund Chokolade, 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 


Fracht und Verſicherung eines 
Riſik 
Belgien, Luxemburg 


525.75 für 


527.753 für Juge-Zlavia und Polen 
Brieflihe Aufträge erhalten prompte Bedienung. 


JOS. MEYER 


3 


6 
3 
3 Pinnd Staffee, = 
> 


3 Pfund Napybohnen. 


os; nach Deutſchland, Oeſterreich, 


durch die angeſehenſten Firmen 


Pfund Spaghetti, 

Büchſen kondenſierte Milch, 
Stücke Wäſcheſeife, 

Stücke Toilettenſeife, 
Pfund Makkaroni, 

Pfund Reis, 


jeden “ 
J 


Czecho⸗Skovakia “ 
v 
i 
& 
“ 


1042 National Life Bidg. 


29 S. LASALLE STR. 


& 


Das Lehrjahr. 


Erzählung von Balder Olden. 


— —— 


(2. Fortfegung.) 
Und ber Bater fagte: „Du halt 


- einen ſchweren Weg vor Dir, ich kann 


Dir nicht viel mehr helfen und nützen, 
ich kann Dir nur ſagen, daß ich 
Dich ...“ Er brach ab, preßte die 
Hand ſeines Jungen und ließ das 
Löwenhaupt auf die Bruſt ſinten. 
In dieſer ſchönen und rührſamen 
Gruppe ging man zu Tiſch. Aber 
während der Suppe, als noch kein 


Wort geſprochen war und der ge⸗ Zeit gänzuͤch aufgehört. Aber er ſei ſeinem Freund: „Seht habe ich Dir) 


raufhlofe Diener die Gläfjer mit 
Mineralmafier füllte, fam neues 
Leben in bie Stimmung, die ber 
eines Trauermahles alihd. Mit hei- 
Ben Gefichtern, atemlo® und über- 
mütig fürzten Wally und Lotte her- 
ein, faben das vermweinte Trio und 
bradden nad einem Blid des Einber- 


"Hänbniffes in helles Laden aus, 


Die Mutter jhaute fie mit ihren 


— —paffen- Augen furdtbar borwurf3= 


J 


Er 


poll an, und der Vater räufperte fi 
firafend. Aber Hand war nun bod 
froh, auß der Stimmung, bie gerabes 
zu feierlich geworben war, herauszu- 
fommen, und er fuhr fampfbereit 


Tel.: Randolph 6706. 


artnet en ra aD Sa aaa IHR 


„mi,fr,fon 


wichtig jchien, ein paar Worte auf: 
zufanaen. Dann fchlich Tie wieder 
demütig hinaus. 


Hang, dem feine Cuaba, Die im=|geifterung: „Davon wird uns fein)bericht eritattete. 


tmer jfahlih und intereffant tlang, 
ſchon wieder ganz zur Verfügung 
ftand, bemerkte, wie er Schritt für 
Shritt an Terrain gewann und bie 
Scharte auswetzte, die ſeine Schwe— 
ſtern ihm beigebracht hatten. 

Er ſetzte auseinander, daß er we— 
der gegen ſeinen Vater noch gegen 
ſeine Lehrer irgendwelchen Vorwurf 
zu erheben hätte, und daß er zugeben 
müßte, in der Schule hätten die In— 
triguen gegen ihn während der letzten 


nun einmal ein Mann des prakti— 
ſchen Lebens, und es wäre nur ein 
Jammer, daß man das nicht früher 
ſchon erkannt hätte. 

Hier fiel der Profeſſor ein: „Was 
verſtehſt Du eigentlich unter prakti— 
ſchem Leben?“ 

„Irgendeinen Beruf 
Mann.“ 

„Und für welchen intereſſierſt Du 
Dich am meiſten?“ 

Hans ließ ſich ſeine Verlegenheit 
nicht anmerken. „Jeden, wo man 
Energie und Kraft zeigen kann, 
Vater.“ 

Das Wort klang groß und wohl— 


für einen 


der begeiſterte zukünftige Seemann, 


gengewandteren Freunde durch dich 
Jund dünn beiſprang, hielt ſich die 
JOhren zu, als ob all dieſe Albern— 


921.75: 


$ Gymnaſiums iſt, iſt zunächſt ganz 


ganzes Jahr und tut jeden Dienſt, 


matroſe, dann fährt man ein paar 


hört. Ich habe vielleicht noch nie 


davon geſprochen, weil ich das, was 


mich beſchäftigt, am liebſten mit mir 
ſelbſt abmache.“ 
Der Profeſſor mußte laut auf— 


lachen, und Heinrich ſtimmte herzlich 


mit ein. 
„Das iſt doch toll,“ beſchwerte ſich 


„ich entwickle hier meine geheimſten 


Pläne, und ihr lacht mich aus.“ 


Dann erkundigte ſich der Vater 
nach dem Entwicklungsgang eines 
Schiffskapitäns. Hans tat natürlich, 
als hätte er ihn bis in die Einzel— 
heiten ſtudiert. 

„Man geht als Volontär auf ein 
großes Schiff, am beiten auf = 

| 


N Hapaadampfer, ftellt fih unter das 


perjünlihe Kommando des Kapitäns 
und beauffichtigt zunädhfi die Mantt= 
Ihaft. Nach einem Jahr muß man 
eine Prüfung maden, und dann 
terben wir ja tweiter fehen.“ | 


Aber Heinrich, der fonft dem zun⸗ 


heiten ihm Schmerzen verurſachten. 
„Ja, in Wirklichkeit iſt es ſo, Herr 
Profeſſor. Ob man entlaſſener 
Volksſchüler oder Abiturient des 


gleich. Man fährt als Schiffsjunge 
mindeſtens ein halbes oder auch ein 


der verlangt wird: kochen, ſchrubben, 
Segel raffen, ſteuern, am Gangſpill 
drehen. Dann wird man Leicht⸗ 


Jahre als Vollmatroſe und bereitet 
ſich zuletzt aufs Steuermann— 
examen vor.“ 

„Um Gottes willen,“ ſtöhnte im 
Hintergrunde die Frau Profeſſor, 
und auch ihr Mann hob verzagend 
die Hände: „Ihr beide ſollt kochen 
und ſchrubben!“ 

„Komiſch klingt's 
Hans. 

Aber Heinrich rief in echter Be— 


u 


ja, machte 


| Stein aus unferer Krone fallen! 
Und jehen Sie, Herr Profellor, es ijt 
nun einmal der einzige Beruf in ber 
alten Welt, bei dem Han mirklic 
noch die volle Anmwartihaft auf eine 
Karriere bat.“ 

„Bei meiner Leidenichaft zur Eee 
fönnte ich alles ertragen,” pflichtete 
Hans ihm bei, und damit fchloß die 
Unterredung, deren Ergebnis zu— 
Inägft offer blieb. 
Im Hinausgehen ſagte Heinrich zu 


wieder mal ein paar Kaflanien aus 
dem Teuer geholt. Mir fommt ed 
nun darauf an, daß Dein Alter bei 
meinem Alten für mich einjpringt, 
darauf tannft Du ein bikchen hin- 
bohren.“ 

„Sch Bitte Dich," rief Hans, ber 
immer über feiner Umgebung ftan 
„Mein alter Herr, fo ein wildfrem- 
der Gelehrter, den kann ich doch mit 
Deinen Sorgen nicht beläftigen. Aber 
mas ich für meine Perfon tun kann, 
um Deinen Alten zu beftimmen, foll 
gern gefhehen.” 

Dann gingen bie beiden zum Ten 
nisplah. Heinrich wollte ein ſchwe— 


auf; „Für jo dumm hätie ich euch überlegt, jo daß über das verhürmte | pendes „Single Match“ mit Waly 
doch nicht gehalten, daß ihr felbft in; Gelicht feiner Mutter, die gerade} ausiechten, obwohl ihn das Tennis: 


dieſem Augenblick losbleckt!“ 
„Wir müſſen um Entſchuldigung 


bitten,“ ſagte Wally; „aber den feier⸗ 


lichen Augenblick, daß unſer großer 
Herr Bruder ſitzen bleibt, haben wir 


ja ſchon öfters miterlebt! Und ge- | Shnurrbarthärden in den Mund; 


| mieber hereinhorchte, ein glücklicher 
Schimmer flog. 

„Du wirſt Dich aber diesmal ent— 
ſcheiden müſſen!“ 

Hans zog die Enden ſeiner 


ſpiel nicht intereſſierte. Aber er liebte 
Wally und wollte feine Schullauf- 
bahn hauptſächlich deshalb unter— 
brechen, um früher um ſie anhalien 
zu können. 

Hans erhoffte auch auf dem Ten— 


rade in der Unterſetunda, wenn ich un zudie ergeben die Achjeln: „SG nisplatz Gelegenheit, fi mit ben 


nicht irre, jchon einmal.“ 

„Wenn Ahr eure fehnodbrigen 
Wite nicht Takt!” drohte Hans und 
machte eine Bewegung, bie feine 
Schweſtern fofort beariffen. 

„Wenn irgendeiner von uns bie 
Wichfe verdient, alaube ich nicht, dat 
gerabe mir beide es find,“ zifchte 
Lotte ihn an. 

„E83 fommt au; nicht darauf an, 


yabe mir borgenommen, Deinen 
Willen allein ala ausfchlannebend zu 
ı betrachten.“ 

„Seh’n Sie mal, Heinrich,“ manbte 
| Tich der alte Herr jegt an den Freund 
\feines Sohnes, „von Berufen, die 
Imen ganz ohne Schulbildung ergrei- 

fen kann, von den fogenannten praf= 
tiiepen Berufen babe ich eigentlich 
feine Ahnung. Ih will unferm Han? 


= er fie verdient, Tonberir iwer fie] Tebr gern glauben, daß er fich alle 


friegt,“ gab Hans mit richtiger Xoail 


s und, Nach Tiſch "prechen wir noch 


über dieſes Thema.“ 

Zum erften Male machte jegt ber 
Profeffor feine Autorität geltend. 
„Du Scheint Deine Lage wirklich 


‚Mübe geben wird, und daß er f 
auch nützlich machen kann.“ 

Heinrich hatte mehr Form als ſein 
Freund und ſprach mit älteren 
Herren gern in wohlüberlegten, gut 
| geforınten Säten. Er dadte eine 


ich 


- grünblih mißzuverftehen, — mein) Zeitlang nad, obwohl er genau 


* von La Fontaine 


° Sreute fich Schon im Stillen darauf, darauf ein, da ich jet gerabe brei) 


Sohn.“ 

„Bon ben Mädels Iafje ich mir 
noch lange nichts jagen,“ Inurrte der 
auf, „bie haben’3 leicht, dag bißchen 
Sranzöfifchplappern und die Fabeln 
hätten mir auch 
kein Kopfzerbrechen gemacht.“ 

„So, dann ſag uns mal das 
Paſſédéfini von aimer!“ rief W 
ſchnippiſch. 


Zans antwortete nicht, aber er 


wie er nach dem Eſſen durch ein paar 


= 
En 


f ® 


ne 
1 


* 


ganz ungewöhnliche Ohrfeigen ſein 
gefährdetes Anſehen als älterer Bru— 
der wieder herſtellen würde. 

A * — 

Zum Kaffee kam Heinrxich Hor— 
nung, den Hans um den Beſuch ge— 
beten hatte. Die drei „Herren“ zogen 
fih zu einer feierlichen Beratung 
wieber ind Gtudierzimmer zurüd, 


und nur im Herausgehen konnte 


ans ſeinen Schweſtern zuflüſtern, ſern 
daß bei ſeinem guten Gedächtnis heit 


mußte, mas er fagen wollte. Darm 
j ing er an: „Sehen Sie, Herr Pro: 


.r.- 


Schmeitern nadträglih auseinan- 
derzufegen.. Aber er traf Jlfe von 
Senden bei ihnen und Lilli von 
Tper, die jeit einiger Zeit feine fefte 
„Bouffage“ war. Aus den Obrfeigen 
wurde unter biefen Umftänben 
—— ftatt defien glüdte ed ihm in 
einem unbewußten Augenblid, Lilli 
abzuküſſen und ein Rendezvous bei 
Miericke mit ihr zu verabreden. Wäh⸗ 
rend er ſich dann ſelbſtgefällig die 
Lippen wiſchte und ſeine Talente als 
Verführer bewunderie, fiel ihm bie 
braune Dame mit den bläulichen 
Augäpfeln ein, und er fragte Tich, 
EIER 


‚Lebe wohl 
| Dyspepſia. 


| 


— — — — — 


d ı 


mid nur maden, Mamaden, Papa 


Sparkontos 


fünnen eröffnet und Einlagen 
binterlegt werden an irgend 
cinem Geichäftstage bi3 drei 
Uhr, und Montags und Sams- 
tags bi3 adjt Uhr in der ' 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Kapital und Neberihun;, 
elf Millionen Dollars. 


Die Ultien diefer Bank 
gehören den Snhabern 
der Altien der Firit Na 
ttonal Bank of Chicago. 
Drei Prozent "Binfen werden 
für Spargelder bezahlt, und 
prompte und böflide Bedie— 
nung erfolgt in bequemiter Ge- 
ichäftslage, Nordiweitede Dear- 
born und MonroeStr., Chicago. 


Nahrungsmittel-Anweifungen, 
ausgeitelt unter der American 
Relief Adminijtration, werden 
verfauft dur die Mbteilung 
für ausländiihe Wechfel der 
Sirjt National Bank of Chicago. £ 
mi 


ob e3 nicht Zeit wäre, mit Lilli zu 
brechen. Uber das fremde Mädchen 
mar fern, und fchliehlich fand er e3 


prattifcher, „Ihmugiges Waffer * 


auszugießen, ehe er reines hatte“. 
Wenigſtens drückte er ſich in dieſer 
nicht ſehr pagenhaften Art Heinrich 
gegenüber aus, als er ihm den Abend— 
Eine Liebſchaft 
ohne Indiskretionen ſeinem Buſen— 
freunde gegenüber wäre für ihn reiz— 
los geweſen. 
3. Kapitel. 


Han fuhr nad Hamburg. Er hatte 
vorderhand feinen fejten Plan, un 
‚den berlangte uud) eigentlich niemand 
ibon ihm. Er mar eines Morgens, 
‚von langem Nacdenten fichtbar er: 
| mübet, beim Frühſlück erſchienen und 
hatte ſeiner beſorgten Mama erklärt: 
„Solche ſchlafloſen Nächte' bringen 
mich noch vollends um meine Nerven.“ 

Als ſie dann aufſchrie und die 
Hände ineinander ſchlug: „Mein gu—⸗ 
iter Junge, aber warum denn nur, ſo 
ſchlimm iſt doch das alles nicht,“ hatte 
er ſofort eingelenlt und in ſeiner vol⸗ 
len Güte die Mutter beruhigt: „Laß 


wird auch das ſeine tun, und wir 
bringen die Geſchichte ſchon in Oxd⸗ 
nung.“ Das hatte die Frau Profeſ⸗ 
ſor ſehr getröſtet, und als ſie ein paar 
es fpäter Hana in die Löwen 
höhle eindringen jab, tlopfte fie ihm 
Irafch noch mal auf die Schulter und 
‚berfprah ihm, mährend be3 Ge: 
:fprächa mit Papa den Daumen zu 
halten. 

„Alfo, Papa, ih habe mir drei 
Tage und brei Nächte Zeit aelaffen, 
über mein Schidfal naczudenten, 
und man Fann eigentlih nit fagen, 
daß ich leichtfinnig in Angelegenhei: 
ten borgebe, die fo wichtig find. Aber 
es muß etwas gejchehen, diefe Ichlaf- 
‘Iofen Nächte ertrage ich nicht länger.“ 
| De Herr Profeffor hatte zufällig 
!in diefer Nacht wirklich fchlaflos ge- 
legen tınd über das GScidfal feines 
Sprößlings nachgedacht. 


ein paar Augenblide in die mufitmif: 
fenfchaftlichen Beitfhriften auf feinem 
Nachttiiceh Hineingefehen und hatte 
mit Kummer bemertt, dab Baterjor= 
gen ihn zu fehr erfüllten, um bem 
Schlaf oder dem Studium Raum zu 
‚geben. In einer ber Stunden biejer 
!traurigen Nacht hatte er die Schlüffel 
im Haustor flingeln hören und aus 
leifen Schritten, die fich die Treppen 
hinaufbemegten, gejöleffen, daß fein 
Herr Eohn nicht nur innerhalb des 
B aufes den fehmeren Gebanfen über 
feine Zutunft nadging. „Warum 


ähnlichen Lage wie Hans, obwohl ik} | Kein vülpiendes Aufftoken mehr, Fein |bift Du geftern nicht nach Haufe ge= 


lim ich bin eigentlich in einer ganz 


Iheute verjegt worden bin und mohl 
auch weiter mit dur..rutichen fönnte. 
| Aber mir ift alles, was Pernal und 
:Grammatit heißt, bi3 in die Seele 


alfy |autvider. ES wird mir nur fo leicht, | ya 


ke e3 Hand fchmwer wird zu Iernen. 


Deehald bilde ich mir auch gar nicht? | 


| Klaffe: 
' 


bor ihm boraus bin.“ 

Wieder jeufzte der Hauzherr, und 
Iverftohlen zeigte Hans feinem 
| Freunde die Fauſt. 


fönnen. 


„Klumpen Blei“, jhlechte Verdau: 
Ithleit, Sodbrennen vder ber+ 
| artige Beichwerden. 
Derijenige, welcher nicht umhin 
Ifann, über feinen Magen zu brum— 
men, der Mann oder die Frau mit 
\einer verftimmten Verdauung oder 
geradezu Dyspepfia braucden Ti 
nicht mehr zu quälen. 
| Mit den fchmerften, fetteften Din- 
ner, ten unfagbarftien „Quid 


Dieſen ſchäbi- Lunches“, mit allem fann man fertig | fein, 


fommen?“ mit 
ı Strenge. 

Hänschen zurdte die Achfeln und er- 
flärte diefe Abmweihung für unfad= 
ITich. „Du tennit e8 doch felbit, Papa! | 
|Menn man feinenSchlaf findet, mirft | 
man fich in die Kleider und läuft den 
Kurfürftendamm hinunter, Gerade 
Ijo im Laufen habe ich immer bie be- 
ſien Einfälle. Alfo um wieber zur 
Sache zu fommen, e3 wird am beiten 
ih fehe mir bie ganze Gee- 


fragte er einiger 


gen Iriumph Hätte er fich fparen | werben, ohne dat e3 dem Magen Fe |mannägefhichte mal aus ber — 


| Uber Heinrich fuhr in guter Dis— 
Iputatton fort: Wenn ıaciı alter 
Herr irgend dafür zu Haben wäre, 
möchte ich lieber heute ald morgen 
zur vec gehen.“ Wir beide mit uns 
Muskeln und unferer Gejunb- 


ſchwerlich fällt. Ein wiſſenſchaftliches 
Verdauungsmittel kann das Ver— 
dauen beſorgen, wo der Magen dies 
vorher nicht oder ſehr unvollkommen 
tat. 


brauch von Gtuart’3 


| Aus bdiefem Grunde ift der Ge: |anbere 
Ören i Dyapepfia | uf 
gehören iraendiv bin, wo man|Yapfet3 allgemein geworben unter nahm ben Erfahrungsiat als zußecht | 


an. Aus Büchern und dergleichen 
Hann man fi do nur unvollfoms ; 
men orientieren, und Du weißt, daß 
ih einen praftifhen Blid Habe und | 
Iin einer halben Stunde mehr fehe ala 


Der Profeffor feufzte nur und| 


Bon Zeit; 
Izu Seit hatte er das Licht angebreht, | 


5 Aus deutfchen Kreifen. 


Direktor Boltens filbernes Bühnenjubilanm, — m Dienite 
der Nächftenliebe find die Dentjchamerifaner in verjdiede- 
nen Städten tätig, — Cine Neihe von Todesfallen, 


RR 


Milwaukee, Wis.— Am-tom- 
menden Freitag tird mit ber Aut: | 
führung von „Die Hofloge“, einem 
neuen Yuftfpiel von Rubolf Lothar, 
das filberne Bühnenjubiläum von 
Conrad Bolten gefeiert werden, ber] 
feit dem Tode on Franz Kirchner 


im vergangenen Oktober in erfolg: 


reichſter Weiſe an der Spitze des deut⸗ 
ſchen Theatiers als deſſen Direktor 
ſieht, ſo erfolgreich, daß dasſelbe ſeil 
langen Jahren zum erſten Male ohne 
Defizit aͤrbeitet. Der geſchähte Jubi— 
lar, ein Berliner von Geburt, iſt dem 
Chicagoer Deutſchtum von den Gaſt⸗ 
ſpielen des Pabſttheater Enſembles 
im Powers Theater noch wohlbe— 
iannt. Er begann ſeine Bühnentätig— 
keit bei einer Wanderbühne im Harz, 
fand jedoch bald Engagements am 
Hoftheater in Coburg, am Reftbenz- 
theater in Hannover, drei Jahre am 
Kölner Stadttheater und zulegt am 
Cıillertheater in Berlin; dort wurde 
er vor 14 Kahren von Direktor Leon 
Dachsner für das Pabjittheater ber: 
pflichtet, mo er im Laufe der Jahre 
falt alle Rollen des Liebhaberfaches 


oliın modernen wie im *affifchen Pte= 


pertoir mit größtem Erfolg fpielte, 
Als einige feiner beiten Rollen gel: 
ten: Tell, Marquis Rofa, Eamont, 
Kean, Hüttenbef.ger, Meifter von 
Talmira und die Helden ber Feltr 
Philippifchen Dramen. 

Mit Euftan Klaffle, einem Bran- 
denburger von Geburt, der jchon ai 
Sinabe mit feinen Eltern nach Ume: 
rita fam und hier am Ceeboten das 
Cohriftfegergewerbe erlernte, ift einer 
ter ältejien deutfchen Schriftfeger ins 
Grab gefunfen, der bei der Der: 
ichmelzung 3 Geeboten mit bein 
Herold in beffen Dienft und fpäter 
bet aberntaliger Zentralifation in den 


pIDienft ter Germania, des jehigen 


Herold überging. Er erreichte ein Ul= 
ter von 62 Xahren und gehörte ver= 
Tihiedenen Fachvereinigungen an. 

Sm nahen Weit Granville 
ftarb Sobennes Prager, der feit 13 
Sahren Lehrer und Organiſt der lu— 
cheriſchen Salems-Gemeinde daſelbſt 
war, im Alter von 41 Jahren. 

New Holſtein, Wis. — Die 
Turnvereine Wisconſins, acht an 
Zahl, hielten kürzlich hier ein Win— 
ter⸗Turnfeſt ab, bei welchem in jeder 
der drei Klaſſen je ein Mitglied des 
Turnvereins Milwaukee den erſten 
Preis errang. 

Gincinnati, D.— Am Sonn— 
tag hielten bie drei hieſigen Schützen⸗ 
vereine in der Zentral= Turnhalle 
einen großen Ball und Baſar im In— 
tereſſe der D. A. H. ab, bei welcher 
Gelegenheit Richter Wm. Lüders die 
Feſtrede hielt. 

Cleveland, O. — Das Kon— 
zert, das die Vereinigten Sänger 
zum Beſten der Deuitſchen Hilfsge— 
ſellſchaft Ende letzter Woche in der 
Sozialen Turnhalle veranſtalteten 
und um deſſen Zuſtandekommen ſich 
ein Komite unter Vorſitz von Theo— 
dor Granzeier eifrig bemüht hatte, 
war von ſo großem Erfolg begleitet, 
daß von vorne herein eine Wiederho— 
lung des Programms in Ausſicht ge— 
nommen werden mußte, für welche 
der 8. Februar ins Auge gefaßt iſt. 
Die Menge derer, die des überfüllten 
Saales wegen keinen Zutritt mehr 
erhalten konnten, werden dann Gele— 
genheit haben, ſich an den Darbie— 
tungen der Sängerwelt zu erfreuen. 
Konrad Krück hielt im Verlaufe des 
Abends eine von glühender Hoff— 
nungsfreudigkeit getragene Rede und 
die Darbietungen der Sängerver⸗ 
einigungen und Soliſten löſten ſtür— 
miſchen Applaus aus. 

Detroit, Mich. — John Hoff— 
meiſter, ein Baher von Geburt, der 
ſich vor mehr als dreißig Jahren 


hier niederließ und in deuiſchameri— 


tenifchen Kreifen große Achtung ge- 
noß, ift im Alter von 60 Jahren ge= 


ſtorben. 


Die dramatiſche Sektion des Ge— 
ſangvereins Carpathia veranſtaltet 
in der Harmonie zum Beſten der D 
A. H. cinen Iheaterabend, bei mwel- 
chem Ludwig Fuldas „Das verlorene 
Paradies“ zur Aufführung kommen 


ſoll. 


New York, N. Y. — Louis 
Blumſtein, der ſich vor 35 Jahren 
hier nieberließ und im Ehnittiwaren- 


Influenza. 


Fine Vorſichtsmaß pe — EN 
Leute in brei Tagen.“ Eine Borfihtömafiregel, melde ji) Henn P. Windfor, Herausgeber 


als wertvoll ertweifen mag. 


Influenza jübrt öfters au tötlicher Lungen⸗ 


geſchäft ſowie in der Seidenfabrika— 
tion ſehr erfolgreich war — er be— 
ſchäftigte insgeſamt an 1500 Arbei— 
ter — iſt im Alter von 56 Jahren 
geſtorben. 

Der Sibirienhilfe diente einKünſt— 
lerkonzert, das am Sonntag in der 
Liederkranzhalle veranſtaltet wurde 
und an dem ſich Künſtler vom Rufe 
eines Theo. Spiering, Leo Schulz, 
Anton Hoff und andere beteiligten. 

A. H. Aliprandi, den die New 
Yorker Zeitungen al3 Gatten der 
au in Chicago von ihrem lebten 


Auftreten im Bufh Triple mwohlbe: | 


tannten Cängerin Baronin Olga v. 
Iürd-Robn nennen, und der felbit 
ein talentierter Mufiter war, it im 
Alter von 40 Nchren einem Herz: 
Ichlag erlegen. Er jtammte au3 
Mien und mar ald Chemiler hierher- 
gefommen und dur) den Krieg zu: 
riidgehalten worden. Eine Erfindung 


ı für die Safao- Zubereitung, die er ge | # 


macht, wurde in der Mlicocco-Fabrit 
praktiſch verwertet, 

Profefjor Robert Tife, bisher als 
Taft-Profeſſor der deutſchen Sprache 
an der Wesleyan Univerſität von 


B gezeigt Werden. 


Midbletomn, Gonn., tätig, tit al | 


Nachfolger 
Thomas alö Gebhardt Profeffor 
für deutſche Sprache an die —* | 
bia Univerſität berufen werden. Er 
ſtammt aus Virginia und iſt 49 
Jahre alt, hat mehrere Jahre in 
Göttingen und Leipzig ſtudiert und 
yon legtgenanntem Pla murbe er 
zum Dr. phil, promopiert. Er gilt 
als Autorität auf dem Gebiete der 
beutfchen Sprache, ift Mitglied meh- 
rerer fachmännifcher Vereinigungen 
und hat eıne Reihe von Abhandlun— 
a in deutfcher Sprache veröffent: 
icht. 

Paſtor Wm. Popcke von der luthe— 
riſchen Zionskirche erhielt von ſeinem 
alten Studienfreund, dem weit über 
die Grenzen Deutſchlands bekannten 
früheren Oberhofprediger Dr. Dry» 


Fortſehung des Hilfswerks auffor- 
dert und von der Dankbarkeit redet, 
die durch das edle Werk hierzulande 
bei den Stammesgenoſſen drüben 
ausgelöſt werde. 

Der gewaltige Baſar, den die 
Deutſchen im Intereſſe der D. A. H. 
in der New York Turnhalle abhiel: | 
ten, erfreute jich eines fo gemaltigen | 
Zuſpruchs, daß er um einen Tag ver- 
längert twerben mußie, um aud nur 
einigermaßen ben Anfprüchen geredh: 
werben zu Tönnen. Das Riefenunter- 
nehmen ftand unterZeitung vonChrift 
Nebhan und rau Hulda König und 
trug Then am eriten Abend einen 
hoch in die Taufende gehenden Er= 
rag ein. Die Endabrehnung fann 
natürlich erjt nach einiger Zeit zum 
Abſchluß gebracht werben, läßt aber 
auf eine gewaltige Einnahme zum 
Beſten der Notleidenden in der alten 
Heimat hoffen. 

Minneapolis, Minn. — In 
der Turnhalle wurde vom Spaßvo— 
gelklub unter den Auſpizien des 
Frauenbundes zum Wohle der Kin— 
der in Deutſchland und Oeſterreich 
das Luſiſpiel „Robert und Bertram“ 
zur Aufführung gebracht. 


ander ein Schreiben, in welchem der 
Schreiber in warmen Worten zur 


Hamortholben in 6 bis 14 Tagen geheitt. 
— * erftatten daß Geld auräl, wenn 
Ta;o Kintment (Pazo Olntment) niät 


: judende, blinde, Kintende oder beraußiretende j 


‚ Hämorrhoiden beilt €3 ftillt die Echmerzen, ' 
ı Iindert und Heilt, Die erite Antverbung vers 
Isafft einen rubinen Schlaf Vreis coc 


— — —  — — 
Vom Grundeigentuͤmsmarkt. 


Rieſenmiete für Geſchäftszwecke in obe⸗ 
ren Stockwerken an der State Str. 
Die Rieſenpreiſe für Geſchäfts— 

räume in den oberen Stockwerken 

der Gebäude an der State Straße! 
fteigen jet, wo zu ebener Erde über: | 
haupt fein Raum zu erlangen ift, gez 
mwaltio-» Der Damentleiverhändler ' 

Eharleg Hermann, jet 1215 Dit 62. 

Str., hat da3 ganze zweite Stodmert 

in dbemin dem bon ber Pid Building 

Eo. im vorigen Jahre gelauften Re= | 

Tiancegebäude, Sübmeitede ber State‘ 

und Wafhington Str, auf fünfzehn! 

Sahre und drei Monate zu insgejamt | 

$211,500 gepachtet; anfangs muß er| 

817,000, ſchließlich 324,000 das 

Jahr bezahlen. 

Das Zwölffamilienhaus an der 
Nordweſtecke der Sheridan Road * 
Sheridan Terrace, Grund 66 bei 
127 Fuß, iſt zu 8365,000 von Hyman 
Holsman an J. Hadley Hatch ver=| 
kauft worden. | 


! 
1 
| 


l 


des „Popular Mechanics”, der un=' 


längjt fein Wohnhaus 217 Dempiter | 


bon Profeſſor Calvin n 


| Schrumm-Schrumm Co. 


Ku 


f 
{ 


Enthält 


—IIIII 


mit nuſerer vollen Garantie, ſind die Faktoren, durch welche 


E SCHRUMM-SCHRUMM fid) Tauſende von Freunden in allen 


Teilen des Landes erworben hat. 


; Malz; und Sopfen fowie ein paar Zutaten, jeder Artikel in 


befonderer Berpadung, bie den uhalt unferer SCHRUMM- f 


; SCHRUMM Nifortments bilden, find die beiten Waren, die im 


Markte zu Haben find. 


| SCHRUMM-SCHRUMM Aifortments wolle man nicht mit Baleten 


in ähnlicher Form verwecjeln, die zu billigeren Preiien an- 
SCHRUMM - SCHRUMM bedeutet Qualität 
und Quantität. 1injer SCHRUMM-SCHRUMM Gztralt, aus 
feinjtem Geritenmalz, fommt in vollen 3-Pinnd Aannen, und die 
Quantität unſeres anserlefenen, in fanitären Kartons verpadten 
Hopfens ift nenerdings nm nahezn 25 Prozent vermehrt wor- 
den Beim Cinfanf adıte man gefälligit daranf, da der Name 
SCHRUMM-SCHRUMM id; anf jedem Paket befindet, 


SCHRUMM - SCHRUMM Nijortments ergeben ein iärziges, | 
Ihänmendes Getränk, das an Güte nnd Wohlgefchmad nicht 
übertroffen werben fann. 


Preis ver Paket 82.00. 


An Unfer Hanptgefchäft, 2008 zincoln Ave., nahe Genter Str., offen bi3 9 lihr abendB, 
J Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Oder zu begiehen gegen Einſendung des Betrages von 82.00 (Check oder 
— — 


2008 2024 Lincoln Avenue, Chicago, III. 


Vertreter erwünſcht in allen Teilen des 


Eu 


Landes, 


Don’t wait 
bi3 zur legten Minute mit dem Abjchiden bon Oſter— 
Tafeten an Ihre Verwandten und Freunde in 


Deutschland, Oesterreich, Gzecho-Slovakia 


Maden Sie jofort Jhre felbitgepadte jtarfe Solzkifte fertig. 
Baden Sie Nahrungsmittel, Kleider (neue oder alte) und 
alles jonitige, was Sie zu fenden wünfchen. 


Senden Sie alle Kijten von 50 Pfund oder mehr Gewicht 
mit Snhaltsverzeichni3 direft nad unferer Office, Pier 
Nr. 7, Norih River, mo fie auf den Dampfer verladen 
iwerden, welcher demnädft nad) Hamburg fährt, und bis 
ind Haus des Empfängers befördert merben. 

n 

— Seeverſicherung eingeſchloſſen. 


! 
y erſicherung 6 egen eine Eleine Ertragebühr wer— 


den Siiten gegen Diebitahl oder Verlujt in Europa verfichert. 
Schreibt jofort, engliich oder deutih, für Krachtraten und 
fonitige Auskünfte, um fchneller Abfertigung Khrer Pakete 
licher zu fein, 


Atpac Forwarding Gorporation 


Bier No. 7, North River, Fu von Rector Str., New Bork City. 


J unſere reduzierten Frachtraten 


Peoitpakete nach Europa. 


Mir Haben ein fpezielles Balet hergerichtet für Werfendung mittel® Bas 
fetpojt nad Europa. E3 ıft verpadt in einer Vlechhülle, Dicht verjiegelt, in einex 
Holzliite mit Eifenbändern, Brutiogeivicht elf Pfund. 

Balct No. 1 — $4.25 Balet No. 3 — 85.00 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes Enthält 614 Pfund geräud. Bntts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
t Paket No. 4 — 85.25 
636 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommer⸗Wurſt, 
134 Pſund Schmalz. 24 Pfund Schmalz. 
Wir offerieren auch ſpegielle Palete, eingeſchlagen in Muslin und Yurs 
lap, für Verſendung nach Europa. 
Paket No. 5 — 54.50 Bafet Nr. 6 — 35.00 
Enthält 10 Bund Cpel. Enthält 10 Pfund hinten 
„Bafet Ro. 7 — $6.00 
Enthält 10 Piund Sommer-Wurft 
Ben obi reifen müffen Patetpoft.‘ 1 
10c Bene d6 Werben, wenn mie die Buforguna ber Keen Ye aungatofien ber 


Mahet darauf aufmerlfam, Insem Nör eineß Heftellt 
fit auszuftellen. Beitellt nad der Fe ———— 


Wir beſorgen den Klarierungsſchein von dem Sebarteme: 
liefern das Palet nach dem Voſtumt. —— — 


OSCAR MAYER & CO. 
Telephon: 1241 Sedgwick Str., Chicago. 


Superior 8500, 
tntfemmı%“ 


Balet No. 2 — $4.75 


2fafajafzielaflt 


Telephon Lawndale 1345 


Hilfsſendungen 
nach Europa 


Laßt Eure Verwandten nicht leiden, ſendet ihnen 
Hilfe: Nahrungsmittel, Kleider, 


ED Co. 
3646 W. 26. Str., Chicago, Ill. 


bejorgt die Berjchiefung von Hilfsfendungen 
nach allen Staaten in Europa, 


CE aufgefhoben durchaus nicht aufge- das alles brauchen kann. Im berljenen, die an Umverbaulicteit und) 
Ey hoben bedeute. "ontisrenz mit irgendeinem neu= Dpspepfia Teiden. 

} „Heute erlaubft Du mir doch eine tafthenifchen Füngelen, bas feine‘ | 
* Zigarre?“ fragte Hans ſeinen Vater. Qualitäten im Sitzfleiſch hat, ziehen 
Eclieblich in man doch kein Schul⸗ 


beſtehend hin. „Haſt Du die Sache 
mit Heinrich Hornung beſprochen?“ 
Nehmt eins von Stuart's a er nee 
bleta Eurem nädften! „Samohl, Papa. Heinrich ift mir | ‚hen von _Vel al. > 
mir doch immer bei fürzeren. Seht | Fk ei — J 51* ‚Heß dankbar, daß ich diefe Aufgabe |Teihlig auf Sale uf und Adden auf % —32 — 2 vu Beer >. = d 
* Aunge mehr.“ * un ng bee —— a | faurem Aufſtoßen, Gährungen, au ‚allein übernehme und ihn babon pro= | zuft einen Mrczt 0 bei 200 Fuß, mit $20, ” 
ge- reube zum Geemannäberuf hätte, 


Truft und Rüden auf, da 
* u. . | Lead’ Viuftürine Het bie Kongeition mb] [aftet, zu $80,000 gekauft. 
#  €3 mwurbe geraudht und leife N jeinem Gefühl wie von brüdenben |fitieren lajje. Du weißt, ich foll bei Smaindung faneiter, als irgend eiwas ande. = | 
E » fprocden. Randmal fam die Mutter [ud ba wir's zuſammen verfugen | gyumpen im Magen, Unverbaulis: einem alten Herrn ein gutes Mort a ont. GS it aenumer| Die Old Colony Life Inf. Co. hat | 
| j — — ſo ſtark iſt — aber es sieht | 
nicht® ihm Fei und war gleich in voll- eiwas ſprechen kann, was ich ſelbſt rde {m Often "aux taüpcenb ber. Tegtiäg-| gen Hnpothet auf ihren fünfzehnftödi- 
3 . . ‚ ' ie zeine < : ! D 
.r fier Begeifterung. „Sieht Du, Papa, bemerfensiverte Erleichterung ber- dor Augen gefehen habe.“ zu baden. Die Händler hatten voilftändig aus. gen Neubau am Yadfon Boulevard, 
fpüren. | und feid für den Notfart wenn fiel 0 @ 
mas ich fage, nicht ernit — | 08 Seas it, Die Originale Genfpflatterten Duinch Sir. burdlaufend, geliehen, 
} wird. Aber das ijt wahr, Du meißt, | 
Für Säugling® . ru Bi | bedarf, ehe er wieder gefund und | Mohnung Nr. 1227 W. 71. Straße — — 
AnGeBrauchSErTMEHRÄLS JO JAHREN tert werben kann. bie Treppe hinab und brad) das Ge- 
\5 Immer mitder „Uber Du fennft bod) die Ger gar | ISIN] N Bießwagen sufammen. 
ehe R tef auf. Uinzeige —* — 1 mil Te ber Nähe ber Eotiage Grove 
| „Rein, aber wag man fo Feft und! Ft! zum Vertauf un nKefet die Sonntagpot”.! ” 


enislmdung. Dies it ber nirtlig, gefährliche Str., Evanfton, verkauft hat, hat von | 

Umſtand der Kranlheit. ungenentzünd 

J Blutandrang und Entzündung ae ©. R. Reditt ba3 neunzehn Zimmer 

ee — Holt denie enthaltende Wohnhaus auf der Weſt⸗ 
ne Sgachtel Begh's Muſt it ; — un 

| erften Anzeiden bon "Deihheerben- Sallnıa feite ber Foreſt Abe. 205 Fuß nörd⸗ 


A 
anderen derartigen Verdauungsſto⸗ 


rungen neiget, werdet Ihr ſofort eine Linie der Hochbahn, ſtieß geſtern ein zu Boden geſchleudet, entkam aber 


Hochbahnzug mit einem mit Schwei⸗ ebenſo, wie die 18 Fahrgäſie des Zus 
nen beladenen Wagen der Chicago ges unverletzt. 

Junction Bahn zuſammen. Der Un— 
fall ereignete ſich, als eine Axe des 
—5— — * 2 * ort ta 
ann bon den Eijenbahngeleifen au : ; ; 
die neben benjelben berlaufenden Yyed bucch eine Kleine Unzeige in 


—— ſprang. Der Mo⸗ der „Abendpoſt“ 


oͤrführer des Zuges, Augu * Ceſet die Sonntagpeft‘ ı 


=—+1. — 
* Mer fein Grundeigentum vers 
ufen mill, erreicht fchnelf feinen 


beifer al& da8 altmodiihe Cenfpflafter, tocihes : 
pr : ; ten.“ e —“ rn — —* — Aerzte ietzes J * .©. body $1,100,000 auf 
: einen Nuaenblid herein, um von |fönnten” = ER |feit, Dospepfia, Appetitlofiafeit oder |für ihn einlegen, und mit gutem Ge bie Merzte Iettes Jahr fo oft gebrauchten —-; bon U. ©. Pea pe 
* br — die 7 unendlich „Anſtändig,“ pflichtete der Tauge— en ; wiffen fann ich das nur, menn ich von zchn Jahre zu 6 Prozent Zinfen ge- 
— 
* — * —* 4 ee F vr (Sortfegung folgt.) — ———— neben dem Medinahtempel, bis zur 
m A rbereitung faaen, mweil doch da? >: °.: 3 
F CAS OÖ Fi | : *ı Sie renen die Magenfäfte an und 
— geben dem Magen die Rube, deren er| *7 #4 £iel in $ befferung. 30 tumd 60 Genie, ©. €. Wells & 
* Em und Kinder U ift wahr, 5 C g be Frau Iheres Wite fiel in ihrer | Co. Le foo,.n. m. Sei, 
* was ich immer für eine leidenſchaft⸗ ai 
w Üiie Zicke zur See halte. - Stuart’s Dospepfia Tablets finb| nie. Cocbahnzug ftich mit voll Selabenem 
\r nit!" in allen Apotbeten zu 50 Eents per In 
Avenue Halteſtelle, an der Kenwood 


urde durch die Wucht des 
—— 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Stinte Adams and Dowsorn Streets 


Meorgen it der große Tag 
Unſer großer, Mill-End“ 
Verkauf von Dry Goods 


Weiße Wolle Craſh 
Skirtings 

40 Zoll breit, vorzüglich für 

Suits wie für Skirts geeignet; 


fehr dauerhaft; $1.50 05€ 


Qualität, die Yard.... 


Novelty feine Dreh 
Ginghams 
Alle 32 Zoll breit; 65 und 


75e Qualitäten, alles Yabril« 
reiter von 2 bi3 10 Yard Län 


gen; Tyarben garan- A5e 


J 


Novelty Challis 


Alle Yard breit, feine Qual., 
vorzügliche Mode, und Farben 


abſolut waſchecht; lange Fabrik. garantiert; 10 Yards 55€ 


ftüde bon 2 bis 10 an jeden Käufer, N. 
Nard Längen; Yard.. 350 | n 2. m. 


Reinwollene Kleideritoffe 


_ Beine Qualitäten, alle 11, Yard breit; für Kleider, Sfirtz, 
Suit3, Blufen, Mäntel ufw.; genügend von dem populären marine- 
blau und jchwars; eine Erjparni3 von $1.50 bis $2.50 an der 


Hard; Eure Auswahl, die Yard 2 48 & B 98 
2 


zu 
Modiſches rein »ollenes Jerſey Cloth 
Kene Farben, feine Onalität, alle 11; Yards breit. Die- 





Saumloje Pillow Tubings 

42 Boll breit, Zabrikitüde biß 
zu 20 Nards das Stüd; feiner 
runder Faden; 75c XTubing; 


10 Yards3 an jeden 55e 


Käufer, die Nard.... 


8-4 gebleichte Cheetings 

Sute dauerhafte Qualität, 
wäſcht ſich gut; gu weniger al 
dem Wholefale-Preis; morgen, 


12 Yards an jeden 
Käufer, die Yard.... 69€ 
Lingerie Nainjoofs 
Das mohlbefannte „Blue 


Bird“, feine 75c Qualität; 
Yard breit; in jeder Hinficht 


nn 


felben werden fehr populär in der bebvoritehenden Saifon fein; 


3.95 


fo lange bieje Partie vorhält, morgen, die Yard 





Weite reinwollene Serges 
für Suit3 und Sfirt3; extra 
breit; al3 reinmwollene 
Qualität garantiert; ſpeziell, 


Reinwollene Novelty Challies, 
Habrif-Enden von guten Moden 
der Saifon, jtrift reinwoll, Quali» 


bie Ya 1 95 täten, reguläre $1.50 und $1,75 
ie Jar 
. 


Sorte; Quantität ift be 
— ſchrantt; kommt fruh, VYd. 950 
Schlichte und Novelty Seide 

Ales hochfeine reinſeidene Qualitäten, ein faſt unbeſchränktes 
Sortiment von wünſchenswerten Seiden, die ſich faſt für jeden 
Zweck eignen. Alle ſind bedeutend niedriger markiert als gewöhn⸗ 


lich; KleiderLãngen, SkirtLängen uſw.; 

Auswahl, die — ——— & 2.85 
[ Novelty reinjeidenes Crepe Georgette 

! Meberfchuf » Lager eines Fabrifanten, Qualitäten, die im 
| Retail fonit $5 die Hard koſten. Reinfeidene, zuperläffige Sor- 


——⏑ un, 3 95 & 3 45 
® s 


Auswahl, die Yard 
Reinfeidene ansländifhe Pon- 


so, .de»n 










MR ein feibene japanifde 


Novelty Hemdenzeug - Seide. | nee-Sciden, in der natürlichen 
zu. u. m: Far» | Bongee-Schattierung, für Mleider, 
en garantiert; die 5 Shirtings, Coatings 

J 23 ujm., die Yard...... 2.35 


Koftim-Sammetitoffe 
Babril-Stüde von feiner glänzender, guter dauerhafter $2.50 
Qualität, nur in der neuen Reindeer Taupe Faſſon; 1 49 
” 


nr eine Länge an jeden Käufer, fpeziell, die Nard.... 
Kovelty Pajama-Tlanellitoffe 
Fabrik · Stücke, Yard breit, Novelty Moden; Farben garantiert; 
eine Qualität, die gut 59e die Yard wert iit; 12 Yards 
RE EB nennen 350 


Roſa Pliſſe Lingerie Crepe 


Vorzüglich dauerhafte Qualität, Bügeln nicht erforderlich; ge— 
wöhnliche 65c Qualität; nur 12 Yards an jeden Käufer, 49e 


die Yard 
Tee, 53c Pb, 


Yancn, an der Sonne getrodneter 
Japan Tee, unfere 80c Sorte; fann 
heute nicht Wholefale gu dem Preiſe, 
den wir verlangen, gefauft werden; 


nur 2 Pfund an jeden 

Kunden — fpeziell das 53€ 
| 3 Grtra fancy, alle 
Piirliche ne 


DECO LO TDG DU DES SE ES 





Pfund zu 
in didem Saft — 
regulär 55c, Eure Auswahl vonWil⸗ 


ſon's t's oder Del 
— — — an 440 
Jam Corn 


jeden Kunden; Büchſe .. 

— | u 
beeven, 1. ®funbs leman — regulär 
Glas, Wiljon’z | 23 wert — fehr 
ertra feiner, da3)fanch, die Büchſe 





Putzwaren 


Vorläufige Ausſtellung der 
neuen Moden | 

Hier find die neuejten | 
Frühjahrs-Moden, gearbei- | 
tet in Etroh- und Ctoffe: | 


»i 


Glas zu zu nur 
Combinationen, einſchließ- | 
lid Crepe, Satin, Batavia- | „ 40c * Te 
tuch und fanch Band und Cider — 


en . hüber Upfel-Ziber — 
Stroh. gemacht, während Ihr wartet, 
) Gallone, $1.25; Glas 10c 


Bejett mit fancy Na- 


' Meiner Maple, Argo Gorm- 
dein, BIunmen nd | Su. Ber Stärke, » Pfund: 
ı Surup, Die Sınts | 
Band. | anne zu le öu 10e 
PBatentleder Hüte, perbun- | Tas nun. GB a 
den mit Gtroh, werden auch | —— gefangen; direkt 
hervorgehoben. Eine Ver- | Ungen= 23 Iverididt — das 
— Bühfe zu 2080 
ſchiedenheit von Modellen “U '® 


Salz » Heringe, | ze llec 


und Farben zur Ausleſe — | norwegiſche — — 


Spezi ü „RRAS“, pe Vork Roaſt — 
Speziell für _ grobe | Zn 
morgen, Pfund zu 8 2 das 22 

"RHEIN RR CR nn Ci Rrımd zu aul 


8 MNoor. 9* Sloor. 


Verkäufe für Donnerstag mummunnnunnu, 
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Münchner Nachrichten. 


Bon Eva Gräfin Bandiffin. 





Eophright, 1920, Tiwentietd Century News Peatures, 


Münden, Anfang Januar 1920. Jein jahrelanger Kampf damit be- 

Der vorjährige Sylvefterabend |endet; die volle Reform in Schul- 
wird allen Münchner Bürgern nod) |dingen allerdings nod nicht. Der 
in Iebhafter Erinnerung geftanden | Plan der „Einheitsfchule“ taucht im= 
haben: man fonnte fi) damals von mer mal wieder auf, fo abjurb er 
Mitternacht bis zum Morgen in/aud it; die Münchner Univerfität 
eine fchmere Artilleriefchlachht ver— | war ja in ben Tagen ber Räterepublit 
jegt glauben, mit Trommelfeuer und | fogat in eine „Volkshochſchule“ um— 
Minen und Handgranaten, und pro⸗ getauft, nicht umgewandelt worden, 
phetiſchen Gemütern wurde damals | denn das Volt hielt fich ihr nach mie 
Har, daß in biefen Kraftäußerungen | vor befcheidentlich fern. Aber es ift 
eine unverhüllte Anmweifung auf. die natürlich, daß in Zeiten der Gärung 
Zufunft lag: „Seht, fo viel Waffen und des Chaos die Stätten, in denen 
und Munition haben wir zur Vers man eine neue Jugend erziehen will, 


fügung und werben fie bei ung geeig- | arg mit in ben Gtrubel gezogen 
net fcheinenden Terminen imeniger werden. 2 
harmlos anmwenven...“, mobei dad) Mertwürdigerweile ijt aber bie 


Mir der große Unbelannte, die jo 
deutlich Angerebeten die verhaßten 
„Burfhoas” waren. Daf die Dro- 
hung wahr gemacht wurde, meiß |lodende Einrichtung ift, fo ift er 
man; aud, daß der „Burfchoa“ |dennodh feine Revolutionserfindung, 
ohlieglih Doc aus feiner Lethargie |jondern an vielen Schulen und Land: 
erwahte und fi” mit Erfolg zur serziehungsheimen fehon lange Uſus. 
Mehr jehte. Die Kinder zu größerer Gelbitändig- 
in diefem Jahre nun war man|teit und ftärlerem Rechtögefühl zu 
einigermaßen gejpannt, ob fich mies |erziehen, wird überhaupt viel mehr 
der jold ein felbftbervußter Monolog | als bisher die Aufgabe der beutichen 
erheben würde; aber er erflang nur Schule fein müffen. Dazu find an= 
jehr befcheiden, faum lauter als in |dere Lehrer nötig als 3. 8. „Profel- 
VBorkriegszeiten — ach, wie liegen die for Unrat“ in Heinrich Manns gleich: 
fern! — und man hat daraus ber- |namigem Roman, ber als Typ be3 
Ichiedene Schlüffe gezogen: daß es verknöcherten deutſchen Schultyrannen 
doch ſchon eine Tendenz nach Ruhe gelten darf. Der hätte jedenfalls die 
gäbe, die allem überflüffigen Spet- |Worftellung, da Schüler in den Fe— 
tatel abhold fei, daß doch nicht mehr |rien feine Aufgaben machen, fondern 
fo viel verftedte Waffen vorhanden | Sport treiben, aud als Keperei und 
jeien, wie man fürchtete, daß bei der | Sünde betrachtet, während man jegt 
Jagd „nah Menfhen und Xieren“ | Gottlob den Kindern alle Freiheit 
der erſiere Teil ſchon wieder unmo⸗ und Erholung gönnt. 
bern geworben fei. ielleicht beru- u 
hen alle drei Vermutungen auf) München ift für den Winterfport 
Zrugfhlüffen; dennoch jah fi alle | auch ungeheuer bequem gelegen; wäh: 
Welt am Morgen bes 1. Januar rend der Weihnachtzfeiertage gab es 
heiterer und zuverſichtlicher in die leider „Matſch“ — nun hat wieder 
Augen, geſtand ſich, daß man es zu Froſt, berbunden mit Schneefall, ein— 
einem wenn auch beſcheidenen Punſch geſehi, und Groß und Klein erſcheint 


Jugend gar nicht fo radikal gefinnt, 
wie man ihr zumutet; und wenn ja 
auch der „Schülerrat” eine fehr ver- 


Abendpoft, Chicago, Mittiüoch, den 4. Februar 1920. - 


und „Krapfen“, wie hier die Berliner 
Pfannkuchen heißen, gebracht habe, 
und daß man fo, geiftig und körper» 
lich gejtärkt, den fommenden Monas 


mit Schlittihuhen, Noblern ober 
Eiern. Für alle brei Sportarten 
findet fich Gelegenheit genug; gefro= 
tene Seen, töftliche Rodelbahnen, oft 


ten mit mehr Zuverficht entgegen yon Werggipfeln bis ins Tal hin- 
ginge. Die fhöne Tatfache, daß man | unter, und Stigelände für Ungeübte 
noch als verſpätetes Feſtgeſchenk die und Vorgeſchrittene aller Abſtufun— 
„Novemberkohlen“ geliefert bekam, gen. Die große Invaſion der Nord— 


fängt alſo mit einem beträchtlichen 
Plus an und findet ſich mit Anſtand 
darein, daß die Portion Schmweines 
fletfch, bie zu den Teittagen verteilt 
und al® Ertra betrachtet wurde, nur 
bie verfrühte Wochenration war. Der 
frühere, dur die Revolution ent» 
thronte Magiftrat, hatte ber nicht 
auch ähnliche Schilpbürgerftreiche ge= 
maht? Belam da nicht plöglich zu 
Dftern jedermann zwei Eier — nad)» 
dem ınan ihm vorher vier Wochen 
Icng da3 Produkt der Henne entzogen 
hatte? Die Berfonen, die Partei, bie 
Politik mechjelten: da3 Shitem bleibt! 


* * * 


Stolz erfüllt des Münchners 
Seele, wenn er über die großen Er> 
folge lieſt, die „ſein“ Kapellmeiſter 
Otto Heß zur Zeit in Madrid ge— 
winnt. Und gerade das Werk, das 
die intenſibvſte Vertiefung vom Zu— 
hörer ſowohl wie vom Dirigenten 
verlangt, der „Barfifal”, erzielte den 
größten Beifall, womit jich das ſpa— 
niſche Publikum ſicher felbjt ein 
glänzendes Zeugnis ausſtellt. Seit 
fünf Jahren war mit anderer 
deutſcher Muſik auch dies Feſtſpiel 
von der Madrider Bühne verſchwun— 
den geweſen — mit einem Schlage 
eroberte es ſich ſeinen Platz zurück. 
Ob es doch Dinge gibi, die durch 
brutale Gewalt nicht zu beſiegen ſind, 
die ſo etwas an ſich haben, das man 
ewig und unſterblich nennen darf? — 
Ein einzelner Menſch zieht aus, ſein 
Wehr und Waffen iſt ein Taktſtock; 
er hebt ihn — und ein Volk liegt 
ihm zu Füßen. 

Ich hörte von dieſem Manne ſelbſt 
einmal eine köſtliche kleine Geſchichte: 
wie er Richard Strauß' „Salome“ 
mit ſeinem Orcheſter einübte, und 
wie, als die Prinzeſſin dem Offizier 
verſprach, am nächſten Tage eine 
kleine Blume fallen zu laſſen, wenn 
er ihr den Jochanaan aus des Brun— 
nens Tiefe herauf ließe, die Muſik 
„Bum!“ dazu machte. Heß klopfte 
ab und fagte: „Bum! Die Prinzef- 
fin laffe feinen Rabi fallen — bing! 
eine kleine Blume laßt fie fallen!” 
‘ch habe immer gefunden, daß biejes 
Beifpiel feine wundberpolle Urt der 
Interpretation glänzend illuitriert. 


* * * 


Allerlei Veränderungen, ſo Gott 
will: Verbeſſerungen, ſtehen noch bei 
den Schulgeſetzen bevor. Der große 
Streit in München um die Simul— 
tan⸗ oder 
iſt ja bereits im Herbſt zu Gunſten 
der letzteren entſchieden worden. Nun 
iſt beantragt, entgegen früheren Be— 
ſtimmungen, daß die Volksſchullehre⸗ 
rin durch Eingehung einer Ehe nicht 
aus dem Dienſt zu ſcheiden hat. In 
dieſer Forderung lag gewiß eine 
Härte, obgleich gerade der große 


Kreis der Lehrerinnen in zwei Par⸗ Bahn 
teien über dieſen Punkt geipalten ift, bat fie jogar unter den Zug ge-| 


meil man annimmt, daß die verhei- 
tatete Lehrerin durch ihren doppelten 
Beruf den Schulpflichten nicht mehr 
ganz fo Hingebend nachgehen wird 
— eine Frage, die fidh übrigens für 
jede auch noch beruflich tätige Ehe— 
frau mieberholen ließe. Dann mirb 
die Trennung beö weltlichen Kirchen- 
dienfte8® vom Schuldienst angejftrebt 
und durch die Reichöverfaffung ge- 
genüber den lanbesrecdhtlichen Vor— 
ichrifter: bereit3 für vollzogen ange» 
fehen. Danad) wären alfo die Volt3- 
ichullehrer enblihd von ber leber- 


1.chme und der Weiterführung be! 


weltlichen Kirenbienfie befreit und 








bie tonfejlionelle Schule | 


fommt euch auf die Kreditfeite. Man | deutfchen ift Durch die Verkekrs- und 


Erhährungsfchiwierigteiten zmar et= 
wa3 gehemmt, aber durdhaus nicht 
aufgehoben. Ya, nad all den ſchwe⸗ 
ren Zeiten it ein Aufenthalt im 
Treien auch mirklich bie fchönfte Er» 
holung. Und nie fcheint einem bie 
Sonne ftrahlender, dee Himmel in 
jeiner Bläue fanfter, der Schnee 
reiner und die Luft leichter, ala wenn 
man aus ber dunftigen Gtabt nad 
lurzer Yahrt die Bergielt erreicht. 
Die große Tröfterin Natur fpenbet 
mit vollen Händen, jever Berg wird 
zu einem neuen Heiligtum, jeber ver» 
jhneite Baum gehört zum Ritus und 
in der meißen Kirche Gottes findet 
bie ungläubigfte Geele ihr Sinderge- 
bet mieber. 


f- 





2D. A. H. 


Ende vergangener Whche murbe 
der D. U. 9. von dem American 
Unity Club dur deſſen Schatzmei— 
fter, Herrn Arthur €. Lueder, ein 
Ched in Höhe von $1000 überreicht. 
Obſchon dieſer Klub einen ſtattlichen 
regelmäßigen Monatisbeitrag zahlt, 
wurden uns weitere Zuwenduͤngen 
für die nahe Zukunft verſprochen. 
Durch die gütige Vermittelung 
eines unſerer eifrigſten auswärtigen 
Mitarbeiter, des Herrn Paſtor Otto 
J. Wilke, Evang. Luth. Si. Johan— 
ned Kirche, Madiſon, Wis., wurden 
uns 8500 als Ergebnis der unter ſei— 
nen Gemeindemitgliedern veranſtal⸗ 
teten Sammlungen zum Beſten der 
Notleidenden in der alten Heimat 
überſandt. 


Bis zur Einrichtung unſerer neuen 
Sammelſtellen für Kleidung und 
Schuhe, bitten wir alle Sendungen 
derartiger Naturalgeſchenke an Herrn 
Paſtor Fred. Berghoefer, 1722 N. 
Park Ave., richten zu wollen, da ſich 
dieſer in dankenswerter Weiſe bereit 
erklärt hat, uns die nötigen Räum⸗ 
lichleiten zeitweiſe zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Wir machen ſchon heute darauf 
aufmerkſam, daß am Mittwoch, den 





18. Februar, die Fortſetzung der er⸗7 


ſten diesjährigen Generalverſamm— 
Fe hir D. U. H. und die Wahlen 
ftattfinden werben. “eber follte bei 
'biefer Verfammlung feine Mitgliebs- 
larte bezügl. einen Ausmei3 mitbrin- 
ı gen, au3 dem erfichtlich 
ıVerbande oder Vereine 
anghört. 
| Die Gefchäftzleitung. 
— — — 

— Madit der Gewohnheit. — 
\„Bat Ihre Frau nody immer die 
| Gewohnheit, bevor fie zur Ruhe 
ı geht, unter’3 Bett zu Schauen?” — 


mer ärger! Neulich, al3 wir auf deer 
Bahn im Schlafwagen fuhren, da 
haut!” 

I 


: chemaligen 


| „Nun, Sean, 


Diener begegnend): 

wie gefällt’3 Ihnen 
fei Ihrem neuen Serrn — haben 
Sie ſich verbeſſert?“ Jean: 





— 


„Verbeſſert und verſchlechtert, Herr 


Baron! Sie trinken einen beſſeren 
Wein, aber er raucht eine beſſere 


Zigarre!“ 


VIMOLSVO 
S.43H91314 HOVN 


‚aopsIyog ıepury. 


ift, welchem | 
der Delegat | 


Zahnärzte 


| „Ra, ich fage Ihnen, da3 wird im- | 


— Offenherzig. — Herr (feinem! - 

















MARSHALL FIELD 8 COMPANY 


Unfer $Sebruar-Derkauf 
von Schuben 


Für Männer, Damen und Kinder. 





Sreier Spielraum für die Sparlamen 


Diefer Verkauf if voll von Gelegenheiten, um fid) Schuhzeng zu bemerkeng: 
wert niedrigen Breifen in Anbetraht der Aualität zu verfhaffen. Biefe un: 
| befhränkten Reduktionen berühren die Schuhe unferer regulären Lager, die in 
fih Felbft aute Werte repräfentierten, noch ehe die Derkaufspreife Feflgelellt 
wurden. 


Unſern regulären Kunden teilen wir mit, daR obwohl die Preife gewiffer 
unferer etablierten Marken durd; die Herhältniffe agwungen von Zeit zu Beit 
erhöht werden muhten, um die Qualität intakt zu erhalten, wir dod Schuhe von 
ausggzeihneten Werten für folhe haben, die dazı negwungen find, ihre Aus« 
gaben auf die früheren Preife diefer Marken zu befhränken. Wieviel Sie im: 
mer zu bezahlen wünfden, Sie bekommen das Bellmöglide Für das Geld. 





Kunden werden ebenfo entderken, abgefehen von den reaulären Herab» 
feßungen, befhränkte Linien von Schuhzeug, oder Folde Linien, die wir nit 
wieder erfehen werden, zum fofortigen Abfab rükfihtslos reduziert. 


Für Damen und Miffes. 
Vierter Floor und Bafement, 
Haupt⸗Laden. 


Für Männer und Knaben, 
Zweiter Floor und Bajement, 
Der Laden für Männer. 














125.00 Bhonograph, im 
9 Qagerbaus gelaifen. Died 
it eine fehr feine Mas» 

i BE (ine und fo gut mie 
neu, mit Necorb& und 

Siamantnabel Br Wir 

baben ferner € 

odfeine 


35 3: | 
CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


— Basement — 


Beginnend Donnerstag morgen— 


Ein Verkauf von Taffeta: leidern, 
1500 markiert zu $22.50, 527.50 und 535 Stil 


Pr 





en. 

Berner verlaufen rote 

J ein pradtvolles Leber 
Rarlor Eet, wert 8175, 

und = g m. 

genen Preiß, under» 

Bare Belegendeit. Muh) nenen E. DO. D. Bade 

lung nad außerhalb verfäidt, — Bellätigung 

geltattet, 

Lidrety Bonds in Behlung genommen, 
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Western Furniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dffen bon 9 morg. biö 9 abb3. Eonntan 10-1. 
25ija,fonmifaimt | 








—— 


Nadilalheilung 


_— Di 


Eqwache, nerddſe Perſonen, geplagt v 
—— feit und f&le&ten Fehunen, eat 
otenden Wusflüffen, Bruft, Rüd nd 
"Hmerzen, Haaraußtell, Ubnahme des Gehörs 





vie alle 
gründli 
Khimajld, Arampfaber- und Waflerbrub na 
iner völlig neuen Metbobe auf einen Cilag 
weheilt werben, 

E&iden Ete 25 Cents In Brlefmart 
&r bie neueite beutfhe Uuflage Dielen en 
gi aa es, “s bon 
Jung un an rau, en vo 
sen Tot , und abrelfiren @ie Ihren Br: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 


„Ser Jugendfreund® Hi an haben in Shicage 
dei Bellg Sqmidt, Bußlandiung. 883 u 
kom Etr. Room 816, ani2amilon® 


LIE ”; 
1 


$35 






Dradd ah was > 3 1.0 nd Yang lg a Tee nd er au all unlamn dei Sina ae ale nn a nn 


$27.50 


$22.50 
Der Frühling hat fein neues Leben in diefe Style, einfchlieglich diefes Affort- 
ment3 von 1500 neuen Dreffes, eingehaudht; jede einzelne zu fehr fpeziellen Preifen, 
Tatfächlich find diefe Preife beinahe gleich denen für reduzierte Kleider, dad Re 
fultat davon, da diefelben in einem Spezialanfauf erjtanden worden find. 
Dadurd, daft fie neu find, geben die Affortements die Gelegenheit, 
auf die fo viele Damen gewartet haben, um ihre Anfänfe von 
Dreffes in den Stylen der nenen Saifon zu madıen. 





— — — —— — 





a ann 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Nethoden ſind abſolut ſchmerzlod 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halsted Str. 
nahe North pe, 


Errehftunden: 10 borm, bis 9 Uhr abend& 
Eonntags 10 biß 12 mittags, 
äli1frfonmoni® 


Sm modernen Kleidergeichäft. 


— 


a re 


Da jind Aleider mit langen und dreiviertel langen Aermeln, Tier und Straight Zunich, 
Nuffled, drapierte und Flared Skirts, Bolero. und Eton-Effefte — tatfählich alle, die am Kleid» 


— 


— Verfäuferin (zur Kundin): | famften find, werden in den * 1920 Moden gezeigt. 

„Wünchſen Sie einen Rock zum Die Materialien wurden gekauft und nach unſerer eigenen Anordnung in Bezug auf Moben 
Zn zum Siten oder zum und Anmweifungen Hinfihtlidy guter Arbeit angefertigt. 

Gehen?” 


Farben find Navy und Copenhagen Blau, braun, Iohfarbig und fhmarz. Größen 14 bis 20. 
für Miffes und 36 bis 44 Zoll Bruftmak für Damen. $22.50, $27.50 und $35. 


Bafement, oͤſtlich. 











—- Veberfhägung. — „Der Col-| 
dat vorhin in der Küche war mohlig 
wieder ein Schat von Shnen?“ — 
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Dezahlen für den Tanz! 


Was iit los mit dem Geld? — — Die Geldwerte 
der Welt jhrumpfen zufammen wie Schneemänner an 
der Märzenjonne, 


Für die Löhnung der amerifaniihen Soldaten 
im Bejetungsaebiet von Coblent wurde die Wechielrate 
ouf 100 Mark für einen Dollar feitgejegt, jo dat die 
Soldaten 3000 Mark befommen al3 Löhnung für den 
Monat Februar. Der ameritaniihe „Teigfnabe“ fteht 
ji damit weit bejjer als jo mander deuticher Grafen- 
und Fürftenjohn. 
Die öfterreihiiche Krone Äteht noch niedriger im 
Markte, und die tihecho-jlowatiihe und jugoflawiiche 
it nicht viel beifer dran. Der franzöfiihe Franc war 
geitern bei Schluß; der Börje im internationalen Geld» 
markt nur mehr 6.78 Cents wert, jtatt 18 Cents vor 
dem Ariege, der belgiihe nur 6.76 Cents, und die 
italienische Lira nur 5.70 Cents — man fonnte geitern 
für einen Dollar 17.52 Zira faufen. 
Selbit das britiihe Pfund Sterling, das Gibraltar 
de8 Geldmarktes, das eine erite Hnpothef auf das Ver- 
einigteKönigreidh, mitjamt jeinem Gibraltar und allem, 
was drum und dran hängt, daritellt, ift zu einem 
armen Krüppel geworden, hat mehr als ein Drittel 
feines früheren Wertes verloren und Zonnte geitern 
(heute mag e3 für nod) weniger zu haben fein) für 
$3.33 gekauft werden, während e8 „normal“ $4.87 
„Eoftet.“ Dabei iit fein wirklicher Wertverluit nod) 
größer; denn Gold it ja der Mafitab für alle Geld» 
werte, und die Unze Gold Toitete in diefen Tagen in 
Zondon 11715 Ehillings, während früher die Unze 
für 85 ©h. zu haben war. Das drüdt den Wert des 
Rfundes tatfächlich auf weniger ala $2.75 Gold herab, 
Niemals zuvor in feiner langen Geidyichte it für das 
Prund ein jo Starker Wertverluft zu verzeichnen ge- 
weſen. 
Was daraus werden, wozu dieſe Geldentwertung 
führen ſoll, das muß die Zukunft lehren. Kein Menſch 
weiß es heute. Jedermann wittert ſchwerſte Gefahren, 
aber niemand kann ſagen, wie ſie abzuwenden ſind. 
Alle Größen und Weiſen der Finanzwelt ſuchen nach 
Mitteln und Wegen — wir Kleinen und Laien können 
nur hoffen, daß es ihnen gelingen möge, ſolche (gute 
und beziehbare) zu finden, und unterdeſſen weiter⸗ 
wurſteln von Tag zu Tag in Erwartung des „Etwas“, 
das die Lage retten ſoll, oder des großen allgemeinen 
Krachs, der vielen unausbleiblich ſcheint. 
Mittlerweile lernen wir die Lehre verſtehen, die 
Tore. Hallen der internationalen Geldwerte enthalten 
iſt. Wir lernen erkennen, daß „Geld“, das heutige 
Geld — Papiergeld — an und für fi nichts iſt; 
Bapiergeld iitt nur de3 betreffenden Landes Ver— 
fprehen, zu bezahlen. Wenn der Glaube an die 
Griftenzfähigfeit der Regierung und damit, oder aus 
anderen Gründen, die Zahlunasfähigfeit eines Landes, 

° emer Nation, erjhüttert it, dann fängt jein Geldwert 
an zu finten, und er finft weiter in dem Mate, mie 
der Zweifel ftärfer wird; finft wie der Wert der 
„Wechſel“ oder „Noten“ eines zahlungsunfähigen 
Individuums. 

Kein Wunder, daß die deutſche und polniſche 
Mark und die öſterreichiſchen und ſonſtigen Kronen 
im internationalen Geldmarfte nur mehr einen „nomi. 
nellen“ Wert haben. Und fein Wunder, dad ber Franc 
nahezu zwei Drittel, das Pfund mehr als ein Drittel 
feines früheren Wertes verlor. Auch die VBerpflichtun- 
pen (die Schulden und nationalen Yusgaben) Eng- 
lands und Frankreichs find ungehenerlih angemadjien, 
wie die aller Völker und Länder, die an dem großen 
Rriege teilnahmen, und ihre Rejerven an Naturihäten 

nd ihre Produftionsfähigfeit wurden verringert und 

iht erhöht, ihre Regierungsiviteme jtchen auf 
pächeren üben als früher, Cie alle haben fünf 
Ssahre lang in einem Rauih von Hab und Beutegier 
in Wahnfinniger Reife zerjtört und vergeudet — und 
follen\ jegt dafür bezahlen. — — — 


⸗ 


Bom Kommmuniitenitant zum 
Königreich. 


Sn Ungarn Scheint fich von allen mittelernopätichen 
 Etaoten der Kreis politiiher Entwidlung am eheiten 
zu ihließen. Der Boliherwismus hat fidy für den un- 
Kariihen Staatsförper al3 ſo unverdaulich erwieſen, 
EB man.das von ihm herrührende Siehtum nur dur 
rein entjprechend Ätarfes Gegengift heilen zu Fönnen 

meint. Dieje3 Gegengift iit die Reaktion, die Mo- 
narchie. Es iſt ein Naturgeieg, dab jedes Nusichlagen 
de3 PBendels nad; einer Seite dur ein entiprecdjendes 
Ausihlagen nad) der entgegengejegten Seite ausge. 
glihen wird. Auf das Extrem des Khunſchen Kom— 
munismu3 folgt nun wieder der Nüdichlag zur Mo- 
nardie, und die Magyaren werden nodı von Glüd 
jagen fönnen, wenn aus dem felbit zu wählenden und 
- in feinen Rechten beihränften König nicht im Hand» 
- umdrehen ein abfoluter Serricher wird, der da$ Bür- 
gertum rücdjichtslos beifeiteihtebt und feinen aller- 
hödften Willen zum Staat2gefeg erhebt. Die Nei- 
gung zu einer folden Entwidlung beiteht um jo mehr, 
in je geihwäcdhterer Verfafiung der Staatsförper vom 
Königtum übernommen wird. 
Troßdem ilt e3 möglid, dab die monardhiiche 
Stantsform für die Ungarn paijender iit als die re 
publikaniſche. ALS Republikaner fann man fich die 
= Bierde- und Schweinezüchter von der Pubta mur 
"schwer vorjtellen. Sie brauchen ein Ndol, das fie an- 
 Ahwärmen umd in dejjen Glanze fie fi) fonnen Zön- 
nen. Nicht blok dem reihen Magnaten, fondern auch 
= dem gewöhnlihen Bauern fehlt der Glanz des Kö. 
Higbums. Zu den triftigiten Gründen für daS Yang. 
SFährige Beftreben, fidy von der öfterreichifchen Reichs- 
Hälfte des vergangenen SHabsburgeritaat3 Ioszulöfen, 
Enehörte vom ungarischen Standpuntte aus die Tat- 
hade, da der König bon Ungarn, der öfterreichiiche 
Soifer, in Wien und nicht in Budapejt refidierte. Der 
alte Franz Sofeph fühlte fich in Budapeit nie heimijch 
md Tam nur in längeren Smijchenräumen auf für- 
Enere Zeit dorthin. Mochte auch) ein Erzherzog in der 
Budar ter Burg wohnen; er erjegte dem Bolfe und 
e allen Dingen den ftolzen Magnaten doc; nicht den 
Mönche. Das Hofleben hat nun einmal etivas 
Bassinierendes für den Ungarn (und bloß für diefen ?). 
in gewöhnlicher Präfident, der geftern aus der Bür- 
Berichaft heraus fi auf den Amtsftuhl fegte, um mor- 
— 


J 


—J 


gen vielleicht ſchon wieder von einem fremden Nach/- 
folger abgelöſt zu werden, kann ihm die Lücke auf dem 
verwaiſten Thron nicht ausfüllen. 

So konnten aus den Ungarn in ihrem Katzen⸗ 
jammer über die Orgien des Bolſchewismus wieder 
ſtramme Monarchiſten werden. Wenigſtens ſollen bei 
den jüngſt abgehaltenen Wahlen zur Nationalver- 
ſammlung die Monarchiſten eine geradezu überwälti— 
gende Mehrheit erhalten haben. Was mögen wohl 
die Herren Ebert und Genoſſen in Berlin zu dieſem 
Umſchwung ſagen? Es muß ihnen doch eine Art 
Menetekel ſein. Denn die deutſchen Reichſstagswahlen 
ſollen noch in dieſem Frühjahr ſtattfinden. Schwant 
ihnen vielleicht auch ſchon etwas? Es beſteht al— 
lerdings immer noch ein gewiſſer grundſätzlicher Un— 
terſchied zwiſchen Ungarn und Deutſchland. In letz— 
terem liegen die Verhältniſſe zwar gleichfalls ſchlimm 
genug. Die Sozialiſten haben ſich nur zu oft zwi— 
ſchen zwei Stühle geſetzt und in ihrem Beſtreben, 
zween Herren zu dienen, beiden abwechſelnd vor den 
Kopf geſtoßen, ſodaß die Unzufriedenheit mit ihnen 
allgemein iſt und ſie bei den Wahlen vorausſichtlich 
ziemlich ſchlecht abſchneiden werden. Aber ob in 
Deutſchland das Pendel der Reaktion auch gleich bis 
zum Königtum ausſchlägt, kommt doch noch ſehr 
darauf an. Die Maſſen des deutſchen Volkes ſind 
jedenfalls demokratiſcher veranlagt als die braven 
Magyaren, die ſich nicht gern mit einer Flagge oder 
einem Wappen als äußerem Zeichen der Solidarität 
ihres Volkstums begnügen, ſondern einen König mit 
allem ihn umgebenden Glanz als ſichtbares Symbol 
ihres nationalen Selbſtbewußtſeins brauchen. 


Das Verſagen des Schmelztiegels. 


„Amerikanismus!“ — „Der Fremdgeborene muß 
amerifanifiert werden!” — „Der Eingewanderte muß: 
mit amerifantfchen Idealen und Einrichtungen vertraut 
gemadt werden!” — fo und ähnlich raufcht e3 im ame- 
rilfanifchen Blätterwalde, fchallt es von allen Rednertri- 
biinen und tönte e8 au allen Regierungsbureaus. Sit 
der Eingewanderte wirklich jo völlig ıunbefannt mit den 
Spdealen und Einrichtungen dieſes Landes, daß es ei— 
ner beſonderen Erziehungskampagne bedarf, um ihm 
dieſe lieben und ehren zu machen? Dieſe Frage darf 
ſicherlich mit „Nein“ beantwortet werden. 

Das gilt nicht nur für den Mann von Bildung, 
ſondern ebenſo ſehr für die große Maſſe der Neuan— 
kömmlinge aus europäiſchen Ländern. Für letztere 
vielleicht noch mehr denn für jenen, denn frei von Zimeie 
felfucht und aeichultem NWrteilsvermögen, haben fie 
alles Gute, das ihnen drüben über das aclobte Land 
berichtet wurde, rüdhaltslos auf Treu nd Glauben 
hingenommen. Für fie war Amerifa „das Land der 
Freiheit und Gleichheit, wo ein jeder fein Glück auf 
eigenem Mege fuchen darf, folange er den Nechten An 
derer nicht zunabe tritt.“ Die Beihuldigung der In- 
kenntnis mit amerikaniſchen Idealen kann daher mit 
Recht kaum gegen die Eingewanderten erhoben werden, 
eher wohl die zu großer Ueberſchwänalichleit des Ver— 
trauens, das ſie dieſen Idealen und Einrichtungen ent— 
gegenbrachten. Gleichwohl hat ſchon bald nach dem 
Waffenſtillſtand eine Rückwanderung eingeſetzt, zu de— 
ren Erklärung die volitiſchen Umgeſtaltungen in Eu— 
ropa und anderen Weltteilen nicht genügen, und die 
noch beträchtlich größer ſein würde, falls hinreichende 
Beförderungsgelegenheiten zur Verfügung ſtänden. 
Weshalb dieſes maſſenhafte Verlaſſen „des Landes der 
Freiheit“ und Heimkehr nach dem Lande, deſſen ſie be— 
drückenden Verhältniſſen die Eigewanderten ſich einſt 
ſo emſig zu entziehen ſuchen? Weshalb die jahrelange 
Zögerung vieler Tauſender, die das „erſte Papier“ er—⸗ 
wirkt haben, auch das zweite herauszunehmen? 

Die einzige plauſible Antwort hierauf kann nur 
lauten: weil die hier gefundenen Verhältniſſe nicht den 
Idealen, die dem Einwanderer vorangeleuchtet, ent⸗ 
ſprachen, weil die ihm aus der Ferne ſo verlockend er— 
ſcheinenden Einrichtungen nicht dem ihm urſprünglich 
vorſchwebenden Bilde gleichkamen. Die ſich hieraus 
ergebende Enttäuſchung wird auch die wortreichſte Xob- ! 
preiſung amerikaniſcher Inſtitutionen nicht zu beſeiti⸗ 
gen vermögen, denn der Eingemwanderte, den die Nadı- 
teile de3 eigenen Zandes und die Fehler der heimischen 
Regierung in die Fremde netrichen haben, tft beffer 
venn der eingeborene Amerikaner befähigt, Vergleidhe 
zu ziehen und ein unpartetiiches Nrteil in diejer Sin- 
ſicht zu fälſen. Wenn er das zweite Pavier, den end— 
giltigen Bürgerbrief, nach jahrelangen Aufent- 
halte im Lande nicht erwirkt, ſo beruht dies darauf, 
daß er der inneren Triebkraft nach einem ſolchen er— 


mangelt, Und diefe apathtiche Saltına gegenüber dem! 


Vollbejite aller Bürgerrechte ift gleichbedeutend mit 
dem Befenntnig, daß er der fo häufia gehörten blöden 
stage: „Warum gehjt Tu nicht zurüd, wo Dur herge- 
fommen bijt?” eine3 Tages durd) feine Seimfehr die 
gebührende Antwort zu erteilen gedenft. 

Religiöfe Bedrüdung, in früheren Kahrhunderten 
einer der mahgebenditen Beweggründe für die Mu8- 
manderung europäticher Etaat3angehöriger, ift feit 
Sangem bi$ auf ein paar Länder nahezu vollitändig 
ausgeichaltet; das Gleiche gilt für die Verweigerung 
der politiihen Gleihberechtigung. Der fi von Europa 
nad) der neuen Welt ergießende Ginmwandererftrom 
entfprang mährend ber Iegten Jahrzehnte ausſchließlich 
wirtſchaftlichen Urſachen. Den Ackerbauer lockten die 
weiten, leicht zu erwerbenden Strecken fruchtbaren 
Landes, den Arbeiter die vergleichsweiſe mit Europa 
hohen Löhne, und beide der billigere, hier beträchtlich 
hochklaſſigere Lebensunterhalt. Wobei noch die Nicht— 
exiſtenz eines Militärzwangs und militäriſcher Ein— 
richtungen ins Gewicht fiel. 

Darf heute behauptet werden, daß auch jetzt noch 
dem Einwandeer derartige Vorteile winken? Das 
gegen eine kleine Gebühr oder für mäßigen Preis zu 
erwerbende Ackerland iſt nur noch in wenigen Staaten 
und in geringer Ausdehnung zu finden. Die Löhne 
ſind im Allgemeinen geſtiegen, für geſchulte Arbeit in 
der Tat auf eine faſt wahnwitzig erſcheinende Höhe, 
immerhin aber noch nicht genug, um die gleichzeitig 
tortichreitende Steigerung fait aller Zebenänotwendige 
feiten auszugleichen. Der militärtiche Geiit dominiert 
auf bielen Gebieten des öffentlichen Zebens, Sreie 
Rede, freie Prefie und unbehindertes Verfanmlungs- 
recht find zum großen Teil zur Chimäre geivorden, 
Und Prohibition hat dur Zmangsgejege den Lebens. 
newohnheiten der Eingewanderten einen befonders 
läſtig empfundenen Riegel vorgeſchoben. Wenn das 
widerſpruchsloſe Sich-Fügen in dieſe Verhältniſſe 
„Amerikanismus“ bedeutet, dann wird auch die glü— 
hendſte Schönrednerei dieſen dem „Auslands- 
Bürger“, wie der Flottenſekretär Daniels die Adop— 
tivbürger dieſes Landes ſo ſchön bezeichnet hat, nicht 
liebenswerter und ihm ſein dauerndes Verweilen hier 
wünſchenswerter erſcheinen laſſen. 

Ein „Amerikanismus“, der die verfaſſungsmäßig 
garantierte Freiheit der Rede, Preſſe und Verſamm— 
lung vertritt, im volitiſchen und wirtſchaſtlichen Leben 
der Nation das Volkswohl obenanſtellt und die ein— 
wandsfreien Lebensgewohnheiten aller Bürger unan—⸗ 
getaſtet läßt, braucht nicht gepredigt werden. Ihm 
werden die Gläubigen unaufgefordert in endloſen 
Scharen zuſtrömen. 


Eine ſchwierige Arbeit. In Lumbhein (Grau— 
bünden) wurde ein 137 Zentner ſchweres, 1750 Meter 
langes und 33 Millimeter dickes Drahtſeil über das 
Tal gejpannt. Zirka 40 Mann haben die ſchwierige 
Arbeit ausgeführt: 


anendpoft, Chicago, Mittwoch, den 4. Yebruar 1920. 


Auch in der Preſſe Blätterwald 
Gibt's Lerchen, Uhns, Finken, 
Und Wiederhopfe, die gar gern 
Aus ſchmutz'gen Pfützen trinken. 


Der Umſturz in Rußland hat ſo eini— 
ges auch in New Hork im Gefolge ge—⸗ 
habt. .. . Das letzte davon iſt, daß eine 
Frau eine Scheidung verlangt, teil 
ihr Mann bolfchemiitifche Kdeen habe... 
Mönlicherweife hat er gar aelant, dak 
ihr Winterhut es dieſes Jahr ſchon nach 
einmal „tue”.... 


Der Mont Wlanc foll durdhitochen 
werden. Um Sranfreih und Italien 
näber zufammen zu bringen. Wenn 
man mit dem Durdjtich fertig ift, wird 
die franzöſiſch-italieniſche Freundſchaft 
mehr als ein Loch haben, von denen je: 
des ganz bedeutend größer ift alß ber 
neue Tunnel. 


Bei der Verwaltung der Bahnen hat 
die Negierung die Aleinigfeit von $700,- 
000,000 zugejebt. Ein foftipieliver Anz 
fhauungsunterricht über die Segnungen 
de3 Dilettartismusl 


Nach den Berichten de3 englifchen Fir 
nanzierd Maynard Siches hat Enaland 
in Rukland während des Ntrieges 2640 
Millionen angelegt. Nah) dem Irien 
hat e3 täglich etwa fünf Millionen an 
die Eöldnerheere Koljchal3 und feiner 
Kollegen verausgabt. Kebt iit England 
am Ende feiner finanziellen Hilfsquel» 
Ien. Eollte e3 den Rufien gelingen, in 
Ajten die Aufitände der Inder und 
Verjer zu einem Strieg zu entfachen, 
dann hatte der cdle Lord Greh ein 
Weltreich zeritört, als er „Für Bels 
gien“ an dem Weltkrieg teilnahm. 


Hber and die Männer konnen man- 
djes nicht. 


Ein enaliiher Cchriftiteller, Names 
Etvinburne heikt der ungalante Menfdh, 
hat in der Frauenmwelt große Aufregung 
duch eine Aufzählung deifen, mas 
Frauen nicht tun fünnen, berborgerus 
fer. Nuszugsmweife ermähnen mir: 
„E3 hat no nie einen meiblihen Kri— 
ttler neneben.” (Nee forwas. Er jollte 
'mal ſechs ollen Tanten beim Staffce- 
Hatfch zuhören!) „Keine frau hat eine 
Harmonielebre fertinaeitellt, ein Lehr- 
buch über irgend einen Zmwein der Mufif 
aefchrieben oder fich einen Namen als 
Kompofitionglehrerin erworben. 3 
aitbt Feine al3 Künftlerin angejehene 
Ornaniftin. Keine Frau Hat je ein 
muſikaliſches Inſtrument erfunden. 
Gleichwohl hämmern heute Millionen 
Frauen viele Millionen Stunden auf 
Pianos herum, die mehr gekoſtet haben 
als die größte Krieasflotte.“ 

Nach ihm haben Frauen keine Veran⸗ 
lagung für Medanif, denn, fragt er, 
„wieviele Sfraueit haben fehon 'ntal ihre 
Nähmaſchinen auseinanderaenommen, 
um außzufinden, wie fie arbeitet?” — 
„rauen Föonnen feinen Bleiitift ans 
fpigen, fte fpalten die SFeder am Boden 
des Tintenfajjes, und fie brauchen eine 
Naaelfeile, um Kiiten zu öffnen. Wäh: 
rend de3 Krieges liefen viele Syrauen in 
Komifhe Opernellniformen herum; 
meibliche Arbeiter ftolgierten in Mäns 
nerhofen umher, Fluchten, rauchten, re 
deten im Straßenjungeniargon, und bes 
mübten ji, eine moalichit getreue Imis 
tation eines herabgelommenen Mannes 
darauftellen.“ 

Al Mir dies IYajen, haben una tie 
Haare unferer frau zuberaegeftanden. 
E3 mag wohl fein, daR frauen nicht 
alles au tun vermögen, ton? der Mann 
fertig bringen Fann, umaelehrt aber tit 
auch nicht ohne. Melher Mann ver: 
möchte wohl einen 612 Kuh in einen 

% Schub au amwänaen und dabei ver- 
nmügt zu lächeln? Wer bon ihnen ift 
ichon 'mal mit Velgen im Sommer und 
Spinnmebeitrimpfen ımd oben 
ausgeichnittenen Gemändern im Winter 
berumaelanfen? Welder Mann hat 
fhon 'mal au® ein paar Stüdchen Kat» 
iun, eitvad Matte ımbd buntes Seiden- 
gar ein hübiheg „bomesmade” Weih- 
nacht3aefchen? hera.itellt? Welder Va- 
ter würde wie die Mutter den Mıurt has 
ben, eine Schullehrerin zur Rede zu 
ftellen, teil fie Willie eim ſchlechtes 
Beugnid gegeben hat? Welche Frau hat 
don "mal tie ber Serr des Haufez 
die mechaniſchen Spielſachen des Söhn⸗ 
chens auseinandergenommen, um zu 
ſehen wie ſie arbeiten, und nachher ſie 
nicht wieder zuſammenzuſetzen ver— 
mocht? Und ſo könnten wir bis ins Un— 
endliche fortfahren, wenn wir nicht 
ſchleunigſt fragen möchten: Sind Sie 
verheiratet, Herr Swinburne? 


Die Eiſenbahnverhältniſſe in Frank— 
reich müſſen trotz der Aneignung Tau⸗ 
ſender deutſcher Lokomotiven und Wag⸗ 
gons unter aller Kanone ſein Die New 
York „World“ läßt ſich aus Paris mel— 
den, „Daß fait jedermann in Frankreich 
icon einen Eifenbabnunfall mitgemacht 
bat, ımd dat die Beitungen unter der 
Neberjchrift „Eifenbahnunfälle“ eine 
Händige Nubrit führen. Die Eonn- 
tagszuge ſollen ganz ausgeſchaltet wer⸗ 
den, mweil die Nngeitellien nur 44 
Stunden arbeiten und die Gefellihaf- 
ten Kohlen fparen tollen. Das fran- 
zöltiche Nolf muß darunter Yeiden. Man 
toird fchlichlich auch in Frankreich noch 
erkennen, daß der SKortichritt und 
Moblitand eines Landes noch Yarae 
nicht begründet ift in Aneignung deut- 
Icher Werte, als in ber eigenen Arbei s⸗ 
luft und Wirtichaftzfraft. 


Wie man fi in einen Menfchen täıt- 
Ichen Iamni Der Anwalt Harrh Wolff 
in Bortland, Ore., war mit der Ver- 
tetdiqung eines der Fälfchung Angeflag- 
ten betraut. Cmphatifch verficherte er 
den Richter, da der Beichulbinte ein 
arundehrlicher Menfch fer, und diefer 
wurde im Ssreiheit mefeßt. Wolff hat 
Litdem ſeine Anſicht geändert. Der 
Schec den ibm der Freigeſprochene für 
ſeine Bemũhungen gab, kam mit der 
Aufichrift zurüd „no funds“, 


Den Mudern von einem S2jährigen. 
Bon M. Koppendoefer, Evaniton. 
Ein dreifach, bonnerid Hod) dem braven 


i Manne, 
Der ftet3 fein Glas getrunfen mit Ber- 


stand, 
Und freudig felbit die allerlchte Kanne 
Geweiht dem neuen Heimatsland, 


Zur Hölle dad) mit allen Wafferfimpeln, 
%o ihrer harrt der Flammen rote Gint, 
Und ihnen Waſſer wird aus ſchmutz'gen 


Tümpeln, 
— Auch das iſt für fie noch zu gut! 


‚Selbit Satan haft bie falihe Muder- 


banbe, 
Die ftet® auf Erden Unheil nur erfann; 
Für jeden Teufel wär's 'ne Affen- 
F ſchande, 
Schlöß' er ſich ſolchen Brüdern an. 


Drum bittet Luzifer jetzt zu beachten: 
Den Mudern öffnet fidh kein Höllentor! 
Er läßt fie im dem tiefiten Abgrund 


ben, 


tief j 


Republikaner! 


(Reitauffag der „Krankfurter Beitung” bom 1. Januar 1020.) 


II, 


Das abgelaufene Jahr war das 
Jahr des Triedensfchluffes von Ver— 
failles, dad Jahr des mirtjchaftlichen 
Zuſammenbruchs, das Jahr der fer— 
tiggeſtellten Verfaſſung — die kom—⸗ 
mende Zeit wird die Vollendung von 
alledem bringen, und ein wahrhaft 
übermenſchliches Maß von Sorge 
nehmen wir an dieſem Neujahrstage 
mit hinüber. Der Friedensſchluß! 
Wir mußten ihn unterzeichnen, weil 
die fürchterliche Verblendung der mi⸗ 
litäriſchen Führung den Krieg bis 
zum Augenblick der völligen Kata— 
ſtrophe weitergetrieben hatte. Nun 
iſt er ſo, daß wir ihn unmöglich wer⸗ 
den erfüllen können. Seine Reviſion 
wird einmal kommen. Aber bis da— 
hin werden wir leiden, werden vor 
allem leiden im kommenden Jahre. 
wenn dieſer Gewaltfriede endlich ein⸗ 
mal in Kraft tritt und wenn dann 
Wirklichkeit wird, was jetzt nur in 
den Paragraphen ſteht: die neue Los— 
reißung deutſchen Landes und deut—⸗ 
ſcher Menſchen, die finanzielle Be— 
drückung, die Auslieferungsklauſeln 
und all die anderen Demütigungen, 
die rachewütige Gegner uns auferleg⸗ 
ten, weil ſie noch nicht begriffen ha— 
daß dieſer Krieg eine geſami— 
europäiſche Kataſtrophe war, die den 
Sieger niederwirft wie den Beſiegten 
und aus der nur ein Zuſammenſtehen 
in gegenſeitiger Hilfe eine Rettung 
bringen kann. Auch dieſe Einſicht 
wird ja kommen. Und die Frage für 
uns iſt heute nur, ob ſie früh genug 
kommen wird, um uns vor dem 
äußerften Elend zu bewahren, das 
mwir jeßt fon in Deutfch-Defterreich 
fchauerlich fich vollziehen ſehen. 

Mohl hat fich in unjerer Wirtichnft 
im Laufe biefes Jahres vieles gebeſ⸗ 
fert aus eigener Kraft. Dem militä- 
tifch-politifchen Zufammenbrud mar 
jein phyſiſcher und pſychiſcher des 
Volkes gefolgt, und das konnte ja 
gar nicht anders ſein nach der un— 
erhörten Ueberanjpannung dersträfte 
während be3 Kriege, nad) der graus 
envollenEnttäufchung aller durch eine 
berlogene Propaganda immer tmieber 
aufgepeitichten Hoffnungen. Das ilt 
jebt in einem entjcheidenben Teile 
überwunden, Xrbeitsfähigteit und 
Arbeitsmwile Find in erfreulichem 
Grade zurüdgetehrt; Deutfchland ar⸗ 
beitet wieder, wenn auch noch nicht fo 
wie vor und im Kriege, doch tüchtig 
im Rahmen des Möalichen. Aber die- 
fer Rahmen ift eng aefpannt: durd) 
die noch immer nicht übermurrbene 
Zerrüttung unferes Verlehrömefens 
infolge des Krieges, durch den Man: 
gel an Kohle, durch den Mangel an 
Rohitoffen, durd) die mürgenden La= 
ften des Waffenitillftand, der uns 
mit der Verfügung über unfere Örens 
zen in Weit und Oft die Möglichkeit 
einer zieltlarenWirtfchaftspolitit ver: 
'hängnistoll unterband, nicht zulegt 
"au durd; ein trauriges moralifches 
Defizit, dad ber Korruption meite 
Türen öffnete und daß vor allem mit 
einer jammervollen Steuerflucht bes 
Befites, und michtigfter Hilfsmittel 
zur Wiebererftartung freventlicd; bes 
raubte. 


So erarbeiten wir noch immer wie 
während des Krieges weniger als wir 
verbrauchen, wir zehren noch im— 
mer bon dem Stapital unferes jtän- 
dig Kleiner werdenden Volfspermö- 
gens. Die fürdterlihe Entwertung 
unferer Valuta it der äußere Aus- 
drud, der fich fortickende General» 
ausverfauf Deutichlands die Folge 
diefer Tatfahe, Daß e8 anderen 
(Polen und dem ganzen Dften, aber 
auch Frankreich und Italien) höch— 
itens dem Grade nad) bejjer geht als 
uns, das ijt für uns fein Troft, fon. 
dern nur eineMehrung unjerer Not: 
daß ganz Europa auf's fürdhter 
lichite bedroht ift, dai wir jegt vor 
einem Niederbruche de3 Weltfredits 
stehen, nacden der Krieg fchon 
einenNieberbruh der Welterzeugung 
und der Weltverjorgung bedeutet 
hatte, da8 eben zeigt nur die Größe 
de8 Elend: und die ungeheure 
Schwierigkeit der Hilfe. Und dod) 
müffen wir nahezu mit Gewißheit 
damit rechnen, da wir ohne joldhe 
Hilfe von außen, und Zar eine 
Hilfe größten Stils, nicht über das 
nächſte Fahr hinwegkommen werden: 
wenn, wie zu befürchten iſt, unſere 
Nahrungsmittel nicht ausreichen bis 
zur neuen Ernte, und wenn wir 
dann nicht mehr über Gegenwerte 
verfügen, durch deren Verſchleu— 
derung an das Ausland wir den 
Fehlbetrag zu kaufen vermöchten. 
Rechnen wir dazu nur noch die rie— 
ſenhaften ſozialen und wirtſchaft— 
lichen Probleme einer neuen Preis— 
revolution, die infolge des Valuta— 
ſturzes jetzt in der Form einer An— 
näherung der Inlands. an die 
Weltmarktpreiſe immer mehr in 
den Bereich des Möglichen rückt, ſo 
ergibt ſich, daß das kommende Jahr 
von noch ſchwereren wirtſchaftlichen 
Gefahren bedroht iſt als das ver— 
gangene, daß wir vor der eigent— 
lichen Kriſis erſt ſtehen. Wirtichaft- 
lich — und damit auch politiſch? 
Das eben iſt die Frage. 

Vergleicht man unſere innerpoli— 
tiſche Lage jetzt und vor einem 
Jahre, ſo bietet ſich, von außen her 
geſehen, das Bild einer kräftigen 
Konſolidierung. Die Revolution 
ſcheint in die Evolution übergeleitet. 
Ueber die Linksextremen hat Noske 
blutig geſiegt, in Januar in Berlin, 
als die Kommuniſten mit einem ra- 
ſchen Putſch die Macht an ſich zu 
reißen verſuchten, und wiederum im 
März, als zum letzten Male in Ber— 
lin der Straßenkampf aufflammte, 
dar ein paar Wochen ſpö 
in Bayern über den 


| Räterepublit. Entfegliche Bluttaten 
auf beiden Seiten haben uns das 
ganze Grauen be3 Bürgerfrieges ten: 
nen gelehrt. Dann murbe es fill. 
Au) die politifchen Streits, bie in 
der eriten Sahreshälfte immer bon 
neuem alles in Zweifel gejtellt hat» 
ten, flauten ab, Und die im a- 


Yung Konnte ihre Werk tun. Mehr- 
heitsfozialiiten und Unabhängige im 
ersten VUeberfhiwang der Revolution 
ichnell zur Uebernahme der Madıt 
vereint, halten fi) ihon nad der 
Ermordung Kiebfncht3 und Noja 
Quremburgs in bitterer chde ge- 
trennt, Mber die Nationalver- 
fammlung wieg eine ftarfe demofra- 
tifche Mehrheit aus Sozialdemotra: 
ten, Demofraten und Zentrum auf, 
und dieje Parteigruppierung bat 
num das neue Deutichland geitaltet; 
auc, ala der Streit un Annahme 
oder Ablehnung des Friedens das 
PMiniiterium Sceidemann zerbrad 
und die Demofraten zu borüber- 
gehenden Austritt au dem Kabi- 
nett veranlafjte, blieb ja die Mehr- 
heit innerlich zufammen, So wurde 
am 31. Suli die neue Verfaflung 
des Reiches fertiggeitellt, über der 
ſtolz und ſtark der Vorjprudy Steht: 
„Das deutiche Volk, einig in feinen 
Stämmen und von dem Willen be- 
feelt, fein Reich in Freiheit und Ge- 
techtigfeit zu erneuern und zu feiti- 
gen, dem inneren und dem äußeren 
Frieden zu dienen und den aefell- 
Thaftlihen Fortfchritt zu fürbern, 
bat fich diefe Verfaffung gegeben." — 
Aber das Werk iit troßdem erit an- 
aefangen, nicht vollendet. Won den 
Maknahmen zur Verwirklihiung der 
wirtiaftlihen Demofratie, die 
ebenjo wichtig ift, wie die politische, 
find bisher nur die Steuern fertig- 
neitellt oder unmittelbar vor der 
Erledigung, dieje allerdings in ei» 
nem wahrhaft gigantischentiimfange, 
zu dem die Not der Reihsfinangen 
und die verhänanisvollen Verſäum— 
nifie der Siriegszeit jet zimangen; 
anderes, wie Zandfiedelung, Koh— 
len. und Eleftrizitatsjozialifierung, 
Räteorganiſation uſw. ſteckt noch im 
Beratungsſtadium oder iſt in ſeiner 
Bedeutung erſt durch die Art der 
Ausführung richtig abzuſchätzen. Die 
Hauptſache aber: die Verfaſſung 
ſelbſt, die ganze neueOrdnung über— 
haupt, muß erſt im Denken und 
Fühlen des Volkes feſt begründet 
werden, wenn ſie leben ſoll. Und 
dieſe Aufgabe iſt noch zu leiſten. 
Die große Frage aber iſt, ob das 
deutiche Volk fie Ieiften will! Das 
it, man täujche fich nicht, heute bie 
Scidjalsfrage, wie für Deutfchland, 
fo ganz Äpeziell für die deutichen 
bürgerlichen Schichten. Denn baß 
jet die alten Fonfervativen Grup- 
pen mit der ganzen Wut der aus 
altererbter Vorherrihaft VBerjagten 
gegen die neue Demokratie Sturm 
laufen, biel wilder und heute jeden- 
falls viel. ernithafter al3 die Linf3- 
extremen, deren ganze Hoffnung für 


lihen Not und in der davon ermwar- 


Maſſen ruht — das iſt an ſich nicht 
ausſchlaggebend. Entſcheidend iſt 
nur das andere: ob es der reaktionä— 
ren Demagogie, die wie ſtets mit 
vollendeter Sfrurpellofigfeit arbei. 
tet, aud) diesmal gelingen wird, die 
großen Streife des PBürgertums in 
ihre Gefolgihaft zu bringen. Dieſe 
Schichten, die mwirtihaftlih Selbit- 
ttandigen in Snduftrie, Handel und 


Bildung u, f, w., find bisher im 
ttärfiten Gegenjat zum Lanbdbefit 
und zur Arbeiterichaft Hinterfafien 
der Rolitif gewejen, Sie fiinmer- 
ten Ti mit um die Politif, Sie 
begnügten ji mit dem landesüb- 
fihen Mat von landesüblichemn Pa— 
triotismus, von landesüblichem Li— 
beralismus und von landesüblicher 
Loyalität; im übrigen war der 
Staat nicht Gegenſtand ihres Nach— 
denkens, das allein ihrem Geſchäft, 


ten Zeit des Krieges, in der erſten 
Zeit der Revolution anders zu wer— 
den. Aber die rückläufige Bewe— 
gung iſt ſchon da: die Reaktion ver— 
ſpricht ihnen Ruhe, Ordnung, Beſitz— 
ſicherung, und ſie werden deutſch— 
national, weil ihnen an den Uebeln 
der Gegenwart, deren Wurzeln ſie 
nicht nachforſchen, vieles, allzu vie— 
les mißfällt. Ihnen iſt zu ſagen: 
daß ſie ihre Ruhe und ihre Renten 
auf dieſem Wege nicht bewahren, 
daß ſie nur ſich und das Land auf 
dieſem Wege vollends zu Grunde 
richten würden. 

Es gibt in Deutſchland ohne einen 
Bürgerkrieg, der für uns die abſo— 
lute politiſche und wirtſchaftliche 
Vernichtung bedeuten würde, nie 
wieder wie früher eine Politik reak— 
tionärer Vorherrſchaft mit dulden⸗ 
der Gefolgſchaft der Bourgeoſie. Es 
gibt nur noch eines, wenn wir am 
Leben bleiben wollen: das Zuſam— 
mengehen der geiſtigen und wirt— 
ſchaftlichen Intelligenz mit den 
aroßen Maſſen des Volkes. Die 


fpäter au 
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(Gaur die Abendbpoſtꝰ.) 
Ralſchlãge für die 


Von Dr. Arthur 


(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H, Weis, Chieago, Ill. 


& 


Gelundheitspflege, 


9. Weis, Chicago. 


et 


tere et 


Dr. Weis beipricht unter Diefem Titel, | 


wie Krantheiten verhütet werben fünnen, 


Inuar gewählte Nationalverfamm- | und wie das Leben auf gefunder Grund» 


lage geführt werden foll. Gr wirb per- 
fönliche Anfragen auf biefem Gedict in 
diefer Aubrit beantworten, joweit e# ber 
Naum und die Art der Frage zuläht. 
Anfragen, denen cin adreifierter md 
franfierter Briefumfhlag beiliegt, wer- 
den brieflicd; beantwortet. Diagnofen 
und VBerfchreibungen für individuelle 
Fülle werden nicht geliefert. u 

68 wirb gebeten, die Zufchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


ie Tuberkuloſe. 


Die Nachklänge des großen Krie— 
ges wirken immer noch in uns wei— 
ter. Niederlagen werden beſprochen 
und Siege gefeiert. Aber kein Sieg 
mit den Waffen iſt in ſeiner Bedeu— 
tung für die Menſchheit vergleich— 
bar mit der Niederkämpfung der 
Lungenſchwindſucht. Nicht daß dieſe 
Krankheit verſchwunden iſt — leider 
graſſiert ſie noch immer — jedoch 
ihre Ausbreitung, welche anfing, 
unheimliche Dimenſionen anzuneh— 
men, iſt mächtig eingedämmt wor— 
den. 

Die Krankheit als ſolche war ſchon 
lange bekannt. Das unaufhalt— 
ſame Siechtum, das Fieber, der Hu— 
ſten und der damit verbundene 
Blutſturz aus der Lunge, die hoch— 
gradige Infektioſität, all' dies hatte 
ſowohl für das Volk wie für die 
Aerzte der Krankheit ihr charakteri— 
ſtiſches Gepräge verliehen. 

In den achtziger Jahren entdeckte 
Robert Koch den Erreger der Krank— 
heit, den Tuberkelbazillus. Die Er— 
kenntnis des Weſens des Feindes 
erſt gab uns die Mittel an dieHand, 
ihn erfolgreich niederzuringen. Bald 
folgte die weitere Beweismethodik 
mittel3 ber Kultur diefes Kleinlebe- 
wejen3 und der Uebertragung diefer 
Krankheit auf Verſuchſstiere. Die 
Art und Weife der Anftedung wurde 
genau ftudiert und feitgeitellt. 

Wenn man bedenkt, dal zu jener 


Der Kampf gegen d 


Beit etwa ein Siebentel aller Todes.) 


fülle auf das Konto der QTuberfir- 


lofe entfielen, erhält man einen Be- | 


griff von der enormen Wichtigkeit 
und Größe des Problems. 

Auf Grund diefer FYorihungs- 
rejultate Fonnte in der Befämpfung 
diejes Volfsfeindes jyitematijch vor. 
gegangen werden, und es ijt ein 
eiviger Ruhm für Deutihhland, nicht 
nur die tilienichaftlichen Grund: 
lagen für den Yortichritt geliefert, 


fondern aud) al3 erjte Nation die 


prafttihe Ausführung diefer Xdeen 
in die Wege gebradjt zur haben. Spä- 


ter erit in den legten Sahren haben 
die Vereinigten Staaten in den Be- 
Gebiete 


jirebungen auf diejem 
Teutjhland den Rang abgelaufen. 
Zuerjt wurden große Sanatorien 


den Augenblid ja in der wirtjchaft. | errichtet, auf dein Lande, im Ge- 


Pirge, an der See, in melden die 


teten neuen Nadifalifierung der | Valle behandelt wurden. Das führte) Son 


zur Seilung eines großen Prozent- 


jates der Erfrantten und durd) die) 
sjolation in diefen Snitituten zur! 


Verminderung der Ausbreitung. 
Dann tit Deutichland auf dem Ge- 
biete der geſetzlichen Volkskranken— 
verſicherung bahnbrechend geweſen, 
welde das gejamte arbeitende Bolf 
umfaßt. Durch dieje ärztliche Ve- 
auffichtigung werden diessälle früh- 


der Anſteckungsmöglichkeiten. 


Hierzulande hat man fich befon-| 


der3 bemüht, durch die Volksaufflä- 
rung au wirken. Borlefungsturje 
nehalten auf dem ganzen keiten 
Gebiete der Nation, in den Schulen, 
in den Sirhen, in den Vereinen, ha- 
ben ba biel Gutes geitiftet. Einfache 
Srundfäße, die fich jeder merfen 
fan und muß, werden da gelehrt 


ihrer Arbeit, ihren Studien zuge, |1md eingeprägt: Das unäjthetifche) die 
mandt war. Das fchien in der Iep- | Spuden und Erpeftorieren wurde in| Hämorrhoiden ufto., dann auch an WII: 


Acht und Bann getan. Denn durd 
diefen Yungenjchleim werden, wenn 
er trodnet und fih denn Staub der 
Luft beimengt, die anitelenden Ba- 


Richtungen, der fein Arjenal an 
Ideen und an Menfchen leer fand 
in den Augenblid, wo er e3 öffnen 
follte, um jeine Ziele zu beriirf- 
lihen! Die Mehrheitsbildung in der 
Nationalverfammlung zeigt den 
Weg, den wir gehen müjfen, das 
Dimdnis der ganzen deutihen De- 
mofratis Ale Parteien find heute 
brödelig, alle haben ſehr verſchieden— 
attige Beltanbteile in fi, alle taften 
fih heute mühfam durch Geftrüpp 
und Wirrnid meiter. Morauf «3 
anfommt, ift, daß man den Weg 
nicht verbaue. Und daß man das 
Ziel fenne, das alle vereinen muß: 
die Demokratie, tie Verwirklichung 
fozialen Reht3 — und die Rettung 
unſeres unglücklichen Volkes! 

Aber dazu gehört, daß wir ernſt 
werden, wie die Zeit es iſt, und daß 
wir uns endlich ſelbſt ernſt nehmen, 


Alaſſenſpaltung, die wahrlich nicht uns und die Dinge des Stantes, die 
der kleinſte Teil unfere3 Unglüds | Dinge der Politil. Wir müffen die 
war, wird in der allgemeinen Not | Demofratie und die Republif in un- 
mweitgchend verihiwinden, und das |feren Willen aufnehmen, müffen De- 
iſt aut. Was dann noch nottut, it, |motraten und Republifaner fein — 
dat Wiſſen und Arbeit fih zufam- oder wir werden nicht fein. Schiwer- 
menfinden in dem gemeinfamen |ftem gehen wir entgegen auch im 
Villen zur Rettung und Zum Wie- |neuen Jahre. Aber das beutfche Volt 
deraufbau. Das Proletariat allein |muß und fol leben. Und dann wirb 
fann, wir fehen e3 in Rußland, es, fo hoffen wir, doch noch einmal 
heute Staat und Wirtfchafi nicht | das Wort verwirklichen, dag bor brei- 
berivalten — e3 fünnte das heute | viertel Kahrhunderten Heinrich Heine, 
aud in Deutichland nicht, am aller. | ber 
himenigften bei der geiftigen Armut |feines reiheitsmwillens, ihm zurief: 


Sänger feiner Not und 


äillen weiter getragen und eingeat: 
met. Auch das Niejen und Huiten 
in Gegenwart anderer Menfcen 
muB in das Tajchentudy erfolgen 
Seder muB da vorjichtig fein, denn 
fein Menjc) fan wijien, ob er nich! 
Bafterienträger iitt. Denn eine Er- 
rungenjdiait all’ diejer Arbeit, all 
diefer Forihungen, iit die Tatjache, 
dab wir jeßt wiffen, daß lange Zeit 
hindurch Menſchen mit Lungen— 
ſchwindſucht infiziert ſein können, 
ohne deſſen bewußt zu ſein. 

Daher wurde die Kenntnis der fo. 
genannten Frühiymptome gepflegt, 
als da find: Bläfje, Herzklopfen, 
leichte Temperaturjteigerung, leid) 
ter Gewichtsverluft, VBerdauungsbe- 
ſchwerden, ete. 

Manche Städte dieſesLandes, wie 
zum Beiſpiel Chicago, haben Koloſ— 
ſales geleiſtet in der Schöpfung 
großzügiger ftädtiiher Tuberfuloje- 
Sanatorien, in welden eine außer- 
ordentli große Anzahl Patienten 
ein Afyl findet. ?serner durdy die 
Einrihtung der „Openllir Schools“ 
für zarte Stinder. Auberdem haben 
wir hier in Chicago die Einrichtung 
der „Bifiting Nurjes“. Im Hoipi« 
talweien erfahrene Siranfenpfle- 
gerinnen haben ihre beitimmten Di« 
jtrifte, in welchen jte ihre regelmäßi- 
gen Beſuche in den Häufern bejor- 
gen. Eie geben Anmweifungen in 
Betreff der Vflege des Kranken und 
jind bejonders eifrig bemüht zu zeie 
gen, wie nıan die weitere Anitefung 
in der anıilie verhindert. Quber- 
fuloje ijt nicht bereditär (erblich) ; 
nur die Dißpofition dazu wird er- 
erbt. 

Sn letter Linie fteht und fallt 
alle tuberfuloje Bekämpfung mit 
der Hufbeiferung der öfonomifchen 
Verhältnijie des Volkes. Geſunde, 
ITuftige, fonnige Wohnräume, aus: 
| reichend fräftige Crnährung, das 
| find die beiten Mitftreiter gegen die 
| Erreger der Lungenſchwindſucht. 
Auch die Behandlung des Kranken 
ſelbſt beruht zum großen Teil auf 
dieſen allgemeinen Grundſätzen der 
Hygiene und der Kräftigung. 
Durch die Einführung des Tu— 
berkulins durch Robert Koch iſt der 
erfolgreichen Behandlung ein weite« 
res mächtiges Hilfsmittel erwachſen. 

Alles in allem genommen ſind 
wir in dieſem Krieg ſiegreich gewe⸗ 

ſen. Die Zahl der Erkrankten, die 
Zahl der Todesfälle durch Tuber⸗ 
kuloſe iſt ganz bedeutend zurückge⸗ 
gangen. 

Kir find auf dem richtigen MWegi 
und noch viel Volllommeneres un 
Größeres lat fich erwarten, 

* * 
Erbetene Auskunft. 

S. W. Um eine Diskuſſion zu ent⸗ 
ſcheiden, wollen Sie, bitte, mitteilen 
ob die Lungentuberkuloſe im Zu⸗ oder 
Abnehmen begriffen iſt? 

Antwort: Der heutige Wrrifel gibi 

en YAufflarung, wie die Lungentu— 
—— mit Erfolg bekämpft worden 
ur. 

N. T. Sind Geſundheitsſchädigungen 
nad Influenza zu befürchten? 
| Antwort: Im Gefolge der frühere: 
| Epidentien fchten e3 tutiächlich der Fyail 

zu fein, daß in manden Fällen auf 
lange Zeit hinaus eine gemwiffe Schwäche 
| der Konjtitution fich geltend machte. 
Viele Aerzte wollten auch beobachtet has 
ben, daß bei ihren Patienten zum Teil 
3. B. Lungentuberkuloſe auftrat, Die 


Sandiverk, die Kreife der höheren |dettig erfannt und ihrer Behand: | Früher nicht bemerkt wurde. 
lung und Heilung zugeführt. Das 
verſtopfte ſofort eine große Quelle 


L. F. Mein Kind, 14 Jahre alt, wur⸗ 
de vor einigen Monaten wegen tuberku— 
löſer Drüſen am Halſe operiert. Es 
| tourde auch Scheinbar wieder ziemlich ge- 

fund. Nur an einer Stelle fommt im- 
mer noch fortwährend etwas Eiter her— 
aus. Was iſt dies? 

Antwort: Es iſt möglich, daß troiz der 
Operation ein kleiner Teil einer erkrank— 
ten und zerfallenen Drüſe zurück blieb, 
die durch eine Fiſtel den Euͤer entleert. 

Es gingen mir in letzier Zeit verſchie— 
dene Briefe zu mit dem Verlangen mıf 
Hilfe gegen em unerträglides Jucı 
an beitimmien Nörperteilen. E38 Liegt 
dies oft an lofalen Erkrankungen, tvie 


nemeinsErfranfungen, wie Diabeics. 
Oft iſt auch keine beſtimmte Urſache aus— 
findig zu machen. Es gibt aber trotzdem 
Behandlungsmethoden, die in den mei— 
ſten Fällen zur Heilung führen. 


— — m nm — —— — 


Fahne auf die Höhe des deutſchen 
Gedankens, macht ſie zur Standarte 
des freien Menſchentums!“ 
— — ⸗ ⸗ 

Die Kohlenſtreit⸗Kommiſſion. 

Schluß der perſönlichen Erklarungen 
beider Parteien. 

Waſhington, 4. Febr. Vor der 
Kohlenſtreikkommiſſion wurden ge— 
ſtern von beiden Seiten die Schluß— 
erklärungen abgegeben. Die Forde— 
rungen der Grubenleute für eine 
60prozentige Lohnerhöhung und 
eine Dreißigſtundenwoche liegen der 
Kommiſſion zur endgiltigen Ent— 
ſcheidung vor. 

Jede Seite hat noch fünf Tage, 
um ſich ſchriftlich über die Behaup— 
tungen der Gegenſeite zu äußern. 


Die Eiſenbaͤhner. 


Gegenvorſchläͤge ven Generaldirektor 
Hines unannehmbar. 


Waſhington, 4. Febr. Zwiſchen 
den Beamten der Eifenbahnvermwal- 
tung und den Vertretern der Eifen- 
bahnangeftellten findet heute eine 
meitere Kosıferenz über die verlangte 
Zohnerhöhung itatt. Leber die Ver- 
bandlungen werden feine Angaben 
befannt gegeben, indejjen verlautet, 
daß Generaldireftor Hines mehrere 
Gegenvorſchläge gemacht Hat, die } 
deflen von den Arbeitervertreterd 


des deutfhen Sozialismus beider I„Pflanzt die ſchwarz⸗rot⸗goldene zurüclgewieſen worden ſind. 

























































Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 4. Februar 1920. 
ei ö ———— — —— —— — — — — * = * 
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ſchlag hat die 





die Trauerfſeier abge 
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eldie Mufit mit Mufif ab. 
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Sreunden und Belammten die traurige Nad | —F Scheitern Frau Dean -Sarlen und 
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efle nicht geltend. Wenigitens ließ ! 
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\einen ungenannten Preis. 
3 ame. ıf. Silfsarbe.ster ermordet! 
Majhington, 4. Febr. Das ameri- 


tcrifche Staatsdepartement hat Mel- 
dung erhalten, dak in Syrien drei‘ 
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Juergens wird als nächſter Amerikaner, die am Hilfswerk belei⸗ 
ant genannt, und zwar wird ligt waren, ermordet iporden find. 


Starte Sanadifhe Marine 
Geſchwadern an beiden 
plant britiſche Admiralität. 
Ottawa, Ont., 4. Febr. 

Jellicoe hat namend der britifchen : 
Mdmiralität einen Bericht eritattet, 

|ber dad Programm für die Ausge— 


Mit Küſten 


fürwortet. Der Plan geht dahin, 


Atlantiſchen Ozean ein Geſchwader 
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Stüßpunfte anzulegen. 
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Lord: : kenen, 


ftaltung ber fanabifhen Marine be |; 


|tanaba eine Anzahl britiicherftriegs- | 
— Einen neuen Ichwere n Scdidjals 3= ıTchiffe zu überweifen, im Stillen und 


zu unterhalten und an beiden Küften | 


—— 


ſuchen, ob die Verwendung von 


—6* für dieſen Zweck geſetzlich ſei. 


Der Finanzausſchuß hat ſich ſeit 


ichs Wochen mir der Frage. wie die; 


Sehaltszulagen, weldye die jtädti- 


ihen Angeftellten verlangen, gededt 
werden ſollen, herumgeſchlagen, iſt 
aber zu einer Einigung gekommen. 
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wäre, ſelbſt zu löſen. Antrag! 
wurde von Ald. A. Mm deCormick 
geſtellt und von Ald. Henry D. Ca- 
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Der Geſamtbetrag 
welche die ſtädtiſchen Angeſtellten 
verlangen, beträgt nahezu ſechs Mil— 
lionen. 
lagen in der Höhe von drei bis 


er 


A. 


der Zulagen, 
bier 


Millionen zu bewwilligen, wenn Be 
Wähler gewillt ſind, die Veraus gae 


erweiſen 


| 
Der Musihui lt bereit, Zu⸗ 


Abieilungsvorſtände und eine große 
Anzahl der ſtädtiſchen Angeſtellten 
dem greiſen Stadtvater die letzte Ehre 
wollten. 
fanrd vom —— 1632 W. 20. 
traße, nach der St. Pius Kirche, 
19. Str. und Aſhland Ave., und von 
dort nach dem Kalvarien-Friedhof 
ſtatt. 
Poliziſten und 500 $yeuermwehrleuten 
—* nah der Kirche, 
Conway, 
des Verſtorbenen, ein feierliches Hoch⸗ 
amt zelebrierte. Nach der Feier ge— 
leiteten die Polizei, die 


| 





|zur Roofevelt Road. 


— +9. — 


Um eine Grlältung In einem Tane zu kurleren, 


nebme man Yarative Promo Duinine (Tablet 
| ten) C(Laxative Bromo Quinine Tablets | ) 
we fi den Hufter, inde ert das Kopfwehn 





vertreibt die Grrält: ne, Die Unterfärift bo 
| bung von VWonds in diefem Betrag | e. ®. Grave ÜE.W.Grove) auf jeder —— 
tel. 80c. 306. 
zu genehmigen. 


1; 


Wie Hilfs- K forporationsanwalt 


dem Ausſchuß ge— 


gabung von Bonds gedeckt worden. 
Eine Meinungsverſchiedenheit. 
Präſident Charles H. Sergel von 


| 
\ 


Tie Sadye wird nicht fchr ernit ge, | der Abmwaiferbeh,rbe erilärte geſtern 


Straßenbeleuchtungsſyſtem 


| umqugeitc! Iten, dab; die Stabt bon 


Sinterbliebenen: reunden ınd Belannten die traurige Nah.) !Neine Liebe ftirbt ja nicht: bejegung: giftrierung, ber einzigen bor ber 
messen Dein DE, Gette. Sm. ‚dab unfer liebes Eühnden u, Vrüderden 2 56.9 Hanau bon a ac Dahn Marauife von Zubigbb....Sobanna Gifemann Wahl, nicht darauf fchliepen. Nur 
B ni u m 5 r. $ x B ra : a) IWUU... 0x v Ü Gi 7 
Hedwig Tomte, Ctts Loewe, Paul, — an EN . Sch erde deiner Het! ———— BR und te. en Reffe. ga — 43,844 Perſonen ließen ihre Namen 
rs Im richmiiter im er bo nı t o r 9 Fr . uctenn Monfo e. y Lofint; I? , 
Drans und Hnguf Loewe, Gr — f&lafen ww Welle u Bram * —8 Das mit mir seite —— Larteret rn .Rurt Benttch in die Stammliiten eintragen. Da: 
% Sehr. 11 Ubr borm., bom Gltenbaufe, 5405| D’rum fei als legte Kichesgabe —— — has Sai iin 3 apeneoge: pen waren 33,901 Männer und 9945 
<o. Marfbiield Anc,, mit Nutos nach dem =t.| Tir taufendfältia Dank gehradit. auginie Berne — Im Qi ft Meaiftri 
Marien-Bottesader. Im ftilles Beileid bitten] Türe Muh’ fei ewig dein — — augen Jamẽ c3 rl der Tragen. Die gejtrige Regiſtrierung 
* * Yon 8 * * * t 007 zain > ine. YXomile Bri 3 
rede a nat sergeffen wirft dur nicmalß feitt, Solange, ihre — iee ulet vringt die Geſamtzahl der regiſtrier— 
Todesanzeige Frant und Magdalena Grunau⸗ 9. Halper — 
—2 6 er, ge palper Ber u Ehriitine, ‚id: Tocht r. Louife Patler t MWah! 3 Chi 0 f 7183, 872 
a B| Glen, Anna und Enrhard, Geihwilter. Getvibmet bon beinem trauernden Gatten: Urfule bernier, slaviet — en Wahler in Chicago auf —2 
zit, daß unere gelieote Munter dimi Cart Bauman. .Baula b, Sen! doc tft zu erwarten, daß bei der Re⸗ 
— — üterin dei Berner, „Yırnadaı 
— en en einen tt Todesanzeige. Zur Erinnerung. 2 Vienften ..irtan —A veſion der Stammaſten am Sams— 
— —— Freunden und Belannten die traurige Nas⸗an unleren geliebten Galten. Vater und Groß⸗ ente us Zu — tag ungefähr 80,000 Namen werden 
| richt, daS unfere geliebte Tochter und Ehtweiter bat = aufient, I anz Aseibfle 2: — une 
* d Cm Kant Jeibfer raus, in Dieniten bei Andre. _ geftrichen werben. Am ftörkfien war 
Arauerbhauf ö 5 , 2 Saul } Bi -_  — DO '- a- WE ee Fredie g brogio $ 9 Nirrh 
ber evaı im Alter bon 10 Mm ı acttorben ilt, Beer: | yoelher be vor fü hren Februgr Dis Cı ie Re iftrierung in ber 21. Wa ird, 
F. c ti ert, i digur gi = —— = 5 * 10 181; — en BIRNEN Die Spielleitung liegt ir Händen 1; in — ich 2386 Perſon en in 
— bornt,, bom Zrauerbaufe, 2719 N, Ric, a von Direktor Seidemann und es if! * 9 
terbliebenen: mod tr., mit YUutod nah Montrofe. Um Ach wie ſchnell bon deinen Lieben | sn : Stammliſten eintragen ließen. Am 
Frau Ida Frie, Kran Emilie Ithal, tille Teiinahme bitten die trauernden Hinter Muktet dur bon binnen neh alles Mögliche getan worde " - den ſchwä ar fi der 20. Ward, | 
Fran Emma Nemie, Tünter. Emil | biiedenen Aur est Zroft ift ung geblieben: Weizeneggerfchen Benefizabend zu wachen iwar fie in Der ‘20. Zar 
mMiehite, Adolph, Kudsiph und —— Harry und Cecilie Woß. Eltern. Alired, Bru Einmal gibt's ein Wiederſeb' —— > a ya nd Iin der nur 302 Perſonen es ber 
Hinz, Söhne; mebit Schmiegerjöhnen der. Dora Deis, Tante, bimi Nm Leben geliebt, im Xode beweint, einem tünſtleriſchen Erfolge zu ae: Müh de 
in hiviegertöd — Summer bergeffem, dort wieder vereint, ſtalt W 2 x wert fen n, fich regiſtrieren 
Todesanzeige. — ſtalten. Wenn nun auch noch das — zu Iaffer: 
—* 2 * * EFT ERREETE Freunden und Bekannten die traurige Nad- Gewidwet von deiner dich liebenden Publikum in dem Maße ſeine Pfl it | TEE 
EEE WEITEN — z rich. da& mein lieber Gaite und umfer lieber Gattin, Kindern und Großfindern. |tyt, wie es die Künſilerin berdient, | Kene Streiterentführun 
„are . * i DZ 
2 ” Henry SHanfen, Zur Grinnerung. da nun wird es ein wirklicher Ehren-⸗ r i = — 
TEE aten die Zater des verftorh, Iohn Hanfeır, aeftorben tit, | an meinen geliebten Gatten und unferen Rateriabend werben. | Tombſtone, Ariz. „3. Febr. Im 
unſeren Fezunden,und ten die | Di, Meerdiaung finder Hatt am Freus 1" Seinrih 3 3 | 1 » 
sanrige Nadrict, daf meliehte | nee ne nd „nom, Zranerbair esse a ER ENEEN _ | Freitag abend twiederholt ſich zum Countygericht dahier wurde die 
aAttin, Mutter, Tohter und Soweſte —— die ah den $fr atansSriedhot. | ciwmer heute bor eincm Salte, am 4. Sebr. | IM * 
ne B | Hiraufta Sir., ma ‚dem ſrungien⸗vciedt — — if. poſitiv letzten Male der große Heiter — des Prozeljes gegen 3 
en 3, Sehr, 11 — um use | Viinnie Sanfen, Gattin. rau MW, Parker, | Still ruht bein Herz, du biſt geſchieden. keite exreger aus der Feder von Gu— — 10 Männer eröffnet, welche Seo Hornitetit 
— —— — 6 VicGrath. Emitn danfen, Aögter | Ze Sand entfict die Wanberftat; | 
n 5 a, den 6. Fe len i 11Dd0 Du ruf us laff ‚eher 1 
nacım... Van der, Stabelle > 22i 5 gincein | —— — — tus re 15 und {al at in seteden, | ‚Gin ehemaliger Leutnant“. Diefes der geivaltjamen Abſchiebung bon | 4919 
les 9a Nr — * edh um J Todesanzeige. | x er nes“ —*— „pie ungemein heitere Stüd behandelt die 1186 Kupferbergleuten oder Freun⸗ 
arg « *— Fr Der en die t Par, |! So as iſt wo —— 
Hermann Tori, Gatte FR Dorosbn, Ar- | „U. ri — tie Ba u une 5 en J | Yerbäl iniife in Deutjchland direkt den berjelben aus Bisbee, Ariz., nach 
B ı n, Sinder. WE} ır..._“ E * Se: Sewibmet bon beiner di ie! e ti c 
Yubisin ıp Maria Sein, Eiern Mj Mutter * J t bon beiner bi Uebenden Satun: nach dem Kriege und hat — obmohl Nem Merifo angeklagt find, (12, 
Ipjeph, Eifie und Rofie, Gefhmwilter, BE Maribe Philipp, Ko Jesobine Deieend uub Kindern. e& erit vor ettva einem halben Jahre Juli 1917.) 
illinm Eremer, Schwager.  mido 21502 Mohawf Cer,, geltern fanit entihlaie | — nen 19 ſt € einem l Jahr J 
—J— in Breslau ſeine Uraufführung er— 
— | tat, ben — * Er. ee ‚lebte, bereit3 an ben größten deut= nommen, und e8 iit möglich, daf; alte | mit Be; zug auf ben Vorſchlag, das 
— — — — — — Pi An an vi 2 oir * — 
3 — ea an Se IIr NR PI NN ſchen Bühnen recht erfreuliche ẽrfoige Klagefallo niedergeſchlagen werden. ſtädtiſche 
x Joſephs⸗ð ic auernden Hinler— 
Aebenen Izu t verzeichnen gehabt. Es ift ein Verkauf deutiher Schiffe, 
mien die trau — —— | Lei enbeftatter pas man wirklich gefehen ha⸗ Abwafſerbezirt nich“ mehe eleftri- 
Anna Philipp, Tocicr. Wafhington, 4, Febr. Zwei früher! 
I teber Jam ud — Zst | — — — — Pr muß. | heutfehe 9 i 3 E i fi r ‚ Ichen —— als bisher erhalten 
odesauzeige. Neelle Bedienung. — aljagierdampfer fin‘ von iber behacıptete der 
1 Samät Sonniag abend tonne. Dem gegenüber behazıptete der 
ar im Stile — reunden und Bekannten die trauri * — rd en Pirna der Schiffahrtsbehörde verkauft |! : 


f Kähtifce Elettriter W. ©. Keith, da} 
bie Mbwafferbehörde der Stabt um: 
ter ihrer Sontraft 2700 Kilomat 

——— ſchulde, und daß unter dem 
neuen Beleuchtungsſyſtem 2500 Ki— 

lowattſtunden m u werden wür— 
den. Das ergebe zuſammen 5209 
| Kilomattfiunben, was mehr ols ge- 
nügend fei. 

—— 0 — 


| 
| 
Kläger abgewiefen, 

Händler mit Baumaterial von der Air: 
flege der Berihwörung freigeiproden. 


Achtumddreigig Händler mit Bau-| 
I materini find von Stabtrichter Coot 
bon bes vom Bezirkärat der Bäu:| 
ichreinergewerlichaft gegen fie erho- 
auf Verſchwörung lautend 
Anklage freigeſprochen worden. Sie 
wurden von den Bauſchreinern be⸗— 
zichtigt, ſich während des Ausſtandes 
im vergangenen Sommer mit den 
Bauunternehmern verſchworen zu 
haben, darauf hinzuarbeiten, daß — 
Streit richt bon ihnen aemonnen 
I merbe und zu diefem Zwede ihre Ge- 
ſchäfte geſchloſſen zu haben, um es 
unabhängigen Bauunternehmern, bei 
denen die Bauſchreiner Beſchäftigung 
hätten finden können, unmöglich zu 
raachen, Baumaterial zu erlangen 
Hope Thompſon, der Anwalt der 
Bauſchreinergewerkſchaft, beantragte 
einen neuen Prozeß und über dieſen 
Antrag wird am 28. Februar ver— 
handelt werden. 

Die Entſcheidung in dem Falle 
gegen etwa 50 Bauunternehmer, die 
auf bie gieiche BeichrIbigung hin ver- 
- wurdeit, ſteht - aus, 





av? 
„is 


2 ein Fehlbetrag durd Veraus- | 


Der große Wahlproze. 


Richter Foell begonnen. 
| Die Zählung aller Stimmzettel, 
jwelde in ber Wahl im 


Die Beerdigung | 


Unter dem Vorantritt von 500 | 


bewegte ſich der Zug vom Trauer- 
wo Pfarrer 
ein langjähriger Freund 


Feuerwehr, 
ter Stadtrat und die ftädtifchen Be: | 
amten mb eine große Zahl befannter 
Volitifer den Leichenzug zu Yun bis | 


tan Kabelburg und Heinz Gordon; ‚der Entführung in Verbindung mit ſiern flärte, iſt bereits im Jahr Endgiltige Verhandlung Hat jest vor, 


vorletzten 


| Herbft für die Countprichter-, Couns | 


inrat3=, Affellor= ı 
bidaten im ganzen Eountn abgegeben 


ınd andere Sans! 


Imwurben, ift in bielmonatiger Arbeit, | 


wie berichtet, unlängſt beendet wor— 
den, und es ſind die Stimmzettel in 
drei Rubriken eingeteilt worden, 
tadelloſe Stimmzettel, ſolche, bei be: 
Inen der Richter auf Prüfung Hin bie 
| Siltigkeit enticheiden kann, und Tol: 
Ihe, deren Zulaifung überhaupt ohne 
ieitere? beitritten wird. Sobald das 
alles genau bis auf das Tipfelchen 
auf dem t feitjteht, ivirb der Aus= 








\ 


!merden fönnen, ob die ala Kläger 
daten ermählt worden jind ober 
nicht. Bor Richter Tzoell beganır im 
Superiorgericht gejtern dieje Arbeit, | m 
fie dürfte mehrere Monate dauern. 


2 


| 
teen, offen ımb ehrlich in 


handlung einzutreten und 
| Berichleppung zu bermeiben, 
ſich Neigung kundgab. 

— — — — 


usbau des Waldparkgürtels 


wozu 


|" 

Für das laufende Kahr hat die‘ 
| Maldparfbehörde geitern $1,25U,- 
1000 für die Snitandhaltung und den 
Ausbau des Waldparigürtels aus: 
geworfen, Wie ihon in der „Abend: | 
post” berichtet, werden zwanzig Mei: | 
fen Straßen, fünf Baieball-, jeos | 
Zennisipielpläße, 
Wettläufer, mehrere Golfipielpläße 
und neun Blodhütten, Brunnen ud 
eine Anzahl Unterfunftshäufer ge: | 
baut werden. 

iii 

* Names Colojimo, 31 
Ave., Bejiger des vielgenannten 2o- 
fal3 an der Wabaih Ave. und 22. 


Straße, hat nad) achtzehnjähriger | Alle Sorten Getränte. 


Ehe wegen treulojen Berlafiens auf 
Scheidung geflagt. Seine Gattin, 
Victoria, wohnt bei Verwandten, 
354 Weit Oak Str 


gang der Wahl verfünbet, entſchieden 


in der Billardhalle Nr. 920 S. Hal— 
| chael 


nick Sacco, durch drei Schüſſe in den 


Der Richter ermahnte beide Par- 
die Ber: ! 
jedwede 


wird in der 
Hampden Court, die monatliche Ge— 
ſchäftsverſammlung des Columbia 


Eitel über die Puebloindianer und 


zwei Bahnen für 


a 





| 
} 


156 Bermon | 


I 
| 
i 
I 


| | 
\ 
Schwiegerſöhne; nebſt Großlindern. bahnen. ® 
— en an Mignon nr Todedanzeige aufrüden. | K 1 & K! b 
2 | Todesanzeige. Allen Freunden und ‚Serwandten, die trau— Spät am Nachmittag verfammilt | Anwälte der Verkehrskommiſſi oe ıng appen ac 9 
er entfchlaien it. R | ‚renden und Befannten bie trauri ige Na. | "ice Rachricht, daß unſer lieder Nater Alidie „Zeachers’ Federation“ ſich im find der Anficht, daß es nicht nötig ' . Yontratnn 
t itatt an Don: | richı, dab uniere liebe Gattin und Mutter Sııman Krepfe, ö + L d fein toürde, bon der Legis 3latur eine | Chicago 
, um 1 Uhr nachnı j — Mary Auer Gatte der verſtorb. Henxiette, Vater der vehrſt J Frei maurertempe um nach er 206 Randol Str. Gebt ihnen Eure Beſtellung. 
„u —— | Mat e Bollmadt l ke 
on geie S- M| om Diensten, den 2. iebr, 1920, irn ter von | Melde umd Nugıtta, felia im Seren entichia: Weigerung bes Gouverneurs, eine| Sollmadt zu erlangen, um eine; 
ve.. von en ch it But Be | 33 Yabeen — z* —— Be a. u. ET u vom * ufe | Sonderfitung der Legislatur einzu: | ı Schiwebebahnlinie von act Meilen ' 
Ahania⸗Gott DEE A n > en 5. Feb erst 5 um B a z 9 
q * —— 2 10 U6 it. ger m Srauerdaufe, 1543 Nelmont. Moe. — — — —— „anit berufen, darüber zu beraten, mas | — an der Monto: Straße zu er— | — 19janegd* 
en: ee ann | Zeilnahme bitten Die Detrühten Hinterbliebenen num meiter getan merben foll. Ver-| bauen. — u. Eusietsniissite | 
Bniion. Minen, Bette. Dublin. ans ‚Zeilnaßıme Disten die frauernben Ginierblies Math, Bertha; Winnie, Neindeib und jenina wird man ſich zu einem Bonds jür Gehaltserhöhungen. — ’ 2 - — 
Besen, — een # Frank Auer, Satte, Edmund, Viola und Gla- ze = Feldzug entſcheiden, deſſen Zweck €5 | Der ſtadträtliche Finanzausſchuß Neſtor des Stadtrats wurde heute zur 
—— rence Kindet. —2—, iſt. die grohen Korporationen zur] trägt ſich mit dem Plan, die Koſten letzten Ruhe beigeſetzt. 
’ * — Unſcren Freunden und Belannten die traus volle Erfüllun ihrer Ste verbflicht |; Gehaͤltse 2 u 
Todesa J zeige. rige Nachricht, daß meine liebe Gattin n g — | für — Th zerhöhungen für ſtädtiſche Edward F. Cullerton, der Neſtor 644 North A Chi in 
Freunden umdb PVefannten die traurige Ned: Ida Eggert Nordmehyer eranzuziehen. Angeſtellte durch Vergusgabun ig von x 2 orin Ave, 1Ca90, Bil. 
Be a — — Satte, unter lieber | am Dienatan % ek I — Rn Hehe, des Chicagoer Stadtrat, * am 2 
- Sogn und Bruder FT Die Beerbigumg findet dur reiten ber d. | — — Bonds zu decken. Die Frage der | Sonntag nadmittag im 78. Lebenz= | "Ni" Ieden abenn Sid 9 Mir, Genningd 
Todesanseige. Anguſt Krueñler. Februar ſtatt, um 124 Uhr nachm., vom J Die gefirige Regifirierung. Neransaabuna der Bonds foll d j sid 6 Uhr abends, 
Freunden und DBelannten die tra ge Sohn des ver ſtor b. Au auft Krueßl 10N Zranerbai ufe in Elmhr Ic, SI nad dem Ein E Mr a g on jo der ja hr der Influenza zum — gefal— V Ic T Kt J| J— 
Freund tie e jranrıy Sohr es tisor rueßkler 7 ” * n — — .. h 
Nanrict, baf meine geliebte jatıin, Simbalg ne,, im Alter von 25 En "Sertor: Laton-yriedhof Hanıta Waiseneager. Nur 43,844 Perionen lieien fich in Die Wãhlerſchaft ‚in der Wahl am 15. |ien ift, wurde heute zur legten Ruhe ‚AS 
tere liebe Nutter und Echwefter ben ift, —— ui nd — am Ton⸗ Heinrih Nordmener. | _ Te 2 | — — April zur Abſtimmung —— beigeſetzt. Das Rathaus war ge— \ » 
® € ve nerötag, den 5. $ um 10:50 borm., auf : — — < . — — —— Yonf IT — r 
ge dem Montesce Srieo of, Um flilfe Zeilna me Zur Erinnerung. von ©. X. de Gaillavat und Robert werden. Der Ausſchluß beſchloß da der Stadtrat unter: und (ira fonolas 
am 2. Tchruar orben iſt. un cerdis — yor, — h | And der Stadtratsmwahl macht fi! alle ei, DA adtra un 
— tag, ben 5. Sehruat, bitten Die trau erden H in erhliebenen: an meine „lichte Gattin De Tiere ausermählt, in welcher die | l ern, Slorporationsanmalt 2 Führung Mayor Thompſons, die | Bar oder Abzahlung 
v F vont Franerbaufe, 2342 Anna Arnehler, ach, War, Gattin, Wnna, Lydia Bauman, mit Recht ſo beliebte Benefiziantin anſcheinend ein ſehr lebhaftes Int et=|o Gtteli 6 chte n Io 8 27 2 5 
werior Str. nach der St. Malachi⸗ Nutter. Meinholp, ei Martha Arneger, | merhe hei — = i f zic A. Ettelſon um ein Gutachten zu er⸗ 60 Tage wird für 





| periveigerie, 
| auftretenden republitanifchen Kandi⸗ woilie ob Sacco, der 
Itwurbe, der Täter jei. 


‚nahm fein Geheimnis 








































Bar geredmet. 
Niatten in allen 
Spradien. 

Ei nerlet, 8 o Ihr 
Eur Mafıhine 
fauft, Sr Linnt a 

ftet3 alle Eorten f 
Necord5 in diclem 
Xaden erhalten. 
Air führen einen 
febr aroten Nor» 
rat bon beutichen 
Necords. 

Es wollt ein Jü⸗ 
gerlein iagen. Ges 1 
fang; La F lang 


€ 


t jenem 


M 





igen von 

uf und Reimers, 81.250. — Rare 
ndler, Namersdörfer Yändler, 85c 
Sündler, Cangariejerfündler, S5c. 
der, am Ab. er, gefungen bon Ale» 
He nemann Srandchen, goſungen 
adebto Marſch. 





23. zn 









‚ Ghorgefang: In einem 

de, "ebo rgefang, 85e — All⸗ 

n rländiſches DTanigebet, Cborgefang; 
Der Isaldtönia Choraciang, die Platte Bbe 
Sitoler Holabader_ Yuber, Mari und 


Toreador Marſch, 
Unfer Rorrar an Maſchinen iſt groß 
und vollſtandig und ſolltet Ihr irgend 


— 


eine ſpezielle Sorte von Mabinett wln- 
ſchen, wir können fte für Euch beſorgen. 
Poſtbe 


ſtellungen aus⸗ 


en wir unſeren Vertre⸗ 
5 nn außerbalb ber 


werbeu pünktlich 










Stadt ber Kar reß abgeliefert 

Yente, die noch der alten Hetmat fabs 
ren, Tönren eine tleine Sorte Maſchin— 
fuͤr ihre Lieben als Gelchent mitnebmen A 


Libertn Bonds in Zahlung genommen. 
Singer. Nähmaihinen ftetö auf Kager, 


17198 





Eaccos Mordprogeh. - 


Die Blnttat in der Billardhalle an Ber 
S. Haljted Strafe. 


An 2. März legten Jahres wurbe, 


ſted Straße nad einem Streit Mi- 
Dagoftino, ein Bejucher, nad 
einem Gtreit von dem Befiter, Domiz: 


Rüden und ben Stopf niebergeftredi. 
Bolizeileutnarnt Golden fand dem 
Verivundeten unter dem Cpieltifdh 
und fchaffte ihn ins Countyhofpital« 
wo der WVerwunbdete jede Ausfunft 
auh nicht angebem: 
ihm vorgeführt: 
Er ftarb und: 
mit ins Grab. 
Ter Brozeh; findet zur Zeit vor Ride 
ter Lewis ſtatt. 


he a. 


lolımbin Damenflub, 
nachmittag 2:30 he 
Sampden Salle, 2732 


Morgen 


Damenklub abgehalten, An fie wird 
'fich eine Unterhaliung anſchließen 
mit einem Vortrag von Frau Emil 


muſikaliſchendarbietungen des Vie— 
liniſten Fritz Renk und der Piani— 
ſtin Edna Fain. In der Geſchäfts— 
verſammlung ſoll ein Wahlausſchuß 
ernannt werden. 


Nordseite ‚dseite Turn „Halle 


820N. C'arı Strasse, 


c. APPEL, 
Reſtaurant, Pantihe Kühe, : 
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Konzerte jeden Sonntag nad 


£eiet die, 

















































































































































ee KHmwei tüdtige 
hu (geiman. Sallner, 


6 


Fr. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den. 4. Februar 1920. 


—— 
* — 





Verguũgungs » Wegweifer, 


tfde8 Theater Bufh Temple 
ne unmöglihe Frau”, 

itorium — U Iolfon. 

aftone. — „Elarence“, 
a 
o 
t. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2e das Wort.) 





u 
> 
\gs 





y- 


pri 





Borters 
für Ausfegen, Aufwiichen und Abſtäuben 
Guter Lohn und ftetige Arbeit, 
Philipsborn, 


Employment Office, 7. Floor, 
Congreß und Paulina Str. 


n's Grand. — „Welcome Stranger“. 
tal. — Bicgfeld3 Follies, 
Nora Yahed. 
— „Hello Alexander”, 
„Dear Brutus“, 
„Seven Dab3’ Leave”, 
„Ob, My Dear“, 
„Cidillan Elothes*, 
"„ziger! Tiger!” 
„39 nit“, 
— „Loof, Wbo’8 Here”, 
<be Bir He Eouldnn’t Bub“. 
W „A Voice in the Dart”, 
darigoldgagrten. Konzert jeden 
nachmittag und abend. 
Wurzuféepp. 755 North Avbe. — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 
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Yo 


SfebiWwXt 





Verlangt: Junger Mann für allge- 
meine Arbeit in Giderenm:Fabrif; win 
bervolle Gelegenheit für fleißigen Ar— 
beiter. Traill & Cooling Ice Cream 
Go., 336—338 N. Central Ave., —— 

midofr 





— — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangnt: Männer nnd Rnaben 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2e das Mort.) 











Rerlangt: Geidhidter Mann, um et: 
was NReinmadıen im Innern zu befor- 
gen und den Meit des Tages iu Fabrik 
zu arbeiten; älterer Mann vorgezogen: 
guter Lohn. Temple Art Glah Co., 404 
W. Grie Str, 


Verlangt: Acktere Männer für leichte 

| Arbeit; fönnen den ganzen Tag fiten; 
Lohn H15 und aufwärts die Woche. 

Nahzufragen bei der Belmont Gonl & 

Diadjine Co., 1354 Belmont Ave, mido 


Verlangt: Garpenter: 
und ftetiger Plaß. 
The 12. Street Store, 
12. und Halited Str. 








| 











Berlangt: 
VBorters — Tagarbeit. 
Fenſterwaſcher. 
Stetige Arbeit. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marihall Fie!l. & Co. 
Retail. 





guter Lohn 





Verlangt: Stetiger Fenermann, der 
Reparaturen machen Tann. Deutidjes 
Altenheim, Foreit Park, ZI. Telephon 
Foreſt Park 136. midofr 


Berlangt: Junger Mann im Alter von 
ungefähr 18 Jahren für leichte Fabrif- 
arbeit; gute Gelegenheit. B. Heller & 
Go., 3925 Calumet Ave. mido,c 


Verlangt: Bäder für alle Arbeiten 
außerhalb der Stadt; muh Brot- und 
Kuchenarbeit verſtehen. John R. Thomp⸗ 
ſon Co. 350 N. Clark Str., 4. Floor. 


dimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; 815 die 
Woche, Zimmer und Board. 109 N. Dat 
Rart Ave., Oak Part. dimi 


Verlangt: Zwei ledige Männer für 
Hausarbeitz guter Lohn. Alexianer 
Board | Brüder-Hoipital, 1200 Belden Avenue. 


dimi 





I 


dimidofrſa 











Berlangt: Linotype Operator für tüg- 
liche deutſche Abendzeitung; feine Sonn» 
tagarbeit; 537 die Woche; 44 Stun⸗ 
den. Erie Tageblatt, Erie, Pa. 





B3ian*? 





— — — — — — — —— 

Berlangt: Eiſenarbeiter an Tredpen 
und Store Fronts und Elevator E— 
cloſures; guter Lohn und ſtetige Arlait. 
Sullivan Korber Co., 2437 W. 21. 
Blace, midofr 


Berlangt: Nadıt-Feucrmann; 
und Zimmer. Nadsufragen bei Mr. | 
Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 ©. | 
Alhland Blod. 


Berlangt: Zwei tüdhtige Hausmänner; 
guter Lohn. Nacjzufragen beim Houſe⸗ 
feeper, Hotel Nandolph, 179 W. Ran- 
dolph Er. dimt 


Berlangt: Baintert, eriter Klajie 
Männer an Autse Trud® und Wagen; 








Verlangt: Männer, 
Dard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
eibend. Theo. Bathaucer Go, 1428 
Cherry Ave., Govje Island. bimido 


Verlangt: Bladimith für Bauarbeit. 
1630 Ehefter Str., nahe Clybourn Ave, 


mibofr 


Berlangt: Fleifiger Mafidhinift, älte- 


um in Yumber 




















Gear Hands. 840 ©. Haliteb Me rer Dann bevorzugt. Mazant Button 
r Go., 118 ©. Clinton Str. —8 
Berlangt: Bau- umd Ornamental:| gerfangt: Zwei altere Hausmänner. 


Eiſenarbeiter und Blackſmiths. Johnſon 
Meier Co. 155 Wendell Str., nahe 
Diviſion Str. midofr 


Berlangt: Fenermann mit Engineers 
Ligenz. John M. Thompion Eo., 350 N. 
Clark Str. Nadısufragen bei Mr. Nchle. 


mibofr 


Berlangt: Rund Brei Arbeiter; fte- 
tige Beichäftigung und guter Lohn, Ero 
Yitg. Ca .„‚ö. Yloor, 700 @. 22, Ber 

mido 


Verlangt: Schranbenmaichine-Arbei- 
ter; ſtetige Beſchäftigung und guter 
Lehn. Ero Mig. Co., 3. Floor, 700 W. 
22. Straße. 


Berlangt: Drebbankarbeiter «.: leichter 
Eifenarbeit Affembling, Ero Mfg. Co., 
3. $loor, 700 W. 22. Str. dimids 


Verlangt: Gute Tiſchler an alter und 
neuer Arbeit. 1010 N. Clark Str. 2. 


Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 
Telephon Foreſt Park 136. midofr 


Verlangt: Mann in mittleren Jah— 
ren für Porterarbeit. Nachzufragen bei 
der Canfield Mfg. Co. 4003 Broadwah. 


Berlangt: Lediger Mann als Janitor⸗ 
Helfer; guter Lohn. Sehet Janitor, 4422 
Magnolia Ave. dimi 


Berlangt: Koch erſter Klaſſe, Deſter- 
reich » Ungar. Hoher Lohn, 
Dearborn Str., oben, 


Berlangt: Schuhmader. Nachzufragen 
bei Solbens, 231 ©. State Str, mibdoft 


Verlangt: Knaben fiber .16 Zabre alt, um 
Birfulare ausgutragen; ftetige Urbelt, 7 Uhr 
morgens, 1906 Ohio Str, A. 


Verlangt: 25 Männer, um Birkulare auszu: 
tragen; ltetige Belhäftigung, 7 Uhr morgens 
1006 Obts Straße. midotr 


Verlangt: Gute Wurſtmacher, ftetige Arbeit: 























bimido 























Iloor. db mi | guter Lohn. 3451 Foreft Abe, mido 
Berlangt: Sofort, Geldirrwalder; Verlangt: Brot. oder Gafebäder; zweite oder 
guter Lohn und Zimmer. Gotel Gras- Be OO, GEAR BER ER: BE. — 





mo_—do 


mere, 4621 Sheridan Road. Verlangt: Erfte Hand an Rrot. 822 Norih 
Ndenue, mido 


Berlangt: Esfsrt, guter Rüdkenarbei- | —— — ————— — 
ter: guter Lohn und Zimmer, Hotel | —— Porter, der am Lunchcounter auf⸗ 








arten lann. 1082 W. Lale Str. mido 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

mo_—bo | Verlangt: Porter, $15 die Woche, Zimmer 

und Belvitigung. Costale Turnhalle, 1651 





Belmont Uvenue, 


Berlangt: Porter für Wholeſale Bäk⸗ 
ferei. The 9. Piper Co., 1610 N. Wells | DBerlangt: 
Straße. dimibo | 2729 Ogben Abe, Aebewæ 


Berlangt: Junge Tre —S Tagarbett, — 


5415 N. Clark Straße. 





Berlangt: Stopfer und Männer, um 
in: Wurftraum zu arbeiten. Xouis Pfael- 
zer & Son, 3927 S. Halſted Str. 


Berlangt: Arbeiter für Lnmber Yard. 
1711 Sullerton Ave, dimi | Verlanat: Cafe Maler oder Eutter, erfahren 
an Proben-Eafed, 114 N, Franklin Etr., 3. 

Verlangt: Erfte Hanb Bäder an Brot, Roliz | Yloor, 


und Cafe, allein in Tleinem Ehop zu arbeiten, 
nachts. Udr.: A 358 Abenbpoft. 


Berlangt: Ein guter Denitor; 
d gute Bezahlung. 4901 Prat 





Verlangı: Porter, leichte Arbeit dns ganze 
Jahr; gute Heim; angemeffener Lob. 700 
N, Harding Avenue, mibosr 














Nadaufragen: 1109 


— 


Welt Randolph Str. 
—* Selm 
e \ 

& Eis Gerbeiten, um Option 
auszuftellen; arober 


auf deutſche 
Verdienft; 

langt: ? 
einige Etunden täglich in der Päderet au beis | Zimmer 1302 €, Jadion Blod. 
fen, 1314 Wrightwood be, 








bald der Loop, 
Guettel, 108 S. La Calle Etr, 


Berlangt: Engineer, Nieberbrud Boiler, für 
Gebände auberbalb ber Loop, Nadaufragen: 
Miltenberg & Guettel, 108 €, La Calle Etr. 


Berlanat: Deutiher Mann, um Grabfteine 
zu verlaufen. Gute Bezablung. 
difon Etr. 


Berlangt: Lund Gaunter Mann, ber etivad | 
!oßen kann; guter Lohn; feine Eonntagdarbeit, 
6... South Water Er. 


Berlangt: Zungen, dad Möbelf&reinergeichäit | 
zu erlernen, Wendle Bro3., 1666 — —— 
midofrt 








Nachmittaas anzufangen. 1852 








mifafon | Jacob Belt Coal Co. 6133 Broadwah. 





—* ſtetige Arbeit. 711 W. 


Wwenue. 





725 ©. La Galle Str., 3. Floor, 








|_ Berlangt: Guie erfahrene Medaniler 
Sendle Proß,, 1666 McHenrh | Bufammenftellung (Nffembling) 


Berlangt: Ueltere Männer aum Meinmacen | 
in-Möbelfabrit, 





Straße. midofr | werle; leichte Arbeit; guter Lohn mit Gelegeits 
- - beit zum Gmporarbeiten, De Brh Gorp., 
Verlangt: Hilfe-Nahtbäder für Hotel an| 1250 Marlana Etr, Sfebimf 


Adr.: H 149 Ubendpoſt. 





Brot und Rolls. 

WVerlangt: Erfahrener Wagenwaſcher. N 
Verlangt: Junger Mann Über 16 im Ship⸗ zufragen 516 ©, Yranflin Etr. d 

ping Room zu helfen; einer mit etwa8 meda., 


5 2 1 > 
nifher Säbigfeit bevorzunt. Lohn nad Fü«) _Qerlangt: Erfahrener Bichrle-Reparterer. 
Bireit Bach t, 180 N. Dearborn Ekr., gime 2729 Ogden pe, 
mer 423. dimifr 





Verlangt: 
Berlangt: Erfahrener Porter in Bäcerei. — Brot. 225 
3140 Lincoln Abe. 


Guter Bäder an Calcs 
9 ©. California Abe, 











| Poll Straße, 


Charles Krueger, | 


NAeferenzen. Zu erfragen: eg 
bimibo 


659 Wafbington Boulebarb, 


Verlangt: Auffeher für 500 Ucre Farm; 
furze Entfernung bon Gbicago; guter Lohn 
und permanente Arbeit für zufriebenftellenden 








Mann. Adr.: H 148 Abenbpoft. 3b1wæe ’ Berlangt: Mann mittleren, &ilters, Im Gier. 
. rothp&s Departement zu arbeiten: feine Erfah- 
Berlangt: Helper in Etrang-ärberet. Fred | rung nötia: ftetine Ctelluna, Sm 
Straub Die Worte, 2649 Chelfield Sibenne. a A ee - 
i—fa 
Verlangt: Chef fir Delitateffen-Laden, Ne. 
Verlangt: Bäder, erite ober zweite Hand an) 4537 Broadway. Tel. Eunnbfide 4221. 


Gofe und Biscuit3; Tagarbeit. 6725 u 
im 





Berlend: Buchbinder; ftetige Arbeit; guter 
t et.|. Qerlangt: 
Robn, Bolten Boot Eo,, 501 Plymou — ei —— — — 





arbeit. 2826 W. Congreß Str. 





————— — — — — — — — 

Verlanse?: Painters an CTommercial Auto⸗ 
Xrudß; Gun Sand“ Yintfher und Etriper. 
3814 &ıfton Übenue. modimi 


Berlangt: Erfahrener Janttor, muB enaliid 
— —— — fachktundiger Mann 
NR. Iteb, Ede Wafhington Vlod., Hotel 
5-Grand, "Rhone: Habmarlet 3979. modimi 


angt: Junge in Printing Office und 
e Pi oder Kirchner Telnting Houfe 
208 Eiger Eir. mobim 


Diecutts. Sohn Bachr, 6521 ood Er. 


Verlangt: 
Gemeterh, Foreft Park, ZI. 





Adr.: T 709 Abendpofft. 














Erfahrener Wichele-Reparateur. | 


sinne 
Berlangt: Mann für leihte Fabrikarbeit. — 


Verlangt: Erfter NAlaffe Verkäufer bon 
Mar 
engliſch und 
delterer Mann oder Backer, um deutſch ſprechend. Banlers Foreign Exchange, 


Verlangt: Laufjunge in Druderei; guie Ger 

Berlangt: Elebator-Mann für Gebäude außer. | lenenbeit, bad Gefhäft au erlernen; giner Lohn 

Nahaufragen: Miltenberg & | aum Anfang. 725 €. La Ealle Etr., 3 
silja 


Berlangt: Zunge in Bäderei mit Erfahrung. 
Wellington 
Ave., Ede Lincoln Str, Tel.: Graceland 9028. 


Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit ii 
1202 ®W. Ma. | Koblenyard; 4.50 pro Tan; ftetine u 
dm 


Verlanat: Holaarbeiter an Auto Truds3 und 
Grand 
dimido 

Berlangt: Melterer Mann, um einige Stun. 
den de3 Tages in Buhdbruderet audzufegen. 
Sfebim&t 


für 
fleiner Ges 





ach⸗ 
imi 


Sfebim | 4 Stunden ben Tag, 


und | 
dimi 


| _Verlangt: Erfahrener Bäcker an Brot nnd 


$ | Rolls: auter Lohn; ftetige Arbeit. 1002 Weit 
Berlangt: Mann (18 bid 25 Sabre alt) mit dimioo 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren für 
leihte Ianttor-Arbeit, Zimmer ınd Soft. Vors 
aufpreden 2135 W. Divbiſion Etr., Hartınan. 

mobimi 





Verlangt: Männer und Anaben für Kabrit, 
21ja,mifaimt 





Erfahrene Holzwerk⸗Maſchinener⸗ 
modimi 


Verlangt: Erſte Hand Bäcker an Cakes und 
a 
momi 


Gute Männer, um Gräber zu 
graben; guter Lohn. Nahaufragen: Waldheim 
311401wæ 


Eier nee 

Verlangt: Arbeiter für Karm, muß e3 gründ- 
li berftehen, Befiker alt; zahle $50 monat» 
Ih, Zimmer und Woard frei; nahe Chicago. 
29jaim£ 


Berlangt: Männer nnd Anaben 





 Berlangt: Männer, nm an Drehbant 
in Mafchinenwerkitatt zu arbeiten; Drill 
Preß Arbeiter an Milling Mafdhine; 
Erfahrung nicht nötig. 


Tower BumpCo, 
815 W. 47. Str. 


dimido 





Verlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Orderly-Arbeit. Nachzufragen 





im Alexian Bros, Hofpital, 1200 Bel- 
dı Avenue. 
Berlangt: Grijttlafjiger Lundmanı. 


der kochen kann und willens *—. mor⸗ 
gens reinzumachen; kurze Stunden * nd 
guter Lohn. 631 W. North Ave, dimi 


Verlangt: Stallmann für Nachtarbeit. — 
Nachzufrägen: H. P. Pollitz, 71 Weſt South 
Water Str. dimido 





Verlangt;, Stallarbeiter. Charles Levy, 122 
Weſt Harriſon Str. 





Verlangt: Ein Mann umGeſchirr zu waſchen. 
1201 Belmont Ave. 4fbiwæ 


Verlangt: Intelligenter Junge auf chirurgi⸗ 
The Inſirumente; hat gute Gelegenheit, den 
Deruf zu erlernen. Grieshaber Mig. Co., 4505 
Armitage Ave, 

Verlangt: Melterer Mann für Arbeit im 
Garten, Ordard und auf der Farın. Gutes 
Heim. Permanente Etelle.e. U. CE. Harford, 
Verona, SU, midofr 








— — — — 
Verlangt: Guter Geſchirrmacher; guter Lohn. 
2101 Lincoln Avenue. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot, 
Rolls und Cafes. 3911 W. Chicago Ave. dmi 


Verlangt: Mafchinenpreffer und Echneiber für 
Cleaning Store, 3054 Greenbieto Ülbe, 
29jaim& 


„„Derlangt: Ungefäbr 50_ gute beutfhe und 
öfterreihifhe Arbeiter, Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Lohn 46c die Etunde und auıfe 
wärts,. Anlage in Hammond, Ind, Adr.: X 
251 Abendpoft, 14ja*t 














Verlangt: Männer uud Tranen 
(Anzeizen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 














Verlangt: 





Union Special Madine 
Gompyany 
benötigt Sinaben und Madden 
für leichte rabrifarbeit. 


Bend » Mechaniker mit Erfahrung, 
nam Feine Teile zu feilen, 


Schranbftod- und Milling Madjine 
Operators, 








Tagelöhner and Handy Men, 
Gunter Lohn nnd jtetige Arbeit. 





Vorzuſprechen im 
Employment Dept., 
311 Weſt Auſtin Ave. 








Ueb Awæe 





I 





| Verlangt: Zuderrüben-Arbeiter. 
\ 





| 








Männer mit Samtlte, die ben Sommer Über 
auf ber Sarım arbeiter tollen, bei gutem 
Cohn, freiem Haus und freier Eifenbahnfaprt, 
laden wir ein, unfere Ebicagoer Ugenten air 
nädhften Sonntag, ben 8. Yebruar, au nad» 
folgender Etunde und hezeihneten Plägen zu 
befuhen: 10:00 Uhr niorgend in der Dfflce 
ton Sohn Gotha, 1954 Larrabee Str., nabe 
| Eenter 2 venue, 2:00 Uhr nachmittags Im der 
Office dor Mag KRadmar Kaczmarel, 1131 I 
Chicago Ape., nahe Milwaulee Ave, Kommt 
und bringt Eure Freunde mit. 








| 





| Michigan Sugar Company, 
Saginam, Michigan. 





’ 


j 


mo—Ta 








-— — 5rauen und Männer — 
fönnen in unferem erftfaffigen Reftaurant 
dauernde, angenchme Etellung finden, entivc- 
der in der Küche, Bädcrei, Wüfcherei oder iit 
der Abteilung für Eilber- und Gefdirrrini- 
sung. Erfahrung nicht erforderlih. Nur ernite, 
arbeitfame Merfonen mögen ‚fih melden In 
unferem Bureau Himmer Nr. 824 Pullman 
Building, Ede Midigan und Adams J— 

mi 


Verlangt: Familien und einzelne Männer, 
um Zuckerrüben im Staate Minneſota zu Lul⸗ 
tivieren. Guter Lohn; freie Wohnung und 
Garten. Freie Neife; Möbel werden frei trans 
portiert, Fragt bor Tag3 oder Abends, au 
Sonntag3, Conrad Wolf, 2459 Wentworth Abe, 

Slja,famiimt 








Verlangt: Männer oder Frauen, um Nüffe 
zu Inaden; Ieite Arbeit; guter Lohn; ftetine 
Beſchäftigung. Kelling Karel Eo., 387 €. Jls 


linoi3 Eir,, 4. Floor, 2febim& 





Ztellung indien Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Geſucht: QAunger Mann fucht Stelle ala 
Lundman, Kellner, oder gebt au al& Part» 
ner ins Geichäft. Mdr.: U 391 ——— 

mido 





Geſucht: Verheirateter Janitor ſucht ein 30— 
oder mehr Flatgebäude; 6 Jahre Erſahrung, 
beſte Zeugniſſe; Unionmann. Adr.: A 362 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Mann, älterer, ledig, wünſcht leich- 
tere Beſchäftiguna: gutes Heim; Meiner Lohn; 
verſtehtdampfheizung. Brieſe unter der Adr.: 
3 260 Abendpoft. 





Gefucht: Carpenter Helfer mit Xool® fucdht 
Reparaturarbeit, 1567 Elybourn Ape., 3.%loor, 
mido 


Gefucht: Päder an Brot und Tale fucht Stelle, 
Abr.: U 364 — 
mido 


Geſucht: Eine gute erſte Hand an Brot und 
Rolls ſucht ſtetige Arbeit. John Koch, 3442 
N, Hamilton Ave, midofr 


Geſucht: Guter Koch, 40 Jahre alt, wünſcht 
Stellung. Telephon: Diverſey 9502, Apt. B, 
Room 1, nach 4 Uhr nachm. mido 


Geſucht: Erſte Hand Brotbäcker ſucht Plat 
an Brot, Rolls, Biscuits und Kaffeeluchen, 
am licbften Iagnarbeit; 25-jährige Erfahrung. 
Zelephbon: Humboldt 6245. mido 





Geſurt; Bäder, zweite Hand an, Brot_und 
Rolid, wünfht Stellung amwei oder drei Etuit« 
ben den Tag. Mdr.: 2 889 Abendpoit. din 


Geſucht: Erfabrener Flat⸗Janitor wünſcht 
eins oder mehrere Gebäude, verheiratet, Nord— 
ſeite beborzugt. Adr.: & 893 Abendpoft, 


Geſucht: Erfahrener Feuermann ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: L 894 Abendpoſt. dimi 





Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Junge Ehefrauen! Wieviel Zeit bleibt Ihnen 
übrig nach Beſorgung Ihrer Hausarbeiten für 
leichte Arbeit, wie Prüfen von Mänteln und 
Eutt3: vorberige Erfahrung nit :ötig. Mir 
bezablen gut und Beanfprucen nicht Ihren 
vollen Tag. Kommen Cie bereit: zur Arbeit, 


nn nn, nn nn nn 


. Berlangt: Starker Zunge, um bie Bäderet | Berlangt: Reporter und Rebalteur (Leber inger, 
au derwen. 1915 ©, Tarfieh Etr, modimt —— esta Be . u. 5 Ta. Bun "534 arte era Pin; 
x A s erſahrene/· ——— U 
Damenfhneider und | gut empfohlene Herren wollen fi mit au&| Berlangt: Mädchen im Bäderladen, 9 Stun- 
15 Olt Walbina:os fineinen Brief menden an bie Adr.: X 253! den den Tag; $16 Die Bode; ä ⸗ 
a mobimt Mdenbpoit i 10jan° arbeit. 8120 Memltage Me ad 






Sfebim& | 


Berlangt: Frauen nnd Mäddıen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Ungetgen unter dtefer Mubrit % das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Mubrit 2e das 
——r —— — — — — — — — — —— — — 


Läden und Fabriken 








| 


IM 








Berlangt: 





Franen nnd Mädden, | 


im Alter von 16 bis 40 Jahren. 





Wir Haben eine Anzahl von 
Stelfungen offen. 





Leichte, reinliche Yabrifarbeit, die 
feine Grfahrung erfordert, 


Angenehme Arbeitsverhältniiie. 


Stunden: 8 Nihr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 





Guter Lohn, nebſt Gewinnanteil. 





Stewart-Warner 
Speedometer Corp. 
1828 Diverſey Parkway. 





INN 





| 








erlangt: Erfahrene Schofolade 
Dippers, an Stüdarbeit; wir be- 
zahlen End) fehr gute Raten; itetige 
Stellung; — Umgebung. 


Bunte Brothers, 
738 Weſt Monroe Straße. 








| 


; di—Ton 











Serlangt: 
Hundertundfünfzig Mädchen, zum 
Berpaden und Cinwideln von 
Candy; gute Löhne, ftetige Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; gute Arbeits- 
verhältniije; Stunden 8 bis 5:30; 
44 Stunden die Mode. 


E. J. Brach &C Sons, 
543 N. Franklin Str. 











30ja1w* 


ö— — — —⏑⏑ Berner 

Verlangt: Mädchen. Wir haben in un⸗ 
ſerem Kontor einige Stellungen offen 
für junge Damen mit Erfahrung; guter 
Lohn und verzügliche Arbeitsverhält⸗ 
niffe. Borzufpreden beim Euperinten- 
denten, 2501 Waſhington Blod., Ecke 
Campbell Ave. 20lan x 








Verlangt: Putzmacherinnen und Trimmers. 
Wir bezahlen $25.00 bis $35.00; ftetige Urs 
beit; tagesbelfe Arbeitsräume. 


Thos. J. Phelan Company, 
’ 66 ir Randolph Etrabe, 





—k 


erlangt: Mädchen ungefähr 18 bis 
25 Jahre alf für leichte Mafdinenar- 
be’; bezahlen S15 wöchentlich während 
der Lehrzeit; können nad einigen Io- 
hen mehr verdienen. Gxmoor Knitting 
Mille, 210 Eigel Str., 3 Blods nördlich 
von Divifion Str., Ede Wells. Ddimido 


Rerlangt: Frauen für leichtes Har - 
nähen an Tamenmänteln und Enits; 
Teil» oder volle Zeit; guter Lı'n; Gr- 
fahrung nicht nötig. Schminger-Heinfch- 
eimer Mig. Co., 234 S, Market * 

imido 











Verlangt: Auf Nordſeite wohnendes 
Mädchen, um in Buchhandlung zu arbei⸗ 
ten. 1555 N. Clark Str. dimido 





Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
an Kraftmaſchinen an Bloomers zu ar⸗ 
beiten. S. & K. Co., 2709 Lincoln 
Ave., 2. Floor, Jeont. Sojanim£ 





Verlangt: Lining Baſters, Finiſhers, 
Knopfnäherinnen, Haken- und Deſen— 
Näherinnen, Edge Baſters und Fancy 
E ndnähe.innen. Nachzufragen: 8. 
Kirihbaum & Co., 302 ©. Market Str., 
3. Floor, 1febiw& 


| Berlangt: Mädchen swiihen 14 und 

16 Jahren, um das Labeling von Zigar- 

renfften zu erlernen: $12 de Woche wäh- 

rend der Lehrzeit. 310 MW. ie = 
2feb 1w 


Verlangt: Stenographiſtin; Under— 
wood Maſchine. Nachzufragen bei der 
Canfield Mfg. Co. 4003 Broadway. i 

mıbo 











Verlangt: Addreifers. 
b-i der Ganfic$ Me. 
Broadway. 


Verlangt: File Clerks. Nachzufragen 
bei der Canfield Mfg. Co. 4003 
Broadway. mibofr 


Verlangt: Mädchen. Nachzufragen bei 
Holden, 231 ©. State Str. midoft 


ee ne 
Verlangt: Mädhen in Eouth Water Etr, 
Kommiffionsgefhäft; muk gut fehreiben und 


Nachzufragen 
Co. 4003 


mibofr 











rehnen Zönnen; Teine Erfahrung nötin. Ges 
balt angeben. Adr.: U 361 Abendpoft. 
4febim& 





Verlangt: 


Mädchen und Frauen 
für leichte Fabrikarbeit: leine Erfahrung nötig; 


























Verlangt: Frauen und Mädchen 


ort.) | ( 


Läden und Fabriken 





v 
leichte, angenehme Arbeit in unſerem 
Toiletſeife-Departement und Box Shop; 
bezahlen 30 Cents die 





Verlangt: 
Reinmache⸗Frauen. 
Nachtarbeit. Knurze Stunden. 
Ebenfalls Franen für Tagarbeit. 

Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marihall Field & Eo, 
Retail. 





— — 


dimidofrſa 











Verlangt: Mädehen und junge 
Frauen, für 


leichte Arbeit; 


unfere Gandy-Fabrif; 
: guter Lohn zum 
Anfang; beſtändige Beſchäftigung; 
ſchnelle Beförderung. 








Bunte Brothers, 
738 Weſt Monroe Straße. 
Dritter Floor. 


——— — — — — — — 
— — — 








di—fon 





| 








Küdengehilfen and Geidirrwa- 
ſcher. Ebenfalls Eurze Stunden 
Anfwärterinnen. Vorzniprechen im 
Ten Room, Tter Flur, 

Marfhall Fields. 
Retail, 


* 








2fcöliv® 
— — — — — — — 





Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre 
ober älter, zum Lernen in Stidereifa- 
brif; ftetige Arbeit und furze Stunden. 

Chicago Embroidbery Co. 
1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan 

Hochbahn. 








midoft 





— — 


Verlangt: Mädchen und Frauen mit 
ober ohne Erfahrung in allen Departe- 
ments; feinfte Laundry in ber Welt; 
Iurze Stunden; angenehme Umgebung; 
beſter Lohn; gute Leitung. 

Jewellkaundbry, 
1730 Greenleaf Ave. 





Anzeigen unter biefer Mrbril 2c das Wort.) 
— — — — — — 


Tag am Samstag. 
Arbeiten. 


| 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Läden und Fabriken 


Mädchen 


erlangt, 16 Jahre oder älter, für 


Stunde und 


Kommt fertig zum 


B. Wrisley Co. 
S. Wells Str. 


Allen 
925 


midoft 
Schiffliſticker, 
850 die Woche. 
Watchers, 
8317 bis 821 die Woche. 
Mender, 
$18 die Woche. 
Ebenfalls Lehrmädchen. 
8 Stunden den Tag. 
Nachzufragen bei der 
Peerleß Embroidery Co, 
3642 Ogden Ave., 
oder 1224 Belmont Ave. 
miirfon 





Verlangt: Ladenmdchen in Bäderei, mit „der 
obne Erfahrung, don 8 Uhr morgens, 1852 
Wellington Ylpe., nahe Lincoln Str, Telephon 
Graceland 9028. bimi 





Verlangt: Nähmafhinen-Oyerators. Hirfheh 
Knitting Mills, 3020 Lincoln Avenue. 
301an1w* 





Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen; keine Wäſche; 
Privatzimmer und Bad; 850 den Mo— 
nut. 608 Deming Place. Tel:phon Lin» 
coln 440. 2febiiw& 








Berlangt: Junges Mädhen oder Frau für 
Hausarbeit; muß Abends beimgeben; guter 
Kohn. 4820 N. Albany Ylve., 3. Apt. Phone: 
Monticello 7133. 





Verlangt: Erfabrene Ködin; Leine Wäſche; 
befter Lohn; Referenzen. 5129 Prerel Blvd., 
2. Apartment, Zelephon: Vladitone 877. 

madofr 


5 als Haushälterin; 2 
tacine Abe. — 





Verlangt: Aeltere 
in Familie. b281 ©, 





Verlangt: Junge oder ältere Frau für Haus— 
arbeit; modernes Heim. 5011 ©. Marfbiield 
Ude, midofr 





VBerlangt: Erfahrenes Hausmädden für alls 
gemeine Hausarbeit; feine Wäflhe; 3 Eriwad- 
fene; bödfter Lohn. 5614 County Park le. 
„Becher“, Zel.: Englevood 7224. i 


mido 





Verlangt: Wäſcherin. 8030 N. Albany Ave. 
Phone: Irving 20. dimido 
Berlang!: Zwet öfterreidifhungarifhe zweite 
Köhinnen; guter Kohn. 205 ©. Halfted Er, 
dimido 








‚Verlangt: Gebildete,fparfame Frau als Haus— 
bälterin für Gefhäftsfrau, drei Echullinder; 
wird zur Samilie gebürig behandelt; gutes 
Heim und Lohn, 1538 Pirhivood Ape,, 2. pt, 
nahe Howard Abe, ı.ration, mifrſon 





Verlangt: Eine zweite Köchin in einem Ne— 
ftaurant; gute Bézahlung. 105 Madiſon 
Straße, 2. Floor. 


W 
W. 








Verlangt: Erſahrene zweite Köchin. 2021 W. 
Diviſion Straße. midofr 
Verlangt: Erfahrene, Geſchirrwäſcherin. — 
2021 W. Diviſion Straße. midofr 


Berlangt: Mädchen sum maldden und rein« 
maden, aiwei Tage in der Mode. 22 Dit Huran 
&traße. dimido 














en —* Sen für nn Rasse 
arbeiten in Neltaurant, Berfon, 50 Re 
ein Mabifon Etr, dimi 
— — — — — — — 
Verlangt; Tuchtlge Köchin; guter Lohn. Zu 
Mäbchen erfragen: 4834 Michigan Ave. Telephon Oal— 


verlangt, nın das Anfertigen von Kinft- 

lihen Blumen zu erlernen; guter Lohn 

bezahlt während ber Lehrzeit; fchnelle 

Beförderung guten Arbeiterinnen auge- 

fihert, 

Botaniecal Decerating Co., 
208 W. Adams Str., 2. Floor. 


Neb rtweæ 





Berlangt: Frauen und Mädchen, um 
Sweaters nach Hauſe zu nehmen und 
fertig zu machen; Bezahlung während 
der Lehrzeit; ſtetige Arbeit und guter 
Lohn, Unique Knitting Mills, 419 ©. 
Wells Str, j mibofr 


Berlangt: Junge Mädchen; $1O und 
$11 während der Lehrzeit bezahlt; auf- 
gewedte Mädchen Fönnen fidh fchnell em=- 
porarbeiten. Rechfteiner Embroidery Go,., 
4743 Bernard Str., nahe a 

an 








Verlangt: Stenographiftin, welde 
Diktation in Deutſch nehmen kann; ſte— 
tiger Platz und gute Gelegenheit für 
Beförderung. Adr.: A. 363 Abendpoſt. 


mifrſon 


Verlangt: Zehn Mädchen für leichte 
Arbeit an Detorationen; Erfahrung 
nicht nötig; 815 zu Anfang. Kirchen 
Bros., 312 ©. Canal Str. mibofr 


Zerlangt: Erfahrene Operator an 
Kraftmaihinen an Zahnarzt-NRödken; 
$15 bis $25-die Woche. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halited Str. 2febim& 


Verlangt: Erfahrene Operator an 
Kraftmaihine für leichte Leberarbeit; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Welferk, 
154 N. Wells Str, 3feb+*£ 














Berlangt: Grfahrene Aufwärterin; 
kommt fertig zum Arbeiten, 1618 W. 
Tivifion Str. dimi 





Perlangt: Mädchen für Etidereigefhäft: Er- 
fabrung im Ctiden nit notwendig. 3. X, 
Nach, 3748 N, Lincoln Str, 3fb 1w 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Operators an 
Reece Knopflochmaſchinen; ſtetige Arbeit und 








gute Bezahlung. C. B. Shane Co., 222 W. 
Monroe Sir. dimido 
Verlangt: Mädchen in der Buchbinderei; 


ſtetige Arbeit. 3115 Osgood Str. 3fb 1w* 

Verlangt: Mädchen für Arbeit in Buchbin⸗ 
derei; ſtetige Arbeit und guter Lohn. Rofton 
Vook Co., 5801 Plymouth Court. 3fb 1wæe 


Verlangt: Nähmafdinen » Operators, 44 
Stunden, 5 Tage die Woche, Rohal Knitting 
MILE, 844 W. Jadſon Blod. 30jalwE 


Verlangt: Junge Mäbden, um bie Buhbin- 
berei au erlernen; ftetige Arbeit; gute Geles 
gendeit zum. Emporarbeiten. Kirchner Printing 
Houfe, 208 Eiegel Str. dimido 


Berlangt: Weltere Frauen, um Beeren zu 
pflüden; Lohn $10 die Wode,. Cudahy Dr: 
ards Co., 849 MW, Wafhington Blvd. 

gfeb 1wæe 


Verlangt: Schneiderinnen an Damenröcken; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Carl Heinke, 
108 -110 N. Crawford Ave. bofrfa 


Fiese 3 

Berlangt: Mädchen-Elerl3 für Delilateffen- 
Laden und Bäderei. 4537 Broadway. el. 
Eunndfide 4221. mobimt 


nennen 

Berlangt: 50 Mädbden b.n 16 und mehr 
Jahren, nm Papierblumen zu maden, Erfah» 
rung nit nötig: ftetige Urbeit umd gıticr 
Lohn; Arbeilltiinden 8 bi3 5:30: Samstag3 
bi 1 Uhr. Eofort anzufraren: Echad, 1759 
Milwautee Adenuc, g8feb 1wæe 


Mädchen oder junge Frau für 
den. 1337 Madiſon Str. 
dimido 
Erfabrene3 Mädchen in einer 
Phone Garficld 3913, modimt 

















| 


Verlangt: 
Zeltfateffenla 





Berlangt: 
Büderct. 





Berlangt: Heimarbeiterinnen, erfahrene 
Yinifhers an Ehaler Coats; Arbeit ins Haus 
und abgeholt, Hirfhey —— Mills 

029 Lincoln Avenue. Ojaiwk 








Le — — — — — — 








adten, 8 und 6 Jahre alt; gutes 
Lohn. Unzufragen nad 12:30 nahm. 
Florimond Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
beit; kleine Familie, angenehmes Heim, kein 





Waſchen. 630 Maple Ave. Wilmette, Ill. 
Tel, Wilmette 2384, 3fb 1w* 





Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen zur 
Pflege eines Baby und für leichte Hausarbeit. 
812 Noble Str. Phone: Monroe BON = 

imido 


Verlangt: Gutes Mädchen fuur allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn für die rigtige Ver— 
ſon. 414 William Str., River FJoreft, Ill— 

3feb 1w 








Berlangt: Srau für Hausarbeit. 2558 Went 
worth Abvenue. dim 


Berlangt: Eine eritflaffige feldftändige Kö« 
Kin; guter Lohn. 820 N, Clark Eır., Zurits 
balle. di—fr 


s 
1 
s 





Berlangt: Mädchen oder junge Frau für alis 
emeine Haudarbeit; guter Lohn. 534 9 
be.,, Ede Mohamt Etr., 2. Flat. 


Berlangt: Etetige Frau zun reinmaden alle 
stoei Wochen. 2140 Lincoln Abe,, — 
mi 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in Meiner Yamilie. Nadzufragen mor« 
oend. 2857 Logan Blvd., Apartınent 3. 

modimt 


Berlangt: Köchin und zweite? Mädchen. 
Keine Wäfde. Neferenzen. Phone Kedaie 3. 
3040 Wafhington Blvd. modimi 


Verlangt: Brau, in mittlerem Alter oder 
älter, für allgemeine Hausarbeit; feine Wäfdhe 
und gute PVezahlung, 1227 So. 
Etr, Tel.: Canal 7055. 


—— Hausarbeit 
er Woche oder beſtän— 
Nachzufragen 2135 Weſt 
oor. modimi 








„Berlangt: Frau für 
für 3 oder 4 Tage in 
dig; autex Lohn. 

Diviſion Str., 2. Fl 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2138 Larrabee Str. Tel. Lincoln 662 
modimi 


— — — — — — — — — — — — — — 





beit. Kleine Familie und ein ſo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünſchen fann, 
$12 wödentli. Sret Donnerstand und Sonn» 
tags. 2161 Kenilwortd Ave, Phone: Nogerd 
Rarf 511 135jan*E 


Verlangt: Frau, um Gefhirr zu waſchen 
‚und zu reinigen im Neftaurant, von 2 bis © 
abends, $12 die Bode. 732 Cheridan Road, 
| mabe Broadway. modimi 





Verlangt: Frau für Hausgarbeit; kann des 
nachts nad) Haufe geben. Guter Lohn; nicht 
Sonntags. alfh, 5241 Kenmore Avenue, 

modimt 


| 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
etiwad Hausarbeit und beim Näben mitzubels 
fen an einigen Stunden oder ganze Tage. Gus 
ter Kohn; Teine Erfahrung nötig. 3902 Troad» 
im Etore, nahe Eheridan Road. 

29jan 1we* 


Verlangt; Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Familie, fein waſchen, 5315.00. 
N, Lebh, 5247 Prairie Ave. "Phone: Drexel 
3296. 2fcbiE 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Kücdens 
arbeit; auter Lohn; Eonntags frei. 39 Nord 
Mell3 Etrebe. modimi 

Verlangt: Mädchen zur Minelfe bei Hausar 
beit. 6287 St. Lawrence Abe. Tel.: Vorma 
626. 2feb wæ* 


Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau wiitt-— 
leren Alſers für allgemeine Hausarbeit: aule 
Köchin; drei in der Familie. Anzufragen des 
Abends, Telephon: Drexel 6812. modimi 








— 





Verlangt: Frau mittleren Alters als Geſell— 
ſchafterin und zur, Mithilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit für ältere Dame: muß deutſch 
ſyrechen. Mrs. M. Bromberg, 3638 Pine Grube 
Avenue. 1feblwæe 


Verlangt; Dame zwiſchen 30 und 50 als 
Haushälterin; gutes Heim, Jeine Kinder. Nach⸗ 
zufragen 1472 Milwaulee Ave. 1fb110€ 


Verlangt: Gute, reinlihe Frau, 30 Dis 50 
Sabre alt, bei Samilie don bier zu arbeiten; 
fein Waſchen, auter Lobn, ftetiner Plak. 2735 


18) 
Logan Plvd. Tel, Humboldt 7089, 1fb1m* 











Bad bekommen, wenn die Fran einige 
Stunden de8 Tages Hausarbeit über- 
nimmt; Lohn fann vereinbart werhn, 
805 Funior Terrace, Telephon Grace: 
land 8992. 





midaft | 


Berlangt: Frauen und Mäddien 


(Anzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) | (Unzeigen umter biefer Rubrit 14c die Zeile.) 
— — — — 





Hausarbeit 


Verlangt: Ein kinderloſes hepanr 
ı geheizte Garege-Wohnung mit 


f 


dimido 





Verlangt: Frau für Zimmerarbeit. | 
Nachzufragen bei Mr, Zeiger, Lindlahr 
Sanitarium, 525 ©. Alhland Blvd. 

mıDoIt 





Verlanet: Köchin, zweiter Hand, für 
Reſtaurant, Oeſterreich-Ungarin. Hoher 
Lihn. 117 M. Dearborn Str., oben. 

—A 


Berlangt: Gute Fran oder Mädchen 





für Küchenarbeit; guter Lohn. 15 ®. 
Divifion Str. midofr 





Berlangt: Zwei Küdenmädden; gu: 
ter Lohn, 128 ©. Canal Str. mido | 


Berlangt: Gute Wafdhfian. 6033 
Winthrop Ave. 


midojr 

Berlangt: Erfahrene Wafhfrau für ftetigei 

Wafhplayg Montags, in Yamilie von drei cr: 
wadhfenen _RBerfonen, rs. Dobe, 4651 Nord 
Paulina Etr., Ede Leland Ylve. midofr 





Berlangt: Frau zum Gefhircwaidhen bon 6 
bis 9 Uhr abends, 31.25. DIdeal Cafeteria, 
1200 NR. Etate trade. 





Berlang:: Leichte Etelle für reinlides INäd- 
ben, Lleite Yamilie, feine Wäfche. 842 Gult 
Ade., 1. Apt. Tel.: Edgewater 1464. 





Verlangr: Frau al3 Haushalterin bei beitis 
fhem alleinftehenden Wann, 54 Jahre alt; 
Abends nah 5 Uhr zuhaufe,. Want. Banfe, 4013 
N, Mozart Str. 





2321 
modin 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaulce Ave, 2. Floor. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit, und im Bücderladen mitzuhelfen. 303) 
Irving Bart Blvd. "Bbone: Dionticello 1860. 


VBerlangt: Erfahrene Köchin bet einer Pri— 
batfamilie, ton 9 bis 6 UHr täglid; muß Re— 
ferenzen haben. Borzufpreden 1 bi3 3 Uhr 
nadhmittags, Surf Hotel, Apartment 806, Surf 
ir. und Bine Grove ve, 





Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Uls 
ters für Hcusarbeit, muß loden; guter Lohn 
und gutes Heim. Mies. Holzer, 1806 Eid 
State Straße, Store. Telephon: Eoltlfeum 2327. 

mi—fon 

Verlangt: Familie bon zwei, leine Kinder, 
woitnfcht eine gute, junge Frau um bei der 
allgemeinen SHansarbeit  wmitzuhelfen; muß 
‚den Sommer ütber mit auf den XYandfig geben; 
'eriter stlaffe Plaß für das richtige Mädden. 
| Pirs. Schulg, 3414 Welt Mans Etr., 3. 
Flat. Telephön: Garfield 306. mido 





Verlangt: Waſchfrau für Montags oder Mitt—⸗ 
wochs. Telephon: Wentworth 5118. midofr 





Verlangt: Junge Frau um Freitag reinzus 
maden. Zelephon: Belmont 8879, 





Berlangt: Eine Grau in mittleren DBahren, 
eine alte, Tranle rau zu bedienen in ars 
ftändigem Haufe. Adr.: Dr. L. M. Friedrich, 
Hobart, Ind, 








= 


2%, Albland Ave,, nabeRoscoe. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 3 Erwadfene in der Kamilie; muß ct» 
was bom Kochen veritehen und englifh [pre 
hen; Iein Waldhen; guter Lohn. Milan, 916 
Buena Terrace. Phone: Graceland 4356. 


erlangt: Ehrlide Brau zum Meinmadden. 
2837 Couthport Übe, 


Verlangt: Eine rau in der Küe 
201 Belmont Adenue, 


Berlangt: Waſchfrau. 36030 GEreenbiew Tine, 
Flat. 








Ifen 
ne 


ih 








Berlangt: Mäbhen für allgemeine Hausar- 





land 721, dimt zo _ —— * in — gr 
. bariment. Zel, Kenwood 7548. 650 Eaft 
Verlantgt: Mäddden Mr Hausarbeit; Yein Was | 51. Straße. ä midoft 
(den; Lopn $10. 4536 N. Eeelen Ave, Tel. 
Rabendwoob 7524. di⸗ fr „sen: ee * 2 — 
eiter Ärbeit zu helfen. 1233 Pra vd. 
Verlangt: Aeltere Frau, umauf 2 Kinder zu — au beit v mibo 





h Berlangt: Mädchen für Ieite Saudarbeit; 


guter Lodit. Tel, Armitage 2272, 





Verlangt: Frau zum Gefdirrivalden bon 
11:30 vorm. bi$ 2 nadhın., 5 Tage die Mode; 
seine, die in Nahbarfhaft wohnt, borgesogen. 
Umerican Can Co. Cafeteria, 1834 Clybourn 
Avenue. midofr 








Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit; lein Kochen. Miller, 4338 Clarendon Ay. 
Tel. Wellington 2272. midofr 


Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, ältere 
Frau; lurze Stunden und guter Lohn. Nach— 
zufragen 509 N. Clark Str. 


Verlangt: Köchin, die für Stein gearbeitet 
und Jehten Freitag borgefnrogen bat, wird ges 
beten, in 506 ®. Chicago Ave, boraufprechen, 








Berlangt: Frau zum Reinmaden jeden Frei⸗ 
tag oder Samstag. Telephon Edgewater 150. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. J. Ettinger, 846 Lafayette Parlwah, 
nahe Sheridan Road. Tel. Edgewater 6122. 


Verlangt: Anſtändige mitteljährige, Frau für 
leichte Hausarbeit, kein waſchen, fein Loden; 
gutes Heim und guter Lohn. Max Levh, 1249 
Byron Str, Ede Nord Clart, "Phone: Late 
} Diem 5836. . dimido 


— 
Verlangt: Zweite Köchin in deutſchungari— 
ſchem Refteurant; gute Bezahlung. 1252. 
Clark Etraße. dimi 
Verlangt: Erſttlaſſige Wäſcherin für Mon— 
tags oder Mittwochs. Tel.: ————— 

imido 











Verlangt: Mäbdchen in der Küche mitzuhelfen, 


Stunden 7 bis 4; feine Conntagarbeit. 4. 
Weiß & Eo., 176 B. Adams Etr. dimi 





Verlangt: Frau für Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 715 North Ave., Reftaurant. din 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß tücdtig fein. 120 N. Menard Ave. 
nahe Wafbington WBibod, 3fb1wæe 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit und 
ı Nüben, Eefens, 60 Ecott Etr., Phone Eupernor 
5440. Stianim£ 








Derlaret: Fran oder Mäbhen für Gefdirrs 
wafchen, morgens 8—4. 820 N. Clark Etr,, 





Turnhalle. 30ja1w* 

— Erfahrene Waitreß. Privatfamilie 
auf der Nordfeite: befter Lohn. Bu erfragen: 
I Simmer 1815 Waller Vlda. l4nob£* 








Stellung inhen Frauen n. Madden 
(Anzeigen umter diefer Nubril 1c das Wort) 





| Gefudt: Gute Wafhfrau fucht Plätze für 
Es und reinmaden. Phone: Superior 
3664, 


Geſucht: Gute ungariſche Köchin ſucht Stelle 
im Reſtaurant. Phone: Diverſey 6754. mido 








Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Küchen— 
arbeit, am liehſten im Reſtaurant, um beim 
Kochen zu helfen. Bitte vorzuſprechen: 2000 
Lee Place, Ecke N. Robeyh. dimt 





‚Sefucht: Zunge Dame, fpricht deutfch fran- 
göftfch und etwas engliſch, kann gut näbeı, 
ucht paſſende Stellung. Lohn und Dienſtocr⸗ 
hältnis unter Adr.: H 142 Abendpoft. 
di—fr 








Stellungen fuchen: Eheleute 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Sefuht: Ehepaar mittleren Alters, Yetne 
Kinder, Yrau critllaffige erfahrene Ködin, 
Mann Automobil, Garten u.f.w,, berftsheit 
und ſprechen Englifh, fuchen Etellung. Mdr.: 
2 865 Abendpoft. ovimi 











Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter Mefer Nudrit 14c die Leile.) 


uhr: deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
fen für Privathäufer, Hotels und Meftaurants, 

540 North Ude. Xelepbon: Lincoln 2160. 
16ap®% 

















Aerztiliches. 








m 


* 
1233 Daldale 


Zu vermielen 





Bu bdermieten: 2:3immerflat, $6, Mohatot 
Str., 2. Zloor, mit Möbeln, Ofen, Bett yfıv 


ehr billig zu überlaffen. Adr,: U 357 Abdpoit, 





Zu vermieten: Slat, drei Zimmer in Sront, 
Floor, $12. Nadaufragen hinten obeır 
Ave. modind 


— — — — — 
Zu vermieten: Store. alter Platz, fürButcher 
1419 Sedawick Str. 


30janim: 





Bu bermieten: Helle 4 Bimmer-$lat; $3 





ährend der Lehrzeit; Mädchen Zap Ih Monat. Tifhher, 116 f eit. 
tannen dei Sthtarbeit 920 618 830 ie |, Derlanpt: Grfer_Mlafie Kädin in |""" "ont. Sirde, AO Somnlen, Ei, 
Woche verdienen; Stunden von 8 Ahr | Reitaurant; Feine Sonntagarbeit. N. 
morgens bi8 4:30 nachmittags, halben | Weit & Eo., 176 W. Adams — Sinus nah Bine 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bite Zeile.) 





VBermicte möblierte Frontzimmer mit Wald» 
baffin, heißes Walfer; Dampfheizung; mo» 
dernes lat; privat; Küdenbenügung; 1532 
Montrofe ?ive,, 2. lat. "Rhone: GSunnhfide 
2492, Abends anzufehen, 





Bu dbermieten: Möbltertes Zimmer mit Tlei» 
ner Haushaltung, $1.50., 22 ft Kinzie Etr. 
miſæ 

Zu vermieten: Ein ſchönes Zimmer, Dampf⸗ 
heizung und Zelephon. i usgeld Str. 

4febiin? 











Zimmer; $1.50 
Larrabee Sir. 


Zu vermieten: Schön möbliertes Zimmer; 
Heißwaſſer und Bad. 2108 Fremont Str. 


Verlangt: Boarders. 1618 Dahton Stratze. 
Phone: Ziberiey 6872, 29lanımt% 


Zu bermieten: Möblierte 
und $2; nahe Hodbahn. 1515 








Zu mieten gefudit 
(Anzeigen unter bieler Aubrit 14c bie Zeile.) 
Zu mieten gefuht: Warmes Zimmer bei Tlei 


ner Samilie oder einzelner rau, Adr.: Otto 
Thomas, 9236 Cottage Grobe. 








Zu mieten gefudht: 5 bis 10 Acres Farm- 
land, zum Gemüfcbau geeignet. Offerten er» 
beten unter Adr.: AU 390 Abendpoſt. midofr 

—2 


zu mieten geſucht: Junges Ehepaar ſucht 
kleines Flat, Nordſeite, eleltr. Licht. Würde 
auch Einrichtung kaufen. Adr.: 2 972 u > 
omt 





* 


L 





du micten geſucht: Haushaltungszimmer.- 
i um WBreisangabe, Bauer, 1716 Eriliy 
Court. 


Zu mieten geſucht: Herr wünſcht Zimmer in 
Witwenheim. Antwort in Engliſch unter Adr. 
2 886 Abendpoit. dimi 





Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
Anzseigen unter dieler Nubrik 14c bie Beile.) 


‚Zerfaufe Parlorfet, Ehaufelftuhl, Bibliothet⸗ 
tifh, Wilton Rug, Ebtifh, 6 Stühle, Dreffer, 
Ehiffonier, Meftfngbett, Epring, Matrage, 
ſchöner Eisſchrank. und aanzen Haushalt. 3500 
Nord Llarf Etr., 2. Flat. mido 








Zu berfaufen: Leafe und Möbel von 4-Zims 
merflat, Miete $17, reis der Möber $250. 
3. Iheiner, 3025 Waterloo Court, 1. Zlat, 
zwilhen Glarf und Broadwan, an Mellingtoit 
anfangend, midofr 





Zu berfaufen: 2 Betten, Rarlor-Euit, Heiz-, 
Gasufen, Dreffer, Walchivringer, alles wie 
neu. 1854 N. Halſted Cir., 2. Yloor, 


Bu berfaufen: EBaimmertifh, Nähbmafchine, 
Schaufelftußt billig. 407 W, North Ape., Tops 
flat. Zeldman. Nah 4 Uhr nahm. 


SEE ne sie 
‚Zu berlaufen: Guter Laurel Küdenofen bil» 
lig. 1342 Molfram Etr, Finfe, mife 


— —— 
Volle Größe Beit: vollſtändig. Neue Ma— 
| trage $5. 511 Milmaufee Ave, 2. lat. 

| dimt 
| „Bu berfaufen: Barlor-Set, Schlafzimmer» 


Sets, Ebaimmer-Set, Rugs und Victrola. 1508 
Eüb Central Park Ave. 1. Floor, Sfebiw& 








o 





„Hu berlaufen: Cane Euit; ebenfalls Dat 

Parlor Guit, ehtes Leder; ferner Rugs und 

Phonograpd. 1928 Mohamf Etr,, 2. Fe 
sb it 





Parlor⸗ Eßzimmer⸗ ¶ Bettzimm er⸗SEet 
lampe, Phonograph, Gardinen Difheb, 
forterd, Aug; berlaufe Billig, 487 Arlington 





Place. Xel. Diverfey 4316, 81jaiwe 
* berfaufen: Wlle meine einen Möbel 
bot 8 Simmern, darunter 1 Madhagsni Piano 


und Bictrola mit tecord3, Billig, werm Tofort 
genommen. 3220 W. Iadfon Krop Zeleph. 
Kedzie 6803. Verlaufe einzeln, 2Hjaimtt 


Bu verlaufen: Steuer Heizo Aod- uns 
Sasofen, Betten, ee * — St 








ꝛ 

XXX 
echt unſer Lager von neuen und ten 
Möbeln, Epart ®eld in Werner Bros, ture 


Shop, 2261 Lincoln Ave, Zel. Lincoln 1377. 
‚2bma*% 








Pianos, mufifaliihe Inftrumente 


Ungzeigen unter biefer Nubrit 14c Die Zeile.) 


— Ertra Bargain— 

8200 Boppel-Spring Bhonograph, ſpielt alle 
Necord5, berfaufe für $60 mit Mecord3 und 
Diamantnadel, 

Verner Möbel allernexeften Modells von 5 
Zimmern, oder einzeln, berfaufe zu irgend 
einer annehmbaren Difeste, Berfäumt biefer 
Bargain nicht. ee. Bonb3 alzepttert, 

—— 1192 ©, Sebaie Abe. 
2Tiaimız 


erlangt: PBtolinlaften für amei Piolinen, 


Goebring, 807 Bradley Nlace, Tel, Welling- 
ton 3607. mibs 


Everett Upright Piano und Bernd, $1005 
Meffingbetten, Drefier, 2 Defen, Nahmalhine, 
Rarlor:Cet. 1247 Robey Str, nabe Didifsor. 

mebint 


Zu berlaufen: Muß berlauft werden en 
Node, gutes Piano, wenig gebraucht. BILL 

für Bar. 2211 N. Koftiner Avenue, Tel, Als 
banh 8362. modimidofrſa 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 5 
gebrauchten Records, 3550. 2545 Indiana Ave. 
Nur abends anzufehen. 1ebiwe 


Für 8363, herlaufe 8300 Size Cabinet Phono⸗ 
graph mit ſchönen Records, automatiſcher Stop⸗ 
per. 143 Nord Wabaſh Ade. Room 404 

ifebim2 


— ———— — 

Su, berfaufen: Bofttom Spieler-Piano_mit 
Bant und Rollen, billig, „Boehm“, 3937 N. 
Marfhficld Ave, 31janimi£ 


$110 Zaufen gebraudtes Cickering Uprigdt 
Piano, gute Buftand, Groß, 5081 nn 
n 

















© 

















| Nähmafdinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Mubrif 14c bie Zeile.) 


Bu verlaufen: Nene Stinger-Nähmaldinen 
Sabrilpreifen; wenta gebraudte $5 aufwärts, 
arantiert; au Reparaturen. (Eooper, 835 
orth Ave Zel Diverfey 2799. 22j0*2 














Reditsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Beile.) 


GreDd Blotie, bdeutifer Aedtsanmelt, 
Praftiziert an allen Geristen 127 NR Dear» 
born Str., Bimmer 920 Sipi*t 


Dethlet E. Hanfen, deutſcher Rechtsanwalt. 
PBraltiziert in allen Gerihten; Patentanwalt; 
europäifche Verbindungen. 30 N. Ya Calle Etr., 
Simmer 1107—1114. Telebbon — 

3 


Louis I. Gottlieb, Deutfh-ungarifder 
Ubdofat, ericilt Nat frei. 1672 N. Halfteb Eir., 
offen tänliy bi8 8 Uhr abends; Mittwmodh3 bis 
5 Uhr nadım.; Conntags bon 10 bi 12 Ubr. 
Phone: Divorfey 3134, öip*2 


Paul W. Shroeder, deutſcher Advokat, 
155 N. Clark Str., Zimmer 1420. Abends 
3120 W. North Ave., Zim. 1420. 81j.1wæ* 


Vollmachten. Ueberſetzungen. amtliche Ve⸗ 
laubigungen, Affidabil3 und Wpplifationen 
ir Würgerpabiere werden "ausgefertigt dom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, Hohn 
Biel, 225 W. Wafhington Eir. °z 


W. W 
— — — — —— — — — 
RtiHardV.RNod, 25%. Dearborn Btr.,T. 
lur, belannter deutfder Advolat und zotar. 











w 














bend3: 1572 N. Hallted GStr.. Ede North Üve. 
1801%% 

Dr Hugo Radau, deutiöfterreihiide 
ungar. NRebt3anwvalt und öffentlier Notar. 


Alle Gerihtsfagen. 651 Welt North Avenue. 
30d4*2 








Heiratsgeſuche 
AUnzeigen unter dieſer Rubril Sc das Wort, 
über feine Anzeige unter einem Sollar) 


Heiratsgefuh: Witmann, Mitte der 40er, 
münfht die Belanntihaft einer anftändinen 
rau in mittleren Jahren swed3 Heirat. Ih 








ee 


’ 


‘ 


$16 die Wode zum Anfang; ftefige Arbeit. —| PVerlangt: Heimarbeiterinnen, erfahrene Zi-| _ erlangt: Gutes_ Mädchen für allgemeine) (Anzeiger unter diefer Rubri .) | babe ein Kind, autes Heim und ftetige Berhäf- . 
Nachzufragen: Kifon Aug Eo., 1508 W, Mon« | nifberd en ehater Coat3; Arbeit iu8 Hans ne Hausarbeit; auter Lohn, Tein Wafhen. 7731 nt — — — Adr.: a 300 Abendpoft, 
toe Straße, mibofr | liefert md abgeholt. Royal Stnitting Mills, | Sheridan Road, Tel, Roger PBarl 9755, Dr, Halencelever, Erfahrener Arzt. Spezialift 
844 Weſt Jackſon Blod. 30jaim&£ 1f61W& | für Srauenfrantheiten. Nat frei für alle] Heiratänefuch: Deutfcd-Ungar, (38), allein 
Berlangt: Bügler, Starderd, Mangel-Hülfe - Kranlpeiten. 3006 W. Madifon Str, Et. 9—5.| ftebend, möchte die Belanntfhaft eines älterer 
und alle Arten e für bie Raumdrh, ben-| _Berlangt: $rauen, für leichte Yabrifarbeit,] Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausar- 11da*2 | beutfch-ungarifhen Mädden mahend amweds 
üben ober rauen, um zu- leriten, grjabzung nit - nötig; gute Arcbeititunden, | beit, feine Wälde, Heines Apartment. Winter, | ———— — — — | Seit Süngere Witwe mit —— ober zwei 
d dige Arbeit. al $ ür 5 Tage Arbeit, Dort Gteece, Sreus 6422 Univerfity Ube., Tel.: Bladitone 1324. _ 3 med, 5 E. KReichardt. — Leſen Ciei Kindern nicht ausgeihlofley. untes ber 
ing und Grand Abe 2febimit SfebimE; Anzeige in. ber  2Rb5* Abr.: $ 172 Abendvofk 
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Grundeinentum und Hänfer 


zn verfanfen 
“Unzeigen unter dieter Rubrit 14c die jetle,» 


Worbicite 


Zu verlaufen: 2 lat Vrid Apartment, fedys 
6 Zimmer, Dat trimmmed Durdiwegs, Tilefloorg 
in Hallway und Nadezimmern. Eeparater Pris 
bateinganz. Grohe Lot: Nahbarihafts = Bar 
fhränfungen, Treis $7050, 32000 War, Heit 
mie Miele, 

_Eofort zu bezieben: Fünf Yimmer Prid und 
un Sarlor Yungalow, 33 Fuß Kot, Keners 
piaß und Nicherfhränle. Preis $5050, $1500 
Neſt 540 per Monat, einfl, Sinfen. 

„Da berlaufen oder zu bertaufhen: Neues 4 
: pt, Prüf auf Cdlot, 4 und 5 Bimmer Flats, 
epappter Seisplag, lein Nanitordienit erfor: 
deriid „st, Nahbarfhaft mit Belhränfungen. 
Mann billig au leichte Bedinaungen gelauft 
werden und Diiete zabit den Neft. 

EG Nbrabamfon 
09 Nrbing Barl Blind, — Tel 


i. 


I. In 


, 
— 
Neil 


4 


126. 
3fbe 
— — — — ———— 
3ır derfaufen: 2ftöd, weiß emaillierte F 
: t 2jtöd, Y erte Front 
gebäude, enthält Laden und 6:Zimmerflat, 
!deisung, 2155-57 Lincoln Ave,, 25 Fuk 
leere Lot neben an, Prid-Garage binten, jepige 
s tete $125 ben Monat, Tan erböbt werden 
Leite Abzablungen, wenn acwünfdht. Cebt 
Gigentitmer Louis Etern, 5 N La Calle Etr. 
* miſaſon 


ü ——— 
Su verlaufen: Modernes 2-Flat Bri, 4 und 
b zimmer, $5500, Beltman, 2828 Lincoln Ave, 

mi—fa 


Vargain; 82000 Anzahlung Kaufen neues 6 
wiar Bridncbäude nahe Lincoln Ave, Carlinie 
und „UStation, 4dimmer Mohnungen, 
Lienbeizgung $1750 jäbrlihe Miete: Preis 
316,000. Geo. Saummweber, 17 N, La ESalle | 
Etr. Franklin 3985. fomomi 


„u berfaufen: Sowes Mtöriged Vridbaug, 
- Sublon Upe,, bezugsfertia 1. Märı. Am. 
dt, Eigentümer 540 Eenter Etrahe, 

1febim& 


‚Pazrgain! 2-Flat Vridbaus, Eeminary nabe 
Garfteld tibe., $3500; 8500 bar. Quetfhte, 
956 Webſter Abenue. dimi 
Su berlaufen: 3—7 Sim Prid, Furnace, 
811,000. 3—5 u. 3—4 Sim. Prid, Ede, fen, 
$10,000, 2—5 Jim, Brid, Furnace, $6300. — 
8. Nıutcdel, 602 North Avbe. ifebimw& 


„1200 Taufer 8 fleine Ylats, große Lot; 
Miete S83. Preis 87000, Melt Zeit. 
Sted Aucbel, 602 North Ave, 

1febrw 


Su vertaufen: Zwelſtöciges Brick undFrame, 
Bad, Miete 8443 Preis 53800, bar 51500. — 
F. Ruedel, 602 North Ave. 1febim& 
Yu verfaufen: AlleyLot, 25% 108, mit 3:Flat 
Bridachäude vorne und flat Framegebaͤude 
Binten; Luft und vie von drei Seiten; kann 
aud Für Sabrilawede verwendet werden. Bil« 
lg wegen Todesfall 1160 Toronfend Strahe 
nahe Diniflon. 22ap*E 
Che Shr Norbfeit Grundeigentum lauft, der» 
lauft ober vertaufäht feht R. ®. Subwig & Co 
3766 N lauf Sir. Ede Grace und Nacine 
12nb,mifrfa® 
Ehe Kbr Norbdfette Grundeigentum fauft, ver» 


fauft od. taufdt, fcht A. Torpe, 820 North Ave, 
u°z 


— — — — — 


Nordweſtieite 
Eine wundervolle Boiſchaft 
an Euch: 
Die Kdr fern anderes Heim habt al& 
ein Higkgener, bon einem Blag zum 
anderen sicht, wenn Ahr einen fine 
det oder alie Augenblide eine Er» 
böbuma der Miete erivartet und auf 
yenipisen acht aus Angit, die Ane 


einen Plan, nad bem 
ı eignen lönnt in einer 
n Seim-Na&harihaft, 29 
on ber Loop an ber Yicrde 


Such bin um beantwortet diefe Yır 
zeige fofort, Adreffe: 9 109 Abend» 
voſt a1jaitv£ 


— mm nn — — — — — 


42 Acre, 6 Zimmer-Heim, 83100, 
nit Garage, Hühnerhaus Lawnfront u. Schat⸗ 
tenhäumen, Muß diefe Mode verfaufen. Mr, 
Benitih, 5962 Laivrence Abenue. Telephon 
Rlldare 6006. afbiwE | 


Habe an Palmer und Sancod eine Lot = 
berlaufen; ift die erite bon Ede, ift alles be- | 
zablt, beide Etraben, die Sidewall und der 
Eewer. Eringindfeld, 13812 Mtlantic Er, 
NRiverbale, Chicago, SU, 


Zu verlaufen: 7.Bimmer Refibenz, Heikiwaf- 
ferbeigung, Kot 37X125. ’Bhone: Monticello 
4545. mido 


Zu verlaufen; 8ſtöck. Brickgebäude, 5039 Ir⸗ 
Sina Rarl Biud. Laden und zwei bimmer⸗ 
fſats, alle modernen Verbeſſerungen; 2itödiaes 
Stullo⸗Gebãude hinten, enthält zwei 4-Zime 
merflatd; Miete 8112 monatlich. Leichte Ub⸗ 
zahlungen, wenn gewünſcht. Seht Eigentü— 
mer Louis Stern, 6 NLa Salle Str. mſaſo 

Zn berfaufen: Cottage, % VTlod bon Hum⸗ 
boldt PRarl. Abend: oder Sonntags vorzu⸗ 
fpreden. 2718 Patomac Abe. Sibim& | 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Srame, 5 ımb 5 Sim 
mer, Bad, eleltr, Licht, in erftllaff, Zuftand, 
große Garrett; muß berlauft werben. reis 
83600. Eigentümer im 1. Floor. 1939 NR. 
California Ave, Tel, Armitage 4249, dimi 

Zu verlaufen: BrickCottage, 6 Zimmer and 
Bad, 1247 Robey Str., nähe Dipifion, 

modemi 


Südfeite 
Zu verkaufen: 2ſtöck. Brickhaus, 6 und 61 
Simmer slat3. 6341 Peoria Etr., nahe 03. | 
und Halſted Str. 301an ⸗8feb | 


Südweſtſeite 
850 Anzahlung, dieſt 810 monatlich, kaufen 
prachtvolle 4 und . Acer Hübnerfarmen; 


neue Gebäude, Te Fabrgeld. 150 R Clari 
Eir. Noom 1620 Baa*z 


Vorſtãdte 

Zu verkaufen: Zwei Lots in Blue Jsland, 
eine an Orxrhard Eir., 1, Vlod öflih bon Re 
tier be, alle Berbefferungen, und eine an 
123. Er., 4 Wlods öftlid don Weitern PIbe,: 
eichte Abzablungen, wenn gewünſcht. Seht 
Eigentümer Lonis Stern, 5 N. La Salle Str. 
miſaſon 


Farmländereien 

Zu vertauſchen; Schuldenfreie 165 Acer Jll. 
Farm, vollſtändig eingerichtet, 8200 per Acker; 
wünſche Einlommen bringendes StadtProperty. 
Beſtman, 2828 Lincoln Pipe, mi—fa | 
4 

160_Mere3 Farm au bermieten, 50 Meilen 
ton Chicago; 30 Kühe. Wünfhe guten Manz 
mt „Familie. Schreibt. an MNobert Warrter, 
Truesdell, Wis miſaſon 


— 
Sir baden eine große Liſte von Stadt, | 
tod» und Getreibefarmen au berlaufen unb.! 
einige au tertaufhen. Komunt zu uns, cbe Ar! 
kaufi. Muenzer & Co., 155 N. Clart Ste., und) 


2 
zibendE in 83811 N. Eramforb Moe. 
2fchlioK 


— — — — nn nn. 


Grundeigentum und Hänſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Aec die Zeile.) 
et 


| 
** 


Kaufe 9% und Seflat Bridgebäude, Nordieite, 
5%. Ewarg; 2131 No. Elarl Eir, 

Suche der Neuzeit entfpredhendes 6- bis 12-| 
Slatgenäude in Ebdbgewater oder Ravenswood 
rom Eigentümer zu laufen, Mor: 8 891 
Abendpot dimi 


Sijaimwf i 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen umer Dieter Nubril 14c die geite.) | 
—— ——— — — — 


Pianos, Orgeln, Orcheſtrions und alle ande⸗ 
ren pneumatiſchen und mechaniſchen Muſit⸗ 
igſtrumente werden geitimmt und repariert von 
Fadınann Guftad Etemmer, 3305 Walmut | 
Eir. Tel. Kedsie 6525. Stiaimf | 


Richte Heufer auf eleftr. Beleuchtung voll. 
ſtändig ein; Bar oder $10 monatl. Clectrician, 
1829 Eddy Cr. Telephon: Graceland_ 2643, 

28ja,mifrfonimt 


3 Da&:tede repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft na allen Zeilen Ebica 08: eta- 
bltert 52 Sabre. 3. 3. Dunne Roofing €Eo. 
8413 Ognden Ave ZTelephon: Modwell 320. 

12ag*2 


————————————————————— 
Bferde und Wagen 


(Anzetaen unter dieter Mubrit 14c bie Zeile.) 


Zu verlaufen: Weftern Tcaming Co. bat zu 
berfaufen: 20 Pferde und Mähren, Gefdirre 
und Wagen, für yarıns oder Etabtgebraud paf- 
fend. 1912 N. Beitern Ave, nahe Milwantce 
Uvenue. 4fbiwæe 


— (Citijend Brewerh 
bat zu berlaufen 75 Bferde und Efel, Vreis 
850 aufwärts; ebenfall3 60 Sets Pferdege⸗ 
(irre und Wagen billig. 2762 Urder Mve., 
Ede Ibroop Str 20jan3ıno& 


3u vderfaufen: 3 Pferde mit Gefhire und | Riard U 


weil ich ſtatt 
W. North Ave. 
ſaſonmi 


Zu verlaufen: 2 Pferde (Wallache), ſchwara 
und braun, 7 und 9 Jahre alt, 1820 De 
Halfted Etrabe, _ 3febi 


Mub verlaufen, 
237 


Bormwagen. 
Kierde Irudd benuße 


Geſchãftogelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik lUac die Zeile.) 

Reſtaurant, beſte Lage, aller Platz; beſter 
Verkaufsgrund. Feine Fittures, Geldmacher; 
billig wenn gleich getauft. Unterſucht. 

Reftautant und Bäckerei, Südſeite, ein Bar: 
gain, ſehr aller Plat; billige Miete; ſehr gute 
Einnahme; ziehe mich ge 

Srocerb in feiner geldauperbienender Lage; 
billige Miete, Feiner Warenborrat und tr. 
tures; barzablende Kundfhaft; alted Etablilfe» 
ment. Billiger Preis ivonn fofort aclauft. 

SomeBäderei; ein feiner profitabler Pla%; 
gelegen in eriter Kaffe Rachbarſchaft, voliſtän— 
dig; in Defter Ordnung; billige Miete; ftetige 
Kundſchaft. 

Hand⸗ Wäſcherei, großes Geſchäft; geringe 
Vetriebsfoiten; febr gute Gelegendeit für den 
ricbtiaen Käufer, zu fehr billigem Preis, 
‚Möbliertes Flat, Südfeite, befte Möbel; bil» 
line Miete; derlaffe die Stadt. Kommt fhnell 
für den grehen Bargalır. 

Electrical Contracting Geſchäft, Weltſeite. 
beiäftigt 5 Männer; große Profite, Baraaiit. 

Green & Andreag, 127 N. Dearborn Eitr. 
‚Zigarren, Confectionery»,, Cchulartifels, Nos 
tions und leichter Grocerbitore Ede, an leb⸗ 
bafter Gefhältsfiraße, Südmweltfeite, Direlt nes 
den öffentlıher Schule. Diefer Plak macht ein 
riefige3 Gefhäft und bringt leicht $300 bis 
$400 Reinnewinn den Monat. Eebr großes 
Warenlager und elegante Fiztures. Muß fehnell 
verlaufen wegen Nrankbeit. $1400 Taufen als 
les, beinahe daS Doppelte wert. Billige Miete 
für eleganten Gdladen, mit oder obne 5s3im- 
merflat und Dad. Dies ift eine feltene Gele» 
genheit, um ein wirklih autzsahlendes Gefchält 
für fo wenia Geld zu erhalten. Kommt und 
überzeugt Eu. 1857 VW. 35, Er, Ede Lin 
coln ir. 


Du derlanfen: Cafe, auf der Weitfeite geles 
nen, Durhichnittseinnahme $85 tänlid. Keine 
Konkurrenz. Lange Leafe. Wiiete $60 ınonats 
lid, Verlaufe für $2000 bar. Mdr.: U 388 
Abendpoſt. mifr 


Zu verlaufen: Grocery und Delikateſſen, 
lann auch Fit Mäderei betrieben werden, vil⸗ 
lig. 1912 Sarrabee Str. midotr 


Verlanat: Guter Bäder, der mitarbeitet und 
$1000 anlegt in einer neuen Bäderei, Die ideal 
gelegen ift. Telepbon: Calumet 631. mido 


Zu verlaufen: Sehr guter Groceryh⸗- und De—⸗ 
lilateſſenſtore, Einnahmen täglich über $100, 
billig wegen Verlaſſens der Stadi. 1735 Lar⸗ 
rabee Str midofr 


Zu derfaufen: Barbteritube, 2 Etüble, Conts 
Pination, Naum für drei, 2923 Irving Barf 
Boulevard. 


‚Verfaufe mein gut gehende3 Reftaurant; neu 
eingeridtet,. Adr.: H 157 Mbendpoft. 
dfbimE 


Kauft ein Noominghaus, ebriihe Behandlung 
garantiert, 6 Bis 100 Zimmer, Profit bi3 $500 
mo ‘lich, billige Preife, Teilzahlung, Epredht 
bot, Lange, 704 Nord Tearborn Etraße. 

22janimtz 


— [0000101010200 
Zu berlaufer: Gute Bäderei mit möcentil- 
her Einnahme bon $600 und mehr, berlaufe 
preiswert. Ruft auf: Eteiwart 9641. fomi 
— — ——— ——— 
Zu verlaufen: Gut eingerichteter Electric 
Shop billig. L. Scheibl, 1543 Clybourn pe, 
3fb 1wæe 
Möbliertes 8immer Apartment zu verlkau— 
fen, billig. derlaffe die Stadt. 
ton Apde., 2. Sloor, hinten, SfbimE 


Zu verlaufen‘ Delikateffen, Lundroom, alter 
Plab; babe anderes Gefhäft, Unteriucht. 1908 
28. Harrlion Etr., nähfte Türe zum Marker: 
Shop. 3feblw 

Zu verlklaufen: Gut ſtehende Bäckerei, paffend 
für Wbolefale mit zwei Brid-Ocfen in polnis 
der Nadbarfaft, wegen Kranfheit billig. Tel. 
Rrofpect 7571. 3tebriwE 

Sur derfaufen: Delifateffens, Grocerb», Fruit⸗ 
Store, billig. 3355 N, Mlhland Uve. 

2fchlw& 


„Bu berfaufen: Bäderel, Mordfeite, drei 
Mann beichäftiar, mit oder ohite Haus. Mdr.: 
2 070 Mbendpoit, modimi 


Zu berlaufen: Gutgebende Bäderel, 8700 
Mogen-Einnabme, Billig, wegen Srantbeit. 
Zel. Graceland 9791. modimt 


Zu verlaufen: Candte und School Euppiär 
@icre. 1323 14. Place. 31jaimf 


— — ————— — 
Grocerh und Ment Market, fehr aut gehen⸗ 
des Gefäft. Mub_ derfaufen beteef?3 Fami— 

lienangelegenbeit, Xelephon Irving 6538. 
Sijantiof 


— — — —— — — — — 


Geſchäftsteilhaber 
(Anaeigen unter dieſer NRubrik 1ac die Zeile.) 
Möoͤchte mich an reellem Geſchäft beteiligen 
Habe 5—7000 Toll, und freie Zeit zur 2 
fügung. Abr.: 2 864 Abenbpoft, dimi 


— — — — — — — 
—— 
Naufis- und Berkanfsangebote 
Anzeigen unter bieler Rubrit 14c die Zeile.) 


Zu_berfaufen: Lot auf Montrofe Sriedhof, 
drei Gräber. Nachzufragen bei Kühl, Str, 1012 
N, Erawford Ave. Xel.: Albany 9465. 

mobimt 


— Hartbrennholz, 1961 
el. 


„Bu, berlaufen: 
Sheffield Ave. Tel.: Lincoln 5362, 28ta2ınf 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. m. 
(Anzelgen unter diefer Rubrit 14c die Betle,) 


SllinotS Inpeitment Compan 

V ’ 
. Paul“ Cdiffing, Dianager. 
Bimmer 702, Sartford Gebäude, 


8 Eüb Dearborn Str, 
Südweltele Drarborn und Madifon, 
Deutſche Gefhäitsführung, 


Einelle Anleihen, 
* $30.00 DIS $3UV.00 
Bir maden Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
Dictrolad, Lagerbaus-Luitiungen. Waren in 
Lagerbäufern md and. Wertgeaenitände. 
$ 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 1 Monat $ 1.75 
$100.00 Monat $ 3.50 
$200.00 Monat $ 7,00 
$300.00 Vionat $10.50 


— 


ii 
1 
” 1 


Self und Bablungen fünnen nach Ueberein- 
Zunft vereinbart Werden, 


—Rrobiert unferen Abſchlagszahlungsplan Mai ....... 
ehe Ihr 
unſer Syſtem Mai 


Es wird vorteilhaft für Euch fein, 

anderswo eine Anleibe macht, 

der Ubsahlungen zu unterfuhen, das Gud 
fiher befriedigen tirb, 


Falls Ahr tn unlerer Difice nicht 
hen Zönnt, telepboniert oder fhreibt, und 


Eu volle Einzelheiten erflären, 


—— 


Muntual Securtiy Co, 
(tat Anlorp.) 

140 N. Dearborn Strabe. Bimmer 606. 
Geld auf, Möbel und vLöhne zu gefebl Raten 
5 50 für einen Monaf koſten cuch 81.76 
$ 75 für einen Wonat folten Euch $2.63 
„$100_für einen Monat koften Eu %3.50 
Anter Claatdauffigt. — ZTeleyb. Central 5493. 

S1la*3 
nenn 


— 


Finanzielles. 


(Anzeigen untert dieſer Rubrik 14c die deue. 
— —— 


Hammann Mortgage & Bond 
tganiaaıton 
1922— 1924 3, Chicago Nie. 
verfauft tiere Hhpoibeten und Bonds 
— —— — 
D ute Sicherbeit. — Abends of. 
ſen b eo Udr Diensna Donnerstag, —3 
12n100,3mt& 
—6% crite Shpolbeken ſtets an ——— 
eine Oeafield & Hilden \ 
s198 Milmaufee Plpe,, Ede velmont. 
Eperialität: Nordiveftfeite Grundeigentumdars 
Ichen WBilliglte und prompie Vedienung, 
15ljan*£ 


Zu leiben geſucht von Vrivatpartei: 
exrſte Quwpothet auf 2:5 Fe: 
tvert $7000, aute Rage; 
A 387 Abendpoft. 
nn nn 

= Lizenſierter Architelt 
Baupläne, Cvesifilationen billigft. 
ih, Hypothelen au befharfen, 
2507 Eullom Ave, 


2,500 


feine Kommiffion, Apr, 


Pin bebilfs 
oe en. €. ®. Rother, 
Tel. Monticello 2623, 

15 fonmifa* 


Habe $1000, $1500, $2500 und darüber ale 
erite Hhpotbet auf Grundeigentum au berleiben 
Adolph Wind, 2307 W, 21. Eir, ZTelephon 
Canal 5272. dimido 
— 

Zu berlaufen: Erſte Hypothet, $2600 mit 
6 Prozent, auf ein autes aweiltödiges Haus 


auf der Wordfeite; für 5 Jahre, : : 
Graccland 2462. m Pe 


$6 per Altie bar für Lincoln Mines and 
Reduction Co. Clarence Bretfh, 714 Yroad« 
way, Gary, Ind, 28jaBt 


Eu verfauten: Erfte J 
auf bebautes A Vs 
Summen bon 600 Bis $8000, 


25 N. Dcarburn Er, 7. 
Salited Stt. Tre Karh I 
— 


Darlehen derbeſſertes entum: 
a a De Dre 
& one 
Wafhingten Str, Xel Datu 1805, 2ölle 


Abends: 1572 


| 


1138 Rerllinas | 


| Nppen— 
{ RER gossansnsssssn 


vorſpre⸗ 


einer unferer Vertreter mwirb boripreen und | ? 


15d33mft | mai 
Juli 
Mais ſchloß um 136 bis 178, 
Hafer um 2 bis 2 Cent niedriger. 
Da 


Jat Steinſfrontgebäude, 


— — — — 


| 


Perſõuliches. 


Ungzeigen unieri dieſer Nubrit 14c bie Seile.) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20ma,.milamo* 


Mano» und Plaber PBiano,Tuning und Nes 
parter-MIrbeit garantiert. XIel. Wlbantı 8362, 
2febim& 


Blüten. Honta, 10 Pfd. Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dabton Str, (Rarberfbop). * 
LAe 


Bekanntmachungl Fred. Schmidt. Painter 
und Dekorateur, 3340 N. Afhland Ave., iſt 
nach 2030 N. Clark Str. umgezogen. Telephon 
Lincoln 666. 8ujarw* 

Vollmachten. Ueberſepungen, amtliche, Ve⸗ 
glaubigungen, Affidavits und Applilalionen 
für Bürgerpaptere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, Jobhn 
3iel, 225 W. Waſhington Str. *zx 


nu 


Zablor Detective Eerbice., — 
2109 NR. Clart Sirx. Ebene Diverfey 6962. 
Unterfudungen und „Shadow MWorf“ burd| 
erfahrene Leute. Häusliche 
Sreies auderläffige3 Interview, 


Kauft QIoupces, Perüden Transformation 
söpfe ufw. Direlt dom Babrilanten Reelle 
Nedienung, billigfte Preife. Yohn AR. Brown 
ı8 €, Erie Eir. Gde Etate. Tel. Euperior 4672 

10fp,.mıfafon* 


E3 ift wirflide Linderung und Komfort in 
Beteren's Schuhen uünd Futz Spe— 
|3ialitäten. 23 Eüd Wells Etraße chener 
| mi” 


de, Eprehitunden bon 9 bis 5 Uhr, 
Seden Dienstag friiche 


", Glarf Etr. inp”& 


Bälle „vefurat | 
Stanı!" 


Nur für Kenner: 
Srütmurft. 2477 


Unterricht 
(Angetgen ter diefer Rubrik 14c die Belle.) 


Verlangt: Eihneider und andere, twelde das 
Zufchneiden bon Herren» ımd PDamentleidern 
erlernen wollen. American Cutting School, 
2234 N. Halitep Er. Wint, Liebim& 


is 
Konierbatsriih geprüfte Stlavierlehrerin ers 
teilt aründlihen Unterricht, Kaurentia Mueller, 
023 Nord Maffafoit Ave, 18ja,fonmiimt 


Englif für Deutfhel Spreden, Lefen nd 
CHreiben etc. 723. Watinaton Eir., 3. 310, 
12ja,momifr,3mt 


Arthur Hirfh, Violinichrer, 637 W. North 
ve. Tel. vincoln 5147. 2Bta,ımilalon* 


Kleider 

(Anzeigen untce Mefer Rubrıl 14c die Zelle.) 
Berfanf von Pelz » Mänteln und 
Meberzichern für Männer unb junge 
Männer. Bar oder gegen Teilzahlung. 
— $16.50 — $24.50 — $31.50 — 
Allernenefte Modin und Muſter. Es 
| m’ 9 fich für Euch lohnen hier vorzuipre> 


1 sen und Geld zu fparen. HI die Wode. 


} M.Hyman« Co., 
2115 . Clark Str., nahe Late Str. 
YTian*E 


wWänneriletider - Bargatne 
Ebrlide Bebandiung Yufrtedenbeit garanttert. 
tt abgcbolte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Ucberateber für Männer und tunge Veute. 
neuelte Saffons und fonfervative Dioden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Unzfige u. Ueber 
 dicber für Männer und funge Leute, $15 bis 

$28.50. — Männerbofen $3 und aufwärts, 
Rmabenanzline. $6 unb aufwärts Raufı 
Euren Ueberzteber tckt. che die hoben Winter 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein volle 
ftändige® Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberzlehern. 88.50 und aufwärts 

Full Dreß. Tuxedo. Frack-An-Age uſw., 81 

und aufwaͤrts — Offen teden abend 6i8 9 Uhr, 
Sonntags bie 6 abends, Samätay bis 10 abds. 


© 
Etabliert 1902. 


Gebrauchte gute warme Damen Winterlich 
ber, geeignet. zum Wegſchicken nac Europa, 
ſeht billig; auch Pelzſachen. Nachzufragen ven 
2 bis 9 abends, 1416 N. Wells Ste. dimido 

Alle Soxten Damenlleider, neue und ge— 
tragene, billiger als irgendwo. Kommt und 
ſeht, 2 bis 9 abends. 1416 N, Wells Str. 

dimido 
Billard und Vocket Tiſche 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Beile.) 

Reue und gebrauchte Willard» und Botct 
Tiſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen Ver ⸗ 
mieten und ateben Micte vom Kaufpreis ab 


She Brımemid-Balle Collender Co. 
623 ©. Wabafh Ave, 2008*% 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Beile.) 
Ofentetle und Walferfronts für alle Octen. 


Ocfen nidelplattiert Margolis, 697 Milwaulee 
bene ® 


Reidjeubeitatter 
(Anzeigen unter Dieter NRunrıl 14c die Seile.) 


Meftern Cakfet and Undertaftng Co., Mit. 


san Blvd. u. Randoiph Str Tel. Eentral 368. | 


Borfennotierungen. 


Ehicdao, den 4. Februar 1920, 
Nachſtehend die Notierungen an der 


| Getreibebörfe, vom Beginn der Bärfen- 


ftunden bi$ um 11 Ubr vormitta,8: 


Mais ⸗ 11 vorm. Schluß geſtern 
eines $1.348% 
BE ansehen 1.3133 

varer- 


* 


Equala — 

J 21.97 

...19.47 | 
Nacıftchend zıe veutigen Notierungen | 

n der Geneidebörſe: 

WaıS Hater Eyed Eihmala Vlıppen 


$1.32% .80 55.80 21.40 18.90 
1.23% 72% — — 


| 
| 


infolge de3 “ußerjt niedrigen | 
Wechleliurjes ein Zufammenbrechen 
des ganzen Ausfuhrgefchäfts zu Se= 
fürchten ift, wurde heute allgemein 


| liquidiert. Das Pfund Sterling fiei 


auf 33.19. Es bedeutet das für bas 
Ausfuhrgefhäft einen Distont von 
ungefähr 35 Prozent. Mairogg:n 
Ihloß zu $1.5934, ein Rüdgang vun 
614; Maimais wurde zu $1.311,, 
Maibafer zu 7874 verkauft. Barmzı- 
zen fiel um 5 biß 20, Barmais nm 
2 bis 4, Hafer um 2 bis 3 Cent2. | 


Europüiſche Wedjielraten. 


Nady dem Bericht der Dierhants Xoan and 
Truit Go., 112.8, Adanıd Err,, ftellen sid die 
Europaiſchen Wechſelraren für Beträge von 
25,000 oder mehr Gfür lleinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Berlchs der Banten 
unter einander heute 
London 

Gabled ..... 

CHed3 see. 
Tartis— 

Cables ..... 14.80 

Ehed3 ...... 14.82 
Holland— 

ChedS ...... 37.00 
Stalten— 

Chedd ...... 
Shmweid— 

Cheds u... 


Wert 


SYA:pros. 
4epro3, 
vproa. .. 
44.⸗ptos. 
44⸗pto⸗. 
44.pros. 
44pProʒ. ». 
egesanlcibe, 
dbo., 3%.proa. 


wie folgt: 
Düänemari— 
DEEB 2.0 1 
Norwegen- 
Cheds ...... 17.05 
Soweden— 
Ehed3 ...... 18.55 


3.27 


3.26 


CHeds ...... 1.20 
Dcilerretid— 
ChedS ..... 0.40 


— — — 


der Freiheitsbonbs. 
Geboten. Verlangt. 
.. 97.68 01.76 | 
91.12 0148 | 
89.94 OA 
.. 91.32 91.52 
- 00.06 9149 
92.03 95.00 
4 M.12 80.16 
... 97.84 97.29 
097.84 97.09 


Produktenbörfe. 


Eier find troß ftarfer Zufuhr, nur 
weil es alt geworben ift, geitiegen. 
Kartoffeln find etwas gefunten, ob- 


ba 


“x 


a>anen 


„ 
“ 
„ 
u 

1 


'„Daifies“, 


Abendpoft, Chicago, Weittwory, den 4. Zebrunr 1920. 


wohl es kalt ift. 
find faum verändert. 


Die Fleifchpreife 


Die folgenden Ererfe gelten für ben 


sroßbandel, 


Beim Ginfaut Mleincrer 


Onantitäten find die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notierungen vun Wayne & Low, 

Eovuth) Water Etraße,) 
„Ereamerh“, exira, das Pfund 
„Wirits“, das Pfund . 
„Seconds“, das Pfund...... 
Packware, das Pfund...... 
Ladbles“. das Plund. ...... 


Eier. 


(Nntierungen von Wahre & Lo, 
Eovuth Water Etrafe,) 

„Extra“, Car, per Dukend.. 
Germilchte Waren. Still. eine 
geisloifen, bad Dußend..... 


0.49 
0.45 


0.51 


159 Weft 


0.62 
0.5) 
—(),53 
0,40 
— 6.45 


150 We 


0.54 
—0.53 


(Eier für Grocerd ungefähr Sc böher.) 


Käſe. 


(Nolierungen von der Käſebörtſe.) 
0,29% 


„Cheddars”, das Pfund. ...... 
Hab. fe, „Iwins”, daS Pfd. 
dad Pfund. ........ 
„Kongborns”", das Pfund...... 
„Wwung America”, da3 Pfund 
„Brid”“, das Pfund 5 
Schweizer, rund, da3 Pfund.. 

do. (Blod), das Mund. .... 
vimburgec, 3 PBfund:Stüde. ... 

d0., Plund-Stüde. .... 


..hrre 


Geflügel ud Kleid. 


Getlügel (lebend.) 


0.20% 


0.32 
0.34 


tt 


s 


0.32% 
0.2815 


0.54 
0.37 
0,34 
0.35 


Nosterungen von Scofen &_Murmanı, 226 
Weſt South Water Etrabe.) 

(Die Preife gelten nur für fünf Yattenfiften 
oder ınchr, einzelne Yattenfilten 4% bis 1 


Cent das Pfund Höher.) 
Hühner, da3 Piund.. 
Sähne, das Pfund.. 
„Stags“, das Pfund.. 
Springs“, das Pfund... 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe das Pfund... 
Enten, das Pfund* 
Andian Nunner Enten, Bid... 
Nerihühner, da3 Dußend... . 
Alte Tauben, lebend, Zutend, 
„Eauab3“ Ichend Dutend.. . 
du. augerichtet, Dupeitd.. . 2.50 
stleine magere, wenife . 


0.56 
0.23 
0.50 
0.34 


(Zur „totia für Geflügellender! — Nur gute 
fteifhige Tiere find bier verläuflich.) 


Geflüge? (augerichtet) 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe. das Pfund... 
Enten, das Pfund.. 3 
Hühner, über 4 Pfund, Pd... 0.37 

do., leinere, das Pfund. ... 0.35 
do, „Errings*. da3 Pfund.. 0.36 


Käalher taenbiachter ) 


—0.58 
—0.30 
—0.38 
—0.39 
—1.35 
—0,37 


(Notierungen don Iepfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Ciraße.) 


50— 60 Kid Gewicht 
60— 75 Bid. Gewicht Pd 0.22 
75— 20 Lid Gewicht. Tid. 0.24 
90—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.26 
140—175 Rd. Gewicht (auöe 
geluht). das Plunb... 0.14 
Hındilaid saugericitet 
„fund Pfund 
400; Nr. 2, 30c; 
5065 Nr. 36c; 
246: Wr 2. 20c; 
18: Nr. 14c; 
su: m. 2. me: 


Bid. 0.20 


Nr. 1, 
rc. 1, 
ir. 1, 
fir. L, 
Nr. 1 


ri 


Arpfel-- in Züffern — 
EUSERIBENE 60 
Rome Beauties ........... 8.50 
Nortbern SPY ..... 8.50 
Greenings „0000000... 10,00 
Baldwins „..eonosronecee«.. 8.00 
Hubbardion ..... .. 7.00 
Wagner 7.50 
Nine Says . 
BE Senso nsnanennn> 
Golden Ruſſets „2... 

Weſtliche, in Kiſten — 
yonatbans ser 
DelicioußB ....... 
Epitenbirg . 


Seeren. 
Preißelbceren. Eape Cod. Fa 9.00 
wRtie 


Ralnüffe, fhtvarae, Pfund... 
Hichory, das Pfund............ 


Südfrüchte. 


Apfelſinen, Californig Navels 4.00 

do. Florida, die Kiſte 3.00 
Zitronen, Slorida, die Kiſte.. 5.50 
Grapefruit, die Kiſte. ......... 3,00 


Rippen, 

Loius“, 
Rounds. 
„Chuds“ 


„Bates“ 


, 
2, 
2 
2. 


E 8.50 


Nr. 
53 
Kr 
Ne. 3%, 
Nu 3, 


ihe3 Shit. 


. 8.50 


— 0.21 
—0.23 
—0.25 
—0.27 


—0.16 
) 


3, 
3 


—9,59 
— {300 
—9.09 
-10.50 
--9,00 
—7.0 


— 8.00 


—9.00 
—5.50 


—5.50 
—4.00 
—6,50 
—4.00 


Friſches Gemüſe. 


Artifholen, Trommel ........10.00 
VPBlumentohl. Crate ......... 1.20 
&terpflanzen, Erate zersneores 
Surlen, Kiflte 2 Dutend...... 3.75 
Slaroiten, da3 Faß. c..norccneen. 8.00 
BO... ale, WDR. ED 
Knoblauh, das Pfund. ....... 
Kraut, California, Erate...... 4.00 
BEE opus een ae 
Meerretiig, das Faß. ......:..19.00 
Baftinalen, der _ Bufbels core... 
beterfilie, daS Faß. .uun.. ..... 
Pfeifer, Erate «. 1.00 
Kilze, Minnefota, Echadtel... 
Nabiethhen, bielige, Ded. Pdl, 0.60 
Nbabarder, 20:Bfundskifte..... 3.25 
Rofenfohl, Meine Trommel.... 
Rüben, da5 Faß M 
do. alte, der Bufbelecoane 
Entat, KRıpt— 
Meitliher, ECale_....noenscass 
Endivien, das Faß........ 
Eslkarola, das Faß ......... 
Blattſalat, große Kiſte...... 
Chhnittbohnen, Hamper ....... 
Gellerie, Michigan, die Kilte.. 
Eyinat, DaB OB. z.onnnuennnre 
Turnips. das Faß......... 
DBirlebeln hieſige Sack 65 Pfd. 
do,, California, 100 Pfund, 
do., Indiana, 100 Pfund... 


Rartoffeln. 


5.00 
1.00 


0.50 
4.5) 
4.00 
0.27! 
1.50 
2.75 
4.00 
0.5 


© 


5.50 


(Die Breife gelten nur bei 
2 Waggonladungen.) 
Rote und weiße Minneſota uñd 
‚Wisconſin, 100, Pfund. .... 4.00 
Weſtliche, 100 Pfundb.......... 4.75 


Hetreide, Mehl u. 


(Barpreije,) 
Weilzen — 
—— 
tr. 3 
Nr, E 
BI Fauna 
Ar. nördlicher.......... 
Ar. J 
Maid 
Nr. 


2.65 


u. n0nen 


gemifht....... ua 
— 


2222* 


Zuf ubr— 
ASchz2l. „2... 80,000; 
Verihiffung— 
Weizen 159,000; 


- 0.91 
0,90 
0,89 


... 0.8851, —0.50%4 


. 1.25 


Vlahıd, Tululd oocsoonenene.. 5.20 
Kleefamen . sr — 
TZimotↄyſamen .............io.oo 
Dem 
Frühjahr, Standard .... 
Winter, hart 1.50 
Di: NE anane anne ....11,50 
Roggen, dunfel 
DI BEE nur 
Mais cn. 


5.00 


— . 8.75 
senssonennnenee B.U5 
leie, ger Zoime.. ....44.00 
den ıNertaut auf den Geleiten)- 
Zimotbh, Nr. Lereoosonoenn..34.00 
EEE Y T 
I VER: 27.00 
IE: een 
BE een 
Sũudweſtliches ............. 25. 00 
NoruPeitlihed .nonennnne..20.00 
BRONENE: sense nennen 
BEREREE wnan: eiserne 


26* 


..14.00 


Schlachtvieh. 


Ninber (ver 100 Pfund)— 
WERE DER snnnenn0r. 10,0 
Gute bis ausgef, Odien. .12.75 
Gemöänt. bis gute Ochfen 10.00 
Jahrlinge 12.7: 
seite Kübe und Rinder... 
Kälber . 

Schweine (per 100 
Qurdihnitt ..... 

Schwere Fleiſcherwar 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel-Gewicht 
Gemiihte Padiware.... 
eriel, 80—125 Piunb... 
Sar, ‚ver 10a »Kumıd)-- 


mmer, 
bo,, Native ...... 


3 
S.... 


-15.00 
—1,50 

2.75 
. 40 
—7.50 
—1,50 

0.30 
—).50 

5.00 
-20.00 


0.30 


—,00 
— 3,00 
—7.00 
—7.00 

2.50 

8.00 
—6.00 


(8. Etarf3 Company, 192 N. Clart Cir,) 
Abnahme von 


—1.30 


—5.00 


5 


‘Pfund 


—0.00 


Wichtig für Männer, 


t unfere erproben Seilmittel „ie felten 
fhlagen bei 452 f eimen Aranlbeis 
ten: Bormulare Nr. 1 ımdb en die mellten 
noch To —— älle von gebeimen Aranl- 
beiten unb Urinleiden, wie Ratarrh-Auswürfe 
und Gay im Urin. Preis $1.00 die Flaſche. — 
Soltor Xırderd PiutlsEpecific für 
tung in allen Etadien. Prei® $2.00 die "lafche. 
of. Dr Bold Etärkungsvaftillen fir Mäns 
nerihmäde fdhlaflofe Nähte Nervolität, Me 
fandholie umd nicht zufriedenftellende® Eheleben. 
Breis 81.00 bie Ehahtel 8 für 92.50 Die 
obtgen Hellmitter find mmır dei und au baten 


Behlfes Dentfche Apothefe, 
775 Süd State Strafe, Ghlcago, Al, 


tlonmi*® 


ver 
feb 


-13.25 
-15.00 
-17.00 


EIDEB »3000r0000000 singe 7.00 
MWeiberd ...ooncornnree.sss.10.00 
SEHTÜNGE <osononnnnc+.00..44.00 


Buder. 
Granulierter Buder, 100 Rfd.15.00 


Oel, Harz, Altohol. 


(Bechhe vom Balnı, Ol and Barntib Elub, 
vov Weit_18. Etraße.) 
Carbon .edliabt, 175 Teft..$ 
Red ECrown Gäſoline......... 
Winteröl. ſchwarg2 
Leinfamendi, roh, bis 4 Faß. 
dv. gereinigt, bis 4 Fab... 
Zerpentin, im Ra, Gallone,. 
Denatur, QUilobob, Galione.... 
Reines Bleiweib. in 100 Pfd. 
D — 
do. 60 Pfun ........n..... 
DR. BE N: aa eenane 
DB... AU Besen 
New Vorler Gyps .... 
Extra Qual. Gilders Whiting, 
in Fäſſern, 100 Pfund... 
Schellack, —9— — —— 


Attienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe:® 


Attien. 

Vertauie Hoch Nied 
A. Decker & Cobn.... 15 41 41 
Armour & Co, Borz.1150 1064 103 
Beaver Board ......100 53 53 
Briscve Motor „...335 70 
Butler Broß. ...... 5 2% 
Ebic. Eity & Conn. 

RH5., Borzugsalt...150 9 % 
Eudaby Komp. ......600 101 100% 
Kommonm’ity Edifon.777 1074, 107 

13! % 
120% 
56 


-16.00 


2 


=] 


ES 


Im 
Soo cin 


oo 


553 
67 
276 


Lontinenial !Notors.1545 
Diamond Math ..... 50 
Soddhaur Eugar .... 50 
Hart, Cd. & Marr. .105 
Hartman Corp. ......030 
Holland Ct X Eugar.110 
Supp Motor 
x 3 Caſe WPlom..... 
do., 1it Norzugsat.150 
Libby, Medieill ....6375 
Lindſah Light 2......200 
Mithell Metord .... 50 
Montgomery Ward. .3150 
do, Borzugsaftien.. 30 
Nationat Kıatber .„.6950 
Orpheum Circuit ....750 
Pub Service, Borz... 38 
Qualer Dat3, Vorz... 58 
Root & Nanderboort..125 
ME MODE „eroneanc 20 
Republic Irud ......200 
Cears-Noclud ....... 14 
Ehaw Tai. .oonocn..1275 
Stewart Mi. onen. 
Stewart-Warner „...20950 
Swift & Comp. ....3750 
Shift International7550 
Zbompfon Comp. „...130 
do., Borzigsaliien..100 
Temtor Corn N....... 40 
Um. Carbide & Carb.4850 
Wahl Comp .........500 
Weſtern Anitt. Milis. 360 
Wrigleh Comp. ... 15 


Bonds. 
Swift Co. 1it 53..$6000 


iO 
25 


22% 
80 


90% 


Die nahftehenden Notierungen der 
Nem Horker Vörſe in den michtigften 
AUltien find Heute: 


E&lirhpreife 
Heute Geftern 
Umericar Can Eo......0...... 48% 51 
American Locomotive Co..... 92 94% 
American Emeling .......... 03 Wen......654% 
Anaconda >= OR 58 
Wihilon our. ooononcen.. BO 81% 
Valdwin Locomotive „........10834 111% 
Baltimore & Obhid....eouuec. 30%, 31 
Bethlehem Steel 91 91 
Chicago, Milm. & Ct. Baul.. 35% 36 
Gentral Leather Eo........... 86 8914 
Grucibie Eieel- „noonnnsseese 20844, 212 
General Motors ...... ° 293% 
Inipiration Copper „......... 55% 54% 
Int. Mercantilo Marine..... 32% 3014 

bo,, Borzugsaltien . 03 
Int. Raber Co. „.o..... aaa 78% 
Mexican Petroleum 
Neo Port Central 
Nortbern Racific ........ seen. 77 
ßennfpldania Linien 
Peoples Gas 
Reading 
Rep, Iron and Eteel..... 

Gears » Rochud j 
Coutbern Railwah z.ueossnee. 2015 
BE EN unsuatnese so0000...119 
Zobacco Prodbnctd .eusecseee 
Union Pacific ....... ee 119% 
U, ©. Rubber 

SEE 1 

do., Vorzugsaltien ......... 
Utah Copper ...... aan 73 
Weſtinghouſe 23 


Zahlreiche Beſitzer von Wertpapie— 
ren verſuchten heute, dieſe loszuſchla— 


— 
vo» 


2.23 


St 
a. 
Rn, 


DUDEN 
*2 


bi 
—* 


in 


Icen und infolge davon fielen bie 


Kurfe um 1 Bid 10 Punkte. Wuch 
der Mechfellurs trug zum Sinfen der 
Preije bei, Sterling ftanb auf $3.10. 
Für Geld wurden 18 Prozent ver- 
langt. im 1 Uhr waren 1,130,000 
Altienanteile verfauft worden, 


Die Baumtuollebörfe. 


!in der New Yorker Ylaummolibörfe murden 
beite nachmittag 2:15 folgende Breife dere 


Zzeichnet: 


| 
“| 
| 


. ..269,000 


294,009 


— (0,1% | 
2 


—0.91 
—0.40 


—1,52 


1.64 
—5.30 
-55,00 
-14,50 


-15.60 
-1 1.7 > 
-11.50 

7.00 
—9,00 
—3.0 
-44.50 


-35.00 
-33,00 
-31.00 
-35.00 
-40,00 
-30.00 
25 00 
-22.00 


-14.00 


-15.00 
-14.00 
-13,00 


-16,50 
-15.50 
-12,50 
-15.75 
-12.25 
-19,25 


-15.30 
-15.25 
-15.55 
-15.30 
-15.00 
-15.00 


-19.65 
-19.50 


| Kann der 


2:15 nadm. Ho Niedrig Ehlug 
geftern 
33.36 
28.16 


DR rn 
BDODeE oos.0,.+» 23.05 


33.40 
29.10 


31.47 
27.62 


Bauerlaubnisihheine 


1204 ©, Halited Etr., zweiſtöckiges Ladenze— 
bäude; Sıcd Nacobfen, $40,000, 

022 Kornzlia Plde., dreiftödiges Ylatgebäude; 
Mardie Notice, $150,000. 
5529 PBroadivad, dreiſtöckiges 
Marbie Plotle, $150,000. 
634-—642 Cornelia Ade., dreiltödiged Ylatges 

büude; Mardie Plotfe, $150,000. 
2212 W. Crand Vpe., einitödiges Lagerhaus; 
Hub Electric Compand, $12,500. 
1400-—1422 Gorilond Eir., einitödiges Ya«- 
brifgebäubde; D. Bohnton, $10,000, 


—— —— — — — 


Im Dilemma. 


Flatgebäude; 


S. 


Indier Keep Bürger der Ver. 
Staaten werden? 


Ein gemwiffer Keep, ein Anbier, der 
genau auzfieht mie ein Neger, 39 
Sabre alt ift und aus Britifch=Hon- 
duras fommt, arbeitet bei der Anter- 
national Harbefter Eo., die alle ihre 


| Angeftellten verpflichtet, Bürger zu 


werben. Keep meldete fich alfo heute 
im Kreißgeriht, mo man. aber be= 
dauernd die Achfelı zudte, mweil er 
al3 Angehöriger einer farbigen Raffe 
nad dem Gefeß nicht einbürgerungs- 
fähig fei. Man fchidte Keep, der ein 
intelligenter Manıı ift, nach der 
Bunbesbehörbe, bei ber er jebt fein 
Glüd verfuhen wird. Er iit bri- 
tifcher Untertan. Sein Fall ift der 
erite feiner Art im Kreisgericht. 


—— a. — 


B:air Bu: by Nadıfolger, 


Henry U. Blair ift Heute jum Prä- 
ſidenten, Vorſitzer des Betriebsaus⸗ 
ſchuſſes und Vorſitzer des Vollzie— 
bungsausfchuffes der Chicag, Sur: 
face Lines erwählt worden und Hat 
fein Am: als Nachfolger von Leonard 
U. Buzba fogleich angetreten. 


Bern Merzie od. Uraneten @ud nicht beiten, Nach Serbien zu ſchidendes Geld dort 


Banrier verhaftet. 


nicht angelangt. 


Auf Veranlaſſung von Nick 
Nauerth, Nr. 4457 Magnolia Ave., 
wurde heute mittag Emery Szoeke, 
Mitinhaber der Yirma Nevesz & 
Szoefe, weldhe Nr. 1445 Fullerton 
Ave. ein Banfgejchäft betreibt, ver- 
haftet. Der Kläger gibt an, da er 
bei der Firma im Februar 1916 
5280 im März 1918 bdiefelbe 
Summe ıumd im September 1919 


jeiner in Belgrad, Serbien, wohn. | 
baften Gattin zufende, daß  dieje| 
aber. bisher noch feinen Gent er-| 


hielt. Er behauptet, dat Socke das | 


Seld Für fich behielt. Diejer Itellt 
ide Schuld entjchieden in Abrede. 
Gr beteuert, daß die 
prompt abgejchict wurden und macht 
geltend, daß falls fie bisher nicht 
an die Aoreffatin abgeliefert mur= 
den, die Echuld daran wahrichein- 
lid) an dem in Serbien herrichenden 
allgemeinen Wirrwarr zu juchen ift. 


— — — 


Scheiden aus dem Rennen aus. 


Fünf Kandidaten für den Stadtrat zie- 
ben ihre Nominationspetitionen zurüd. 


Fünf Kandidaten für den Stadt- 
rat jind foweit aus demftennen aus» 
geichieden und haben ihre Nomina- 
tionspetitionen zurüdgezogen. 3 
find: 

3. Ward Norman B. Haldane. 

17. —Edw. R.Piszcatowski. 

—Pohn Kulik. 

22, —Frank Palzkill. 

30. „ —Beorge 8. Nuffell. 

Der Rücktritt der beiden Nandida- 
ten in der 17. Ward fichert die 


” 


" 


Wiedererwählung Ald. Stanley S. J 


Walkowiaks ohne Oppoſition. 
tr — 


Bevorſtehende Verguügnngen. 


Morgen und ſpäter ſtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 

Ser Phönirg Frauenverein 
wird piederum, und zivar am nädı= 
ften Donnerdtag, in den umieren 
Räumlichkeiten der Lincoln Turnballe 
en Diverfey Parkwah, nahe Sheffield 
Ave., ein Bunco⸗ und Euchre⸗Spiel zum 
Veften der notlejdenven Stammesarno}- 
fer in der alten Heimat veranitalten. 
Schon au Ddiefem Grumde jollten die 
Freunde und Gönner des jtrebjam:n umd 
edelmütigen Verein in hellen Scharen 
berbeijtrömen und ihre Scherflein zunt 
guten Zived beitragen. Sie werden ihre 
Beteiligung in femer Were zu bereuen 
haben, da der unter der Leitung der bes 
liebten Bräfidentin Elife Hoyer jtehende 
Vergnügungsausſchuß für ausgezeich— 
nete Preiſe, Unterhaltung aller Art und 
leckere Speiſen und Getränke, wie ſie 
nirgends beſſer zu haben ſind, geſorgt 
bat. Anfang 7:30 Uhr. Einirittsfarten 
30 Eent& 

DaB erfte Karnevalfeit der Deut ch- 
Ungarn, verounden mit Masfenball, 
wird in der Nordjeite Turnhalle, 820 
N. Klar Etraße, am fommenden 
Samödtag abgehalten. Anfang 7 Uhr 
abends. Das eit wird arrangiert bon 
allen Cettionen de3 Ungarlandijchen 
Nationalitäten R.=1l.-Vereinz zuguniten 
ihrer Kranfenfaife.. E3 werden über 
einhundert Tollar3 und wertvolle Ge= 
genjtände ala Preife für die fchönjten 
und beiten Masken verteilt werden. Alle 
Räumlichkeiten im Hallengebäude find 
belegt worden; 
noch ztvei MHeinere Hallen. In der ei— 
nen tpird eine Narrenjtube, in der an- 
deren ein Falchings- Wirtshaus einges 
tichtet werden. Zur Trinten und Eiien 
gib: ganz beitimmt was Gutes. Ganz 
befonder3 wird auf den Karneval c\er 
Masfenumzug aufmertiam gemadt. Ein 
jeder iit erjucht, ich daran zu beteilinen, 
bauptjachlih aber Vereine in corpore, 
um wieder einmal ein echtes, altes Fa- 
Ihingsfejt mitzumachen. Der Abmarſch 
erfolgt von North Ave, und Danton Sir. 
punkt 7 Uhr am Abend des Feites nach 
der Nordfeite Turnhalle. 

Ser George Washington 

Gegenfeitige Unterftüß- 
ungöberein bveranitaltet amı näd)s 
ten Samstag einen großen Bauern— 
ball in Fleiners Halle, Nr. 1638 N. 
Hulited Sir. Mit der Vorkehrungen zu 
de ı Felt fit ein le:itunasfähiger Feſt— 
ausihuß betraut worden, der alle Kräfte 
arjpannt, um den Beruchern etiva3 in 
jeder Hinficht Gediegenes zu bieten. 
Ballmufif, Epeifen und Getränfe wer: 
den erjtflaflig jein, und e3 wird, wie 
gefagt, alles getan, um einen genufßrei= 
chen, ‚fröhlichen Abend zu verbürgen. 
Das Feit beginnt um 8 Uhr, Tieets im 
Vorverkauf bi Mitgliedern Foiten 30, 
an der Kalle 40 Cents, 
Einen großen Preismasfenball wird 
der Chicago Zitberflub am 
näditen Camötag - in den une 
teren beiden Hallen der Lincoln Turn» 
halle abhalten. Ein tüchtiges Komite 
tit bereit3 an der Arbeit, um feinen Gä- 
ften einige wirklich) genußreiche und 
beitere Stunden zu bereiten. E8 hat 
Tür wertvolle, begehrenswerte Preije, 
borzügliche Mufif, mancherlei Neberra= 
Ihungen und erjtllafiige Epeifen und 
Geiränte geforgt. Gleichzeitig fei dar: 
auf bingewviejen, daß am Sonntag, dem 
18. April, in der oberen großen Halle 
ein großes Frühjahrsfonzert abgehalten 
werden wird, und e3 follte jeder, der die 
hervorragenden Leiltungen de3 Chicago 
Yitherflubs bereit3 fennt, ſich Schon jeßt 
diejen Tag belegen, da zu diefem Sion= 
zerte nur Erſtklaſſiges, wirklich Künſt— 
leriſches geleiſtet werden wird. Tickels 
für beide Veranſtaltungen ſind von jet 
bei allen Mitgliedern, ſowie im Vereins— 
Iofale, Lincoln Turnhalle, zu haben. 

Die Plattdeutfbe Gilde 
Late View Nr. 3 veranitaltet am 
nadıten Camstag in der Mlis 
Heidelberghalle, 1500—1502 Cedgmwid 
etr., einen großen PBreismastenball. 
Der Feitausfhuß, beftchend aus Reter 
Herres, Meijter; Carl Bunge, Vorfiker; 
Fud. Ruß, Sekretär; Ernjt Vod, Shah: 
weiiter; Heiny Günther, Franz Lauer, 
Julius Matreh, Frau Liſele Ceitz und 
Frau Mathilde Geffie, entwickelt ſchon 
jetzt eine fieberhafte Tätigkeit, um den 
Eäſten, die zweifellos in hellen Scharen’ 
herbeiſtrömen werden, ganz ungeahnte 
Kenüſſe au bereiten. Er bat für "höne 
Preife, gute Muſik, Ueberraſchungen 
aller Art und vorzügliche Epeifen und 
Geträufe gejorgt, madıt aber darauf 
aufmerfjam, dag Masicn, die nad) 9:30 
U. abends erfdeinen, Ieinen Preis [e- 
anfpruchen Tönnen. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt3farten im Vorverkauf 35 Cent3, 
an der Safe 50 Eent3, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER S 


asp" LASTORIA 


$1000 einzahlte, damit fie das Geld | Ü 


Deträge! 


neben der Tanzhalle | 


— — — — — — — — — 


— — — — — — — — —— ——— —— 
* * — 


Maſche, gewiſſenhafte uad koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


—nach 


Deutſchland 


und anderen Ländern durch unſere direkte Verbindung mit 


DEUTSCHE BANK, BERLIN. 
DRESDNER BANK, BERLIN. 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


Ansitellung von Cherts3 auf alle Pläge Europas 
Eröffnung von zinstragenden Konten 


bei unferen Korrefpondenten oder anderen Banfen, 


Anfträge anf e 
Seutiche Staats: und Städteanleihen 


fowie induftrielle Wertpapiere entgegengenomimen. 


5% Sentiche Ne chsanleihe, iofort lieferbar, 
Man fchreibe jofort wegen PBreilen und anberer Einzelheiten, 
Unſere Preiſe ſind ſo niedrig, wie es unſere altbewährte 

Geſchäftsführung erlaubt. Wir ſind das älteſte deutſche Bank⸗ 


haus in Chicago. 

Als ſichere amerikaniſche Kapitalsanlage empfehlen wir 
6° Firſt Mortgage Real Eſtate Gold Bonds 
75 Firſt Preferred Shares 


Kauf und Verkauf von Liberty Bonds zum Tageskurſe. 


Auswürts Wohnende wollen ver Banktratte oder Poſtanweiſung 
remittieren. 


Rat in allen Geldſachen frei. Man wende ſich an uns 
deutſch oder engliſch — brieflich oder perſönlich. 


IWOLLENBERSER & CO.| 


V “= Bankgeschaeft 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 
DEUTSCHE 
Sekuritäten und Muniz:pal Bonds, 
Draits — Bargeld 


ie, 10,000 Heute 8115 


DOfferieren vorbehaltlih KRursihwantungen 


Stadt Berlin 49 Bonds von 1919 
SL2O per 1lO,000 MA. 
Ablieferung in 6 Bid 8 Wochen. Erlundigung erwünfdt. 


L. KAUFMANN & CO. 
a Bank- und Schitfftskarten-Geschäft 

‘ = benerdig neg. i 
@114N. LASALLE STR. Gais un, er sy gan 
% Filiale South Chicago: M56 Erhange Avenue. 


15% Dffen Montand, Donnerdtand und Samdtand bis 8 Uhr nbenb?, Anders Tags Bis 
% 6 Ihr. Sonntags von 9—5. 


3 
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| NEE IEEEE TEE EEITE 


An alle Eranfe und Teidende Leute von Chicago 
dj offeriere eine moderne, praftis - 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lungsmethode 


Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 

Es iſt klar. daß, was getan worden iſt, 
wieder getan werden kann; daher jolltet 
Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Faſt jede Krankheit iſt heilsar, wenn früh—⸗ 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 
wird; alſo 


wenn Xhr leidet an 


einer chronischen, Nervens, Blut⸗, Haut⸗ 
oder fchleichenden Krankheit, Nheumatis« 
mus, Nierens, Lebers Rn RS 
Katarrh oder irgend einer Krankheit oder 
Schwäche des Auges, Ohres, der Nafe, de3 * Miitney 
Halfes oder der Lungen, fo bejucht mich jet und irefft Vorkehrungen, um ohne 
Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 
Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zuſammen mit der modexnen Aus⸗ 
ſtattung, die mir zu Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchicklichleit als lompetenter 
und erſahrener Spezialiſt. a a — 
Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, londern ich bin ein zuſtãndiger 
und gründlicher Spezialiſt. 
Die Methoden, welche ich anwende, werden von hervorragenden Spegialiſten 
in fremden Ländern gutgeheißen. 
Es erfordert Tauſeñnde von Tollars, um eine Office ſo auszuſtatten, wie die meinige 
Ich lann Euch deshalb eine beffere Behandlung zutell werden laſſen, als andere Aerzte, du 
weniger vom Glück begünſtigt ſind, als ich. * 
Rreife und Bedingungen für Behandlung werden ſo vereinbart werden, dat alle, die mei 
ner Dienſte bedürfen, ſich dieſe zunutze machen lünnen, 7 
Konſfultation und Unterſuchung frei. 


DOrzZTor WEEITNEY 
4225 State. .tr. Nabe Ban Yuren Strafe. Chicago, Hl, 
Stunden: 9 Uhr vorn, bi 8 Uhr abendd, Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittags 


Indrunenitelnt 


nm 


Seid hr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geinndheit zerſtören? 


"enn dem fo ft, fo fhulder Ihr ed Euch feldit, Eurer Kamilid 
md Eurem künftigen Slüd, fofort einen auverläffigen Speatal 
zu Ionjultieren. Bernadläffigun ift gefährlicher aldö Krantheit, 
mag eine einfade zu fein, Euch jet au belfen, aber wern Shx 
Eud ſelbſt vernadläffigt und Euch nicht feht — behandeln lat,, 
tan Euer Leiden unbeilbag werden und Ihr mögt Euer ganzes 
übriges Leben ruinieren. 

Cell mebr al3 20 Jahren Habe I die Arztlihe Praxis in 
bafter Weile ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß 
tann, das id je ein Verfpureher gab. das id nit bielt. Da ih bie 
direlte VBehandiungäwelie anmwende, gelangt meine Uranei birelt-» 
um Size der Krankheit, ohne in den Magen au lommen unb bie 


erdauung au. ftören. 
Bien, ih verwende einfad die dur jahrelange Erfah: 


99 verfprede feine unmöglichen 
eung erlangten Kenntnile in ehren. und gemiffenhafter Weife. 


Wenn Zhr erihöpft und eicnd feid, wenn Euer Kräftezuftanb Euch ohne die Energie . 
fen hat, Euch ber Annehmlichteiten bed Lebens zu erirenen; wenn Ihr jened Getüdl vollitän- 
diner Nicdergefhlanengeit habt, die En das Lehen ald faum Iebenswert eriheinen fäht — 
gauz gleid, was Euren BZuitand verihnider hat, fommt und furedt Darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


54 behandie Biut-, Hant-, neruöfe und Hroniihe Kranfpeiten, Arampfabern, 
Harıı- und proftatiihe Störungen, Blaſen· Nieren. und Leverieiden, fpezifiihen Katarık, 
morrhoiden und Fiſteln. Ich habe eine ber feiniten X-Straplen.Maihinen in age. 
folttes eine forglältige X-Stragien Unterfauhung mit Euch vornehmen lafien, Gt Euer ü 
ebenfallö von mie unteriudhen. Koninltatiom jrei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Rändo.ph Str. dur zue ses 
Evreäftunden: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und Welertags vom 10 vorn bis 1 nadm. 


Titan 


lungen it, fich die Mitwirfung des 
Schubplattlervereind „Edelmweiß” 

|fichern. Außerdem jtehen mandherlei 
ulfige Heberrafchungen den Teilnehmern 
bevor. Erwähnt ſei noch, 
für erſtklaſſige Muſik und 


Speiſen und Getränt Bu 
ai eintctäacen entag ; 
Kriegditeuer i.n Vorve 
an der Kafie 50 Centä, 


Die 2. Settisn des Gegenfei- 
tigen Unterftüßung?ber- 
ein? don Chicago beranitaltet 
amt FTommenden Samstag abenb 
in der Noriäweithalle, North und We 
ftern Abe, einen grok:n Nappenball. 
Die ‚Feitlichkeit verjpricht einen-um fo 
—* geren Verlauf zu nehmen, als es 

m rührigen Vergnügungsfomite ges 


F 
— 
* —* 


J 


— 
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Bürgerkandidaten. 


Manghe fanden vor Niditer Landis’ 
Augen feine Gnade. 


Die Fritifhe Ariegszeit. 


Tas Berhalten deuticdher Kandidaten int 
ihr war der Wrüfitein. — Milde 
Strafe für Unterichlanung. — Brief 
von Jack Johnſon. 


Einige hundert Bewerber um das 
amerikaniſche Bürgerrecht waren heu— 
te vor Bundesrichter Landis zur letz— 


als Ausländer auf ihr Recht, vom 
Militardienſt befreit zu werden, be— 
rufen hatten. 
Geſühnt. 

Bundesrichter Carpenter wurde 
heute der am Freitag von den Groß— 
geſchworenen angeklagte James O. 
Lawrence, Nr. 800 Independence 
Blod., zur Verurteilung vorgeführt. 
Der junge Mann war Clerk in der 
Fort Dearborn Nationalbank und 
hatte etwa 84000 unterſchlagen. 
Sein Verteidiger führte als mildern— 
den Umſtand ins Treffen, daß Law— 
rence, damals 24 Jahre alt, mit 25 
Jahren eine Erbſchaft erhalten ſollte, 
daß Krankheit in der Familie ihm 
ſchweres Geld koſtete und er das 
Bankgeld in der Not gewiſſermaßen 
nur als Anleihe nahm, in der ehr— 
lichen Abſicht, es ſpäter zurückzuzah— 


X 


3000 Yards Dreßſeide, alle 40 Zoll breit. beſtehend aus Crepe de 
Chine, fanch Georgette Grepe, fancy Dreßſeide, Satins ete.; 82 45 
alle guten Längen und Farben, wert 54.50; Yard 


Radium Taffeta, 40 Zoll breit, der 
»eliebteſte Stoff für Frühjahrkleider, 
ille die neueſten Schattierungen — 


ein 54.00 Wert — > 05 
® 


die Nard zu 

Tre Satin, 36 Zoll breit, ein fei- 
aer glängender Catin für Straßen— 
und Abendgebraud), überall für 4.50 


serfauft; jpeziell bier die 62 98 
. 


Yard zu 
Neinwollene Kleider-Serge, 54 Zoll breit, nur in marinehlau, mittels 
fchwer, fein twilled — wert $4.50 die Yard — 


beliebter Stoff für Nleider — 
gute Auswahl von Farben — 
überall für 7.98 verfauft, 
ipeziell, Die NYard 
NReinwollene 

und gejchräntt, in allen beliebte 
Farben — ausgezeichnete Qualitä 
wert 55.00, — 
die Nard zu 


Triceotine 


UNI 


NN 


Seide und Wleiderftoffe 


Neinjeidenes Tricollette — ein jehr 
eine 
wird 


85.50 


nefenchtet 


3.65 


den 4. Februar 1920. 


MILWAUKEE AVE 
\T PAULINA ST. 


n 
t, 


. 


Doppelte '"'S.&H ’” Grü 


ne Stamps bis Mittag. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Der balbjährliche Halbpreis- 
Derkanf von Kleidern 


Zur Hälfte der urjprünglicen Verkanfspreife offerieren wir Weberzicher 


für Männer und junge Männer (ausgenommen pelzgefütterte) und alle 
Heinen Partien von Anzügen (ausgenommen blau und jcdhwarz). 


IT — 


Waſhhurn Gold Medal Mehl, Jaß $1.88 


Butter, feinfter Frifch 
Elgin Creamery, | fchnittenes 
friich gemacht von |. 
reinem, reichen 
Rahm, 
fund .. 650 

Eier, feine Cold 
Storage, ſtrikt 
candled, 2 Dutz. 


an Jeden; 49e | 


Dubend . 
Rog⸗ 


aba’ | 
Beef | 
1 | 
Pfund 123€ 
Feine Nr. 1 
Sugar cured Bir- 
nic Schinten, 4 
bi3 6 Bund im 
Durchſchnitt, das 
Pfund 1 
— 243C 
Syanch roter Alasta 


Lad, 
Vüchſe 


Stew, 


Pieſer's 
genmehl, bö 
ſche Art, Faß 
Sack, 


— 1.57 


$ c as Feinſte hieſige Sar- 
a Calum t. —* dinen in reinem Del 
zamtlıen = Dadz | 4 Nüchfen 


| frühe Juni » Erbfen, | 
die Büchſe 


Fan, nachg:⸗ — Lekko antiſep.— 
reinigte impor= | jches Scheuerpul- 


tierte Storinthen, | ver, 3 12 

ud IQ | Bücht. zu LAC 
u 

3 | Oh Country 
Friſch gemahle- oder White Linen 

nesgewalztes Seife, 10 69 

Oatmeal, 19e | Stitde für c 

3 Pd. zu | Tunbdee Brand cda- 
Smilag Brand feſt porierte Milch — 


gepacktes weißes die Büchſe 
Sauertlraut — 25e — —— c 


2 Büchſen 
Rum fords reines 
Phosphate BVackul— 


ver, Pfund— Te 


büchſe 


New Centurhy feine 


Au 


ten Prüfung vor ihrer Einbürgerung 
verfammelt, unter ihnen viele Deutz | joy, Das hat er auch getan, bie 
wie die Bürafchaftsae- 


Ihe, Dejterreicher und Ungarn. Der ganf Sowohl 
all sertichaft, die für ihn gebürgt hatte, 


Richter ging, wie er das manchm 
Werte und |erflärten, fich befriedigt und wollten 


pulver, rein nd | für , 25C | 
nd. Rund. 
geſund. Pfund-⸗ Wieboldis Rohal 


büchſe 270 Brand friſch geröſte- 


zu .... | ter Kaffee — drei 
Downeys Del ight Pfund hir 


820 Anzüge und Neverzieher 810 
825 Anzüge nn. Ueberzieher 12.50 
830 Anzüge und Ueberzieher 815 
835 Anzüge n. Ueberzieher 17.50 


840 Anzüge und Ueberzieher 820 
:$45 Anzüge n. Ueberzieher 22.50 
550 Anzüge und lleberzieher $25 
560 Anzüge und Ueberzieher 830 


Savoy Brand ge- | Rorane zubereitet, 
die Yard zu 


füllte Oliven, 15€ | Nuchenmehl 


Flaſche Palet 
Sauires ſüße Gher. 


— 
= 
=: 
=: 
= 
= 
= 
= 


Wafchbarer Eatin, nur in weil; zu 


z En 2 Grepe de Chine, 40 Zoll breit, jehr 
zu tun pflegt, gründlich zu haben, 36 Boll breit, pajiend für 


Monivon Br, mweihe 
fejt und drapierend, in allen befann= 


prüfte mehrere der Bewerber perfün- 
lich auf Herz und Nieren. Belonders 
imtereffierte ihn, mie biefer oder je- 
ner fich während der Sriegäzeit, jo- 
wohl während Amerikas Neutralität 
iwie nachher, verhalten habe, X. 35 
Fallen fiel die Prüfung zu unqun- 
iten. ber Beiwerber aus, und der Rid)- 
ter veriweigerte ihnen da3 Bürger- 
recht. 

Noch unentfchieden ift der Fall von 
Friedrich Joſef Kaumanns, 5311 
Kenmore Ave., der ein Importge— 
ſchäft betreibt. Herr Kaumanns hat 
früher in Knox, Ind., gewohnt und 
auf ſeinem Hauſe, ſo lange Amerika 
noch neutral war, ſowohl die ameri— 
tkaniſche als auch die deutſche Fahne 
flattern laſſen. Das allein hätte 
vielleicht ſchon genügt, den ſeinen 
Patriotismus gern betonenden Rich— 
ter argwöhniſch zu machen, es kam 
aber noch dazu, daß Herr Kaumanns 
geäußert haben ſoll, die „Luſitania“⸗ 
Verſenkung ſei nicht ſo ſchlimm, und 
einige andere Aeußerungen getan ha— 
ben ſoll. Unter dieſen Umſtänden 
nutzte es nicht viel, daß die Herren 
George W. Clauſſenius und Michael 
F. Girten als Zeugen für ſeine gute 


nicht als Zeugen auftreten. 

„Der Angeklagte,“ ſagte der Rich— 
ter, „iſt einer Verſuchung erlegen, der 
wohl ein anderer unter gleichen 
Verhältniifen miberftanden hätte. 
Ich verurteile ihn zu einem Tage 
Haft unter der Obhut des Bunbes- 
marſchalls.“ 

Johnſon meldet ſich. 

Der frühere Klopffechter Jack 
Johnſon, ein Neger, hat an Bundes— 
arwoalt Clyne aus Mexiko einen 
Brief geſchrieben. Er möchte nach 
Chicago zurückkommen, und zwar 
über Kuba und New York. Dort, 
fo bittet er, möchten Beauftragte 
Elynes ihn empfangen und in fiche- 
rem Geleit hierher bringen. Ferner 
münfcht er, daß ihm dann 36 Stun= 
den Frift gewährt werben, ehe man 
ihn feitfeßt, damit er fih Bürgen 
beforgen kann. 

Herr Elyne erklärte, daß er ſich 
auf folden Handel nicht einlaffen 
werde. Sohnfon murbe bier im 
‘ahre 1913 wegen Webertretung bes 
Maͤnngeetzes zu einem Jahr Zucht-— 
haus verurteilt, ging aber flüchtig, 
indem er ſeine Bürgſchaft von 


ten Schattierungen, volle 
Stücke, wert 3.50, die Yd. 


Interzeug, Baijts etc., 92 45 
0} 


wert $3.50, die Mard zu 


NReinwollene franzdfifche Serges, 
42 Zoll breit, find gefeuchtet und ge- 
Ichyrantt, in allen Scattierungen — 
wert $3.50 — 
die Nard 


Muswahl bon Farben, 
glanzend, wert $7.50, 
die Yard zu 


ſchön 


* 
AA 


w — Ni 
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Congoleum 

9 Hei 12:9 
[9 Co ngoleum" » 
Square. Ein! 
E o.ngoleum 

Square iit 
wie ein Con⸗ 
goleum Rug 

— ausge— 
nomm. Daß; 
e3 ın einem: 
Allov. Ent-} 

murf ge 

* druckt iſt, u. 
ir ohne Borte; 


warte — ohne 87 79 
= 


Annageln (leicht fehlerhaft), zu 


9xi2 Fuh Arminfter Rund, mit und 
obne Naht, vorzüglide Qualität ınd fehr 
attraltive Mufter, fehr dauerhaft, Taun 
jahrelangen Gebraud ber» 
tragen, fpezicll zu 

9%x12 Fur Bruffel Nugs, gute Dualität, 
dit gavoben, Mufter und Farben der 


neueſten Art, Body Bruſſels 829 50 
e 


FI 


ww 


ann. 


AU 


J 
i 


A Three-Day 
Sale that 
will take 

Chicago 


\/ 
SR 


Mufter, fehr fpeziell zu 


52.39 


Ghiffon Brondeloth, 54 Zoll breit, 
gefeuchtet und gejchränft, eine große 
und 


Halstrachten etc. 


Venice Lace Point Aragen, weiß und 
rabmfarbig, eine große Auswahl, wert 
$1.25; zu dem fpeaiellen Preis 980 

Boudoir Caps, aus Seide gemacht, 


mit Spitzen und Vand garniert, 
alle Farben, zu 50€ 


Dt, m. ya, y 
EIN NEL ln 


“ 


A 


Taſchentücher 

Feine Lawn Taihentücher für Mäns- 
ner, mit Initialen, haben eine Feh— 
ler, — wert 25c — fpeziell, 
das Etüd zu 

Lawın Tafhentüher für Tamen, mit 
Initialen, wert 10c — fpegiell, 8 
das Stil zu c 


DEE 
sell FED 


\/ ya, y 
FAN FILTER 


Dleomargarine; rein 1.39 
und gejund, 42 | 
Pfund C 
Beſter Schnitt 
Ze 2 u.“ 
aftig, das 5 
Pfund. 22iC | 
Friich abneichnitte- | 
nes Beal Stew— 
das 


Breaff 
das und 


reis, guter Kocher — 


vom U ATI HT, IV 
Mohr. HM MT HU 


mE 


Solange fie vorhalten, Haben Sie die Auswahl von diefen wundervollen Werten 


bon Mujtermöbeln zu einem Bruchteil ihres wirklichen Wertes. 


Mujterpartien, die 


wir uns bon mehreren wohlbekannten Fabrikanten ſicherten, und wir offerieren ſie 
in einem großartigen Drei-Tag-Verkauf für Donnerstag, Freitag und Samstag. 


Weil es Muſter ſind, finden Sie nur ein Stück von einer Sorte. 


wenn gewünſcht. 


1 —Muſter Suites, wie Abbildung, in 
Golden Oak und Mahagonifiniſh, in ech— 
tem braunem ſpaniſchem Leder gepol— 


ſtert, nur 4 Suites, ſo 
lange ſie vorhalten, zu.. 


8127.50 


Auf Abzahlung, 


G6Uebergepolſterte Parlor Suites, 
türt. Kiſſenlehnen, Sprungfeder-Rück— 
lehne und loſe Kiſſen, in Art Tapeſtry 


und Velour gepolſtert. 
$250.00 


| Ihins oder jühe ges | lirfchen 
| mifchte, die 8 | 

ß | Flaſche — C | 
Feinerng em iichter | 
aft Tee,| 


BU ........... 59e | 


Feiner weil. Nopfe | 


—— TDye | 


in reinem 


Zuckerſyrup, 

Büchſe 
Snowdrift, das ve-· 

getabiliſche Backfett, 

die Büchſe 

zu 


Energh, bie moder. 
nen Waſch-Tablets— 


Gold Duſt Wafdı- | 


| 
pulver, fünf 2eı 
| 


Balete für.... 


wiits Naptha Mä- 


= 
ſcheſeife, zehn 68 
<tüde für....OOC 


Gardinen 
Schöne 
Filet 


kleinen 
Mus: ; 
itern, breite und fehmale Vorte, 
2% N. lang, in mweiß, 83 3 
ivory u. ecru, Paar 
36⸗zöll. Gardinenſtoffe, einſchl. 
einige ſehr feine Stoffe, einige 
Allover farbige fanch Vogelmuſter 
und Blumenſtreifen, für Ober— 


drapes oder Gardinen, 390 


die Yard zu 


— 


* 
ul. 


$15,000 im Stich Vie, 
nn 


Freiwillig geihieden? 


port, zu 
$150.00 


36-3011. Scrim, weiß und Cru, 
feine durchbrochene Arbeit, 19e = 
oder hohlgei. Yorie, Md.. = 


Drogen, Zoilettenrtifel 


RE: 3: na aneiar nee — 95€ 
Leberihran, reiner norwegifcder, volles 
JJ 8I9e 
$1.20 Slvans Liniment ZU ......... 98e 
50€ Newbrog Herpecide für das Haar, 38c 
Gamphor Zee in Büren, Stüd 
Ponds Vaniſhing Cream, ſpeziell zu..18c 
30€ Rapid having Powder, in Büch— 
fen gevackt, zu.....................4 19€ 
Armonrd Coca Gaftile, Dutend, 25 
Be 2 


e run 


Befähigung zum amerikaniſchen Bür— 
ger eintraten, der Richter verſchob die 
Entſcheidung bis zum nächſten 
Dienstag, um dann erſt Zeugen aus >opn 


Sutters Tod wird vom Koroner 
Knox in der Sache zu vernehmen. näher unterſucht werden. 


Unter den Zurüdgeiviefenen befand | An Leuchtaas erſtidt wurde geſtern 
fi Dtio Müller, 83023 Southpotte in einem — * re 
Ave. Herr Müller hatte zur Zeit ber | 645 Weſt Divifion Gtr. der 45jühr | 
großen Freiheitsanleiheparade im rige John Sutter aufgefunden. Ob- 
— bie Unvorfichtiteit Be | ke nach Ynficht ber Poliget Taum | 
gangen, eine beutjhe Fahne auf einen ein Smeifel darüber befteht, daß 
Zettel zu zeichnen. Für dieſe „Un-⸗ Sutter freiwillig aus dem Leben 
—— 
in be 2 ge —* * er tag begonnene Koronedingueft um 
in Haft, ohne ihm den PBrozeh zu! ,;, n r 3 
maden, und lieh ihn bann frei. Die- jeine Woche verichoben, um Gelegen- 


2—Grofes Sortiment von Muſter 
Schaukelſtühlen, gepolſtert in Art Tape— 
ſtry, Velours und Damaſt, — zu einer —— —7— Muſter * Rarlor 
Herabjeßurg bon 331% 539 75 Suites, in Selour, Zapeitiy und Tamajt 
Mi fmans gepolſtert, ein 8250 $ 
—* a. an > u. 2 Wert, da3 Cet zu ... 179.50 
aſſive ahagoni Rohr Schau-— 0, 
feljtühle, dazu pafjende * |. 8—$17.50 ganz Baumwolle und Filz 
SE 923 50 Matraße, alle Grögen — $11 05 
“ | zu nur . 


er Stühle, $35 Wert, zu.. 
9—25 Jahr garantierte Way Saale 


4— Muifterpartie — Scan: 
feljtühlen in Golden Lat und Mahagos | Springs, alle Größen — 
zu nur 6514.50 


ni, in echtem braunem jpaniichent Leder 


gepolitert, jolange der 521 95 
u | 


Vorrat reicht, zu 


5—4:Stüf Oucen Anne Schlafzim: | 
mer Euite in Mahagont oder amerilfan. 
Walnuß, $325 Wert, fpeziell für Dies 
fen Berfauf, 
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Verkauf von 
Strümpfen 


Keine PVoſt- oder Telephon-Veſtellungen 
ausgeführt. 


Seidene nahtloſe Damenſtrümpfe, in 
ſchwarz, weiß und farbig, hoch geſpleißt. 
doppelte Eohlen und fehr elaftiiher Liöle 
Garter-Tov. bon den Holeproof Fabrilen, 
regul, $1.00 Werte; „Nun of the 
Mill”, Paar zu 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


* 
Alm 


KU 


=> 


Feine Dnalität Seide Liste u, mer- 
ceriſierte nahtloſe Damenſtrümpfe — 
boch geipleißte doppelte Coblen, in 
ſchwarz, weiß und Farben, Ueberöleib— 
ſel von Fabrilen, reguläre 
75c Werte; Paar zu 


. wg ro 2.300. fortlauf. Pfoſten 

Vernis Martin Bett, alle $ 

Größen, fpeziell 12.95 
11— Afortierte Rartie Tuofold Bet: 

ten, in guter Corte Amitation Leder ge: 

:poljtert — offeriert 


D 
En 


c 





Zt 


Ginderiungen 


fe8 „buntlen Punktes“ in feiner Ver- heit zu meiteren behördlichen Yeititel- 
sangenheit wegen hielt ber Nichter 
ihn nicht für geeignet, ein quter ame- 
tilanifcher Bürger zu imerden. Herr 

Müller var, ald der Zimijchenfall jich 
ereignete, bei der Wells Fargo Eo. 
angeftellt. 

Herrn Karl Hamburger, Nr. 5542 
Ingleſide Ave. der feit 1910 im 
Lande iſt, nützte es nichts, daß er 
Freiheitsbonds und 
marken gekauft und das Rote Kreuz 
unterftügt hat. Er hat fich im Jahre 
1914 bei Ausbruch de3 europäiichen 
Krieges hier beim deutichen Konfulat 
als Referbift gemelbet, meil, wie er 
fngte, er anderenfalls gefürchtet 
bätte, feiner Familie in Deutichland 
— er hatte drei Brüder in ber beut- 
Shen Armee — Ungelegenheiten zu 
bereiten. Er murbe abgemielen, 
weil durch jene Meldung fein „erites 
Bapier“ in Verfall geriet. Er muß 
dad Einbürgerungdverfahren von 
neuem beginnen. 

Ebenfo wie ihm aing e& mehreren 
Anderen aus demfelben Grunde, mwie- 
der andere murben abaemwiejen, meil 
fie bei der Aushebung zum Heere fich 


— — — 


Kriegsſpar⸗ 


lungen zu geben. Ein eigenartiger 
Zufall ilt e8, dat in dem gleichen Lo= 
| gierhaus erit am Sonntag ein Mann 
Selbitmord beging. Durch langwie— 
rige Krankheit zur Verzweiflung ge- 
trieben, jagte Alfred Sender fich eine 
| Kugel in die rechte Schläfe; auch er 
fand den erfehnten Tod, 


ee 


Allerlei Scheidungsgründe. 


Am Hochzeitstage verlaiien, Chebrud, 
Prügel und Nichtverforgung. 


wei Dubtend Pärchen wurden 
heute gejchieden, und halb jo viele 
Eheleute haben auf Scheidung ange: 
tragen, darunter: 

Geo. W. von Helen Olfon Howe; 
am Hochzeitstage, 27. Aug. 1917, 
verlajien. 

Karoline von Muguft XThenen; 
Mibbandlungen und am 1. Novem- 
ber 1912, nad zehnjähriger Ehe, 
verlafjen; haben ein Kind. 

Marta von William 
Trenming am 17. Oftober 1918 
nad) zweijähriger Ehe; Ehebrud). 
Dina Hill genannt. 

Blandye von Kohn Harry Brown; 


Flynn; 


Feine Sorte wol. 
Iene nabtlofe Mäns 
ierſtrümpfe, dopp. 
graue Ferſen und 
Zehen, in ſchwarz 
und dunlelgrau,— 
alle Größen, reaul, 


50c und 59c 
Werte, 3*390 


Fein gerippte 
baumwoll. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe — 
doppelte Ferſen u. 
Zehen, in ſchwarz 
und weiß, Größen 


6 bis 91%, 
Paar = ZUR 


weine baumwoll. 3 | ———— J 
und Lisle nabtlofe ö 

Männeriträmpfe — 

in fhwarz, weiß, 

grau und Cordvs 

van, Weberbleibfel 

von Fabrilen, reg. 

250 und 35c Werte 


foweit fie 5 
reichen, — 
Feine Caſhmere 
nahtloſe Baby— 
ſtrümpfe, in weiß, 
affortierte Größen, 
regul. 250 Werte; 


ſpeziell das u Po Den 
Taar su... 196; RUF — 


= 


Die Boitszählung. 


Wer übergangen worden ift, melde fich 
an zuftändiger Stelle. 


„Die Volkszählung in der Stadt 
Chicago ijt zu neun Zehnteln been-|3 , Reis I = Gbotolade 
digt,“ fagte heute der Leiter der hie-|3 7 ud 307. Gemirse.. 
ligen Zählung, Herr Gaymor, zu)? „ Xinfen 50 Ctüd Bonil, | 
einem Vertreter ver „Abendpoit“. S520.00 | 
„&3 lieben nur noch von rund 300 berfiggert und Toitenfrei an Nöreffaten in| 

® — 2Doeutſchland, Oeſterreich, oland, Csecho—⸗ 
der 2300 Bezirke die Berichte aus, — u * 
und erſt in zehn Tagen dürfte die— Wir paden und verſenden Lebensmittel per 
ſer Teil der Arbeit zum Abſchluß ge-—menfteliung, ebenſo Kleider Ehuhe etc. 


Netto-Gewichte: 

5 Pſund Speck 2 Pfund Bohnen 

6 Schmalz 2 Milchpulver 
1 


Meat-Infpection im Haufe, 


Liebesgaben- Kiste, | 


Fracht und Poſt in jeder gewünfchten Zufante |. 


das et zu 


.. 9217.50 


TAKE ADVANTAGE OF OUR 


zu nur 


TIME 


PAYMBNT PLAN—ASK FOR DETAILS. 


4 


schiffskarten -Agentur 
Geld iendungen 


a — nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, 

nach ganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


*— 


Neue Bankſtunden 
für Eriparnifie 


Tie Sparfonto - Abteilung von 
The Merdhants Koan amd 
TIruft Company Bank bleibt 
jet Samstags und: Montags 
bi8 8 Uhr abends offen, indem 
fie die folgenden Bantftunden 
aboptiert hat: 


wi ul 


WTTy 


&S 
“ 
| 


| 
| 
| 
| 
[ 
| 


Banking Co. 


5.-W.sEcie LaSale u. Wuldinglen Sfr. | 
Ched.Kontos erwünſtcht. 


3% Binien bezahlt auf 


A 


UNINNNNNNNNNUNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNHNNNUNNNUNNNUNNNNNNNININNNNNNNNNNN Die obigen Verfäufe für Donnerstag in Heiden Läden. INNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN 


Foreman Bros. 


Need Gonbola Kinderwagen, verftell- 
un Hood, lofe Stiffen, Windfhild, Are 
tillerie Räder, fhiwere Gummiteifen, die 
Auswahl bon braun, grau, Weiß und 
fanch Harben — 
ſpeziell zu 


833.95 


Weiß emaillier⸗ 
tes Baby Baſſi— 
net, vollſtändig 
mit Matraßtze, ge⸗ 
wobener Fabrice⸗ 
Spring, Holzrä⸗ 
der mit Gummi— 
reifen, zu 


98.95 


— 
== 
== 
== 
= 
== 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
= 
== 

— 
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nach Enropa 


| Wenn Shr Geld nad 
PHauſe zu ſchicken wünſcht, 

oder Dampfſchiff⸗Tickets 
Mkaufen wollt, oder wenn 


langen. Die eigentlich deutſchen 
Wards ſind beendigt worden, ich 
möchte aber durch die „Abendpoſt“ 
alle Leſer erſuchen, welche vielleicht 


Samstags, 9 morg. bis 8 abends. 

Montags, 10 morgens bis 8 abends. 

Andere Wochentage, 10 vorm. bis 
3 nachmittags. 

Alle Spareinlagen, die bei die— 

ſer Bank an oder vor Freitag, 

den 6. Februar, gemacht wer— 


850 Flu⸗Fälle 
85 Todesfãälle 


Gemeldet in Chicago 


lebten zwei Jahre, bis Suli 1908, 
zuſammen. Wollte nichts mehr von 
ihr willen und Tief jte fiten. 
Beronica von Daniel O'Leary; 
hatten im August 1909 geheiratet 
und haben fünf Kinder. Mihhand- 
lungen, ſchmutzige Beſchimpfung, 


Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No— 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Griem & Meyer-Eigen | 


} » 
160 Nord La Salle Strasse | Grundeigentumödarlehen | 
| 


auf verbeilertes Gliengo Grunbeigen- | 
tum zu bem niebrigften Maten geliehen. 


Een Algemeines Bankgeihäit | 


—— — | Fekete & Son 
Kapitalı. $3,000,000 


644 North Avenue 4 £ FR H Y nn Ueberſchuß ta14frfonmi® | BANK 


ILL. i, | | ıı 1957 Grand Ave, 
| Telephon, Zeeley 3968, 


überfehen fein follten, ums telepho- | ?- Tr don ber Ede Nandotvb, Str., nördlich, 
niſch: klin‘ 3000, Genjus Bu- —— RO: OD fb1— 107 
reau, das mitzuteilen. Es wird! 

dann fofort ein Beamter hingefandt 
Nichtverforgung. 


| 
Spareinlagen | 
| 
| 
| 
| | 
| Verlangen Neferendum. I; \ \ | $ 
werden, um das Verfäumte nachzu- i e — [ 6 N I ‘ 
Harry von Berenice Slater; hat-| holen. ee Zu * 4. 
| 
I 


Roftanfträge werden plnktlih andge 
führt, 


win 9. u ‚tat nahm geliern eine Rejolution an, 

— enof a am so. tobember) „ch glaube, dai die vor einigen | durch welche die Legislatur des Staa- 

190% geheiratet und fich bor zwei) Wochen in der „Abendpoft” geäufer. tes New York aufgefordert wird, in |. 

sahren getrennt. Die drei Kinder) zo Anficht, die Volfszählung dürfte) Vebereinftimmung mit der Empfehz | ji z Bincoln 800 

jind beim Vater. Ehebrudy mitMän-| Fiir Chicago eine Bevölkerung von|lung von Gouverneur Smith die | Tfien ieven Abend bis 9 Ufe und 
tillionen ergeben, dem Tat-!Ratifizierung des WProhibitiong- er — { 


Ehicagoer Berichte melden 3850| 
Falle von Influenza und 86 Todes⸗ 
fälle ald Refultate, Auch 825 Falle 
von Lungenentzündung und 139 To 
desfälle. Aerzte jagen voraus, daß 
bie8 ber Anfang einer nfluenza= 
Epibemie ift, mie wir foldhe im leb- 
ten Jahre hatten, die den Tod bon 
Hunberttaufenden zur Yolae hatte, 


Influenza Tann verhütet werben, 
daß Ergebnis des letten Jahres be- 
‚meift bie. Merzte empfehlen, bat 
ein guier Keimtöter häufig gebraucht 
werben folltee Wahrfcheinlich einer 
der erfolgreichiten NKeimtöter, ber 
während ber Epibemie be3 Iehten 
Sahres gebraucht wurde, war Turpo, 
° daß eine Zufammenfeßung bon ben 
altbelannten Mitteln ift, nämlich aus 
Terpentin (daß feit Jahren der befte 
belannte häusliche Keimtöter geweſen 
iſth, aus Kampfer und Menthol auf 
—— reinmineraliſchen Baſis. Viele 
erzte und Hoſpitäler gebrauchen 
ind empfehlen Turpo. 

Nehmt mehrmals am Tage eine 
leine Priſe Turpo durch die Naſe 
und die Flu⸗Keime werden wenig 
Gelegenheit haben, eine Niſt- und 
Brutitättte zu finden. 


Bebentt, daß Influenza in einer 
großen Mehrzahl von Fällen fi zur 
Rungenentzündung entmwidelt, darum 
bereitet Euch jeht vor. 

Kauft eine Krule Turpo von Eu 
yem Apotheker, jolange er Vorrat an 

and hat und gebraucht ed nad) Un 

lung. 
5 Wenn fi trog aller Vorſichts⸗ 
= mahregeln Lungenentzündung ent» 
bi \ er geht zu Belt und ruft einen 


CHICAGO 
2. Floor, erite Tür, 


nern, namens Merriman, Streuber) yrei P 


m. O'Brien, u | beitand ungefähr entſpricht, Genaues zuſates zur Bundesverfaffung auf- 

_ Katie bon Sohn Szotek; lebten elf kann man natürlich noch nicht wif-|zuheben und die ‚Frage einem Refe- 

ssahre, bi8 Kanuar 1915 zufammen sen.“ rendum zu unterjtellen. 

und haben drei Kinder. Miihand- a * 

lungen. Trunk, Verlaſſen. —“ — — 
New York, 4. Febr. Der Dampfer 


— — — 9 * — 
„Yarmouth“, der Ende letzten Mo— 
Die Jufluenzaepidemie. SHaupkteil bed Gerandes gerettet. — | ats von hier nach Habana mit einer 


Zahl der Todesfälle fowohl wie ber BE * * — —— Ladung Whiskey im Wert $4,800,- 
neuen Fälle der Seuche geht zurück. * = - — — me der 000 abfuhr und wegen Beihädigung 
re 27 ne Boulevard Trunk Works, an Sftiin den Safen zurüdfehren mußte, 
Die snfluenzafituation wies heute) 43, Str. und Grand Vonlevard iit don "band ——— —58 
gegenüber geftern eine nennenswerte] + ih in | 
Befferung auf, denn fowohl die gapı) Fam beute morgen vermutlich in-|nahmt worden. | 
ger neuen SPrankheitstäffe die dor) TIGE Kursihlufles ein Feuer zum|grieg ceger „‚Mondfgeinter. | 
Sefundheitsamt u: — Nusbrud, das anfangs einen bei Cparlefton, W. Va. 4. Febr. 
find, wie die der Todesfälle iit ae- drohlien Umfang anzunehmen | Smeiundzwanzig Whistep-Diftillerie- 
gen gefiern urücfgegan: en Todes (dien. Durd Sinzugiebung einer (en find im Januar bon Beamten zer: 
Fälle nn — 5 Kındh it8 J Anzahl Ertralöſchzüge wurde jedoch ſiört und vierzig Perfonen find ver: 
für die Ichten 24 — dieſe Gefahr ſchon nach kurzer Zeit hafiet worden gab Kommiffär Wal- | 
folge Anfluenza ur 65 ne [ne befeitigt und fo der Hauptteil des|ter Halanhan heute befannt. Gegen | 
roige © —8* = un * — itattlihen Gebäudes gerettet. Nm) pie „Monticheinler“ in den Berg- 
Sungenen zündung gemeldet. An merhin wird der angerichtete Scha— gegenden iſt ein regeltedhter Feldzugs- 
neuen Ssnfluenzafällen wurden 7O1| den auf ungefähr $10,000 angege- plan enttoorfen worden 5107 ©. Aitland Ave. Tel. Ylvd. 6570. 
und an neuen Qungenentzindungs- b ER Offen 9-8. Eonntags 9— 
fällen 317 gemeldet Geftern be,| Pet Opfer der Prohibition. le 
trug die Zahl = — — SZreerort, Ill. 4. Febr. Die Zahl — 
fälle 952 und die der —“ der Opfer des Genuſſes von einem 
sündungsfälle 348. giftigen alfoholigen Getränt it ip Geld zu verleihen 
durch den Tod von Oscar Boljar, 25) aut Brundeigentum au den alnfttaften 
Ba Sahre alt, auf vier geitiegen. Wie) — 
— es jetzt heißt, haben die Leute aus Vorzügliche erſte Hypotheken 
* Auf Beſchwerde von George einem Barbierladen eine Gallone + 5%% und 6% Binien ftetd «m uud, 
Harrer bat der Staatsanwalt im „oral fpirits“ geitohlen, der für A,Holinger &Co.(Ine.) 
Kreisgeriht heute die Abjekung Gefihtsbäder und Parfümeriezivede| zumber Ermange Bidg., 11 ©, Ka Galle Etr. 
bon August Geweke, John H. Rueich 


henutt wird. Televhon: Randolpb 1191 olömifafon® 
—2 — N Er weldhe die — 
empſter Abwaſſerbezirksbehörde in . 
Niles Bilden, beantragt, da fie nicht Kinder Schreien 
geieglich zu dem Amt berechtigt — NACH FLETCHER’S 
“—.  manieleien: £eiet die „Sonnlanpsit‘. CAST.LORIA 


Per, 
* 


Vrerlangt: 
Erſte Hypolheken 


Darlehen 
| 
| 
| 
| 


jalTfamomi* 


— —— — 


Feuer in Kofferfabrit. Rapifaln. Aeberſchuß 815,000.“00 


112 West Adams Str. 


momido 


| . 
Gelbfenbungen 


nach ganz 
UNGARN 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Ezecho⸗ 
flovaltia, Nunojlavia, Poland, Yumä- 
nien und Stalien, 


Schiffstarten 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


| (Im Gefhäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tei. Diverfch 8287 


eutschland 


direkt 
Erſte und drille Rlaſſe Paſſage.“ 


American Line 
New York--Hamburg | 


Große Toppelihrauben-Dampfer , 
Manchurin . . 11, eb, 
Mongolia . . 25. Feb. 


AMERICAN LINE 


14 N. Tearborn Str, Chicago. 


und Erneuerungen 


—* Grundeigentum auf der 
Nordſeite. 


Geldüberweiſungen 


— nach — 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be- 
antwortet. 


Ausland⸗Abteilung. | 


K.A. Beak & Company | 


196 N. Elart Straße, 
Ede Lale Straße. 


Telephon Franklin 3210. 
ta5*& 


‚Aetna State Bank 


Lincoln und Fullerton Ave. 


in18fon,mi3mt 
Perſonen, weile wäniden nad 


Dentichland 


u gehen, offerteren wir unfere Einridgtungen, 
um ibien 


Bälle, Reife-Erlanbnis; 
Dampfer: u. Eifenbahnbillette, 
Wecjel auf Berliner Banfen 


und alle notwendigen Dolumente au beforgen, 
die fie inttand fegen, mit einem Mindeftmaß 
von Unbeauemlichfeit und Beitverluft au reifen. 
Zu Veiprebungen eingeladen, bei denen voll 
Händige Ausfunft erteilt wird. i 


Transatlantie Transportation Co., Ine. 


1646 LARRABEE STR. 
Zei. Diveriey 2567. 

Wir offerieren dentihe Wart au fehr nie 
drieen Breifen, mas fie gu einer wünfchend 
werten Geldanlage mat Wir iiberweilen Geld 
nah Dentid.Defterreih, Ungarn, Gzeto-Sio- 
safia. Iuna-Stavien, Rumänien n. der Schweiz. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht jchnell feinen 
BZwed durch eine Meine Unzeige in 


IE ISPONE «lder „Abendpoit ——— 





— — — — — 


Kurz und Nen. 


12ja,momifr* 


Geldſenduugen 


nach Deutſchland, Deutſch-⸗Oeſterreich, Czechoſlo⸗ 
vakia, Ungarn, Polen uſw. 


Schiffskarten. 
Deutfche Skanfs- und Städle-Anleiden, 


Billigfte Preiſe. 


Joseph Stein&Go. 
Hans Zoder, Mar. 


552: 28, North Ave.  Xel, Dinerien 
·— — 


* Der unlängſt verſtorbene Har— 
riſon J. Glaspell hat in dem heute 
im Nachlaßgericht hinterlegten Te— 
ſtament die Witwe, Rebekka, 1615 
Ridge Boulevard, Evanſton, und 
ſeine beiden Kinder zu Erben ſeines 
Vermögens, $32,000 beſtimmt. 
— 5* * une ———— ſo 
o er Na wohltätigen Stif⸗ * 

2 ne blläligen tif * Mer ‚fein Grundeigentum ver- 
= will, er —* ſeinen 
durch eine Kleine Anzeige in 


BL > ragen 


mars 
J n.. 


R m... 





